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Dr. Harald Oldag.

Der Hafen von Keapel bot am heutigen Morgen, an dem die großen Manöver
der italieniſchen Flotte vor dem Führer, dem König und Kaiſer und dem Dure begannen,

ein überaus feſtliches Bild. Die Reede wimmelt von Schiffen aller Größenklaſſen und
Einheiten, und wie der Hafenbahnhof, ſo iſt auch die ganze Stadt, die ſich maleriſch an
den Bergen ringsum aufbaut, feſtlich geſchmückt. Ueber der Bucht von Keapel liegt
heller Sonnenſchein, und es iſt ein reizvolles Bild, die Geſchwader der italieniſchen
Flotte am Fuße des Veſuvs liegen zu ſehen, der die gewohnte Dampfwolke zum blauen
Himmel ſchickt.

Unter dem Salutdonner der Kanonen landete der O uce um 8 Uhr im ſelbſt
geſteuerten Waſſerflugzeug im Hafen von Keapel. Her Führer traf um 10 Uhr ein
und ſchiffte ſich vom mit Teppichen belegten und blumengeſchmückten Kat aus auf das
Großkampfſchiff Cavour“ ein, von dem aus er die Uebungen der italieniſchen
Flotte mit dem König und Kaiſer und dem Dure betrachten wird. Der größte Teil der
Gäſte hat ſich ebenfalls bereits eingeſchtfft und befindet ſtch auf See. Der größte
italieniſche Ozeandampfer, die „Rex“, und viele Paſſagterdampfer ſind ausgelaufen,
um die unendliche Menge der Beſucher, die der Flottenparade des faſchiſtiſchen Italiens
heiwohnen wollen, hinauszubefördern.

Die militäriſchen und faſchiſtiſchen Aborönungen, die zum Empfang der hohen
Gäſte auf dem Kat aufmarſchiert waren, boten ein farbenprächtiges Bild, aus dem
beſonders die bunten mMützen der Studenten herausleuchteten. Die Auslanös
organiſation von Keapel war mit ihren Fahnen erſchienen, und die reichsdeutſchen
Mädels im bunten Dirnölkleid vollendeten das frohe Bild unter der ſüdlichen Sonne.
Die Königsſacht „Aurora“, dte Jacht des Dure und der Aviſo „Grille“ der deutſchen
Kriegsmarine bildeten die vielbeſtaunten Anztehungspunkte im Hafenleben.

Verlauf des gestrigen Tages
Kurz nach 22.30 Uhr verließ der Führer

geſtern vom feſtlich geſchmückten Bahnhof di
Termini aus die italieniſche Hauptſtadt, um
ſich nach Neapel zu begeben. Die Abfahrt des
Führers vollzog ſich im Rahmen des Prunk
kleides, das Rom ſür dieſe feſtlichen Tage
angelegt hat. An der Seite des Duce und
geſolgt von den mit ihm in Rom weilenden
deutſchen Miniſtern und den Mitgliedern der
italieniſchen Regierung betrat Adolf Hitler
die Halle. Er ſchritt die Front der Ehren
kompanie ab, während die Muſikkapelle die
deutſchen und italieniſchen Hymnen ſpielte.
Bevor der Führer und Reichskanzler den
Zug beſtieg, verabſchiedete er ſich mit herz
lichen Händedrücken vom Duee. Unter den
Klängen des Deutſchlandliedes und lebhaft
begrüßt von den am Bahnſteig zurückbleiben
den Perſönlichkeiten, denen der Führer zu
winkte, verließ der Zug den Bahnhof.

Jm Verlauf der Feſtlichkeiten des geſtri
gen Tages in der Hauptſtadt des römiſchen
Jmperiums erfolgte kurz vor 10 Uhr ein
Beſuch des italieniſchen Regierungschefs beim
Führer im Quirinal. Anſchließend fuhren
die beiden Staatsmänner gemeinſam zunächſt
zum Pantheon, wo der Führer an den
Gräbern der beiden Könige je einen großen
Kranz niederkegte und ſeinen Namen in das
ausgelegte Buch eintrug. Um 10.50 Uhr ver
ließen der Führer und der Duce die Weihe
ſtätte wieder und begaben ſich dann zum
Denkmal des Unbekannten Soldaten. Zwei
Sffiziere des deutſchen Heeres und der
Reichsmarine trugen dort einen gewaltigen
Lorbeerkranz die Stufen der Freitreppe em
por, den der Führer beim Sarkophag nieder
legte. Dann erfolgte die Fahrt zum heilig
ſten Ehrenmal der Faſchiſtiſchen Partei, zum
Palaszo Littorio, wo ebenfalls vor der Ge
dächtniskapelle der Gefallenen der faſchiſtiſchen
Bewegung durch den Führer ein Lorbeer
kranz niedergelegt wurde. Anſchließend be-
gaben ſich Adolf Hitler und Muſſolini in das
im erſten Stock des Palazzo Littoriv gelegene
Arbeitszimmer des Parteiſekretärs. Hier
überreichte Miniſter Stargce dem Führer
eine Ehrengabe der Faſchiſtiſchen Partei.
Kurz vor 12 Uhr kehrte der Führer in den
Quirinal zurück, um nach einer halben
Stunde ſich zum Palazzo Venezig zum
Gegenbeſuch beim Duce zu begeben.
Um 13.18 Uhr verließ der Führer den Palazzo
Venegig wieder und traf kurz vor 73.90 Uhr
in e

Vor einer über Million ſtarken Zu
ſchauermenge wurden dem Führer am Nach
mittag dann prachtvolle Vorführungen der
Avantgardiſten und Jungfaſchiſten im Lager
von Centocelle geeeigt die ſtürmiſchen Beifall
auslöſten. Der Führer beſuchte anſchließend
zuſammen mit dem Duce die Auslands
deutſchen auf einer Großkundgebung der
Anslandsorganiſation. Adolf Hitler, der zum
erſten Male das Wort vor Auslandsdeutſchen
nahm, wurde ſtürmiſch gefeiert. Am Abend
gab der König und Kaiſer zu Ehren des
Führers eine Abendtafel, bei der der Kaiſer
und König und der Führer ſehr herzlich ge
haltene Trinkſprüche wechſelten

Gasfgesehenke für en Duce
Während ſeines Beſuches beim Duce im

Palazzo Venezig überreichte der Führer
Muſſolini folgende in künſtleriſcher Arbeit
aunsgeſührte und in einer Kaſſette enthaltene
Urkunde „Als Führer und Kanzler des
Deutſchen Reiches bitte ich Benito Muſſolini,
den Duce des Volkes, dem die Welt den
großen Erfinder und Gelehrten Galilev
Galilei zu danken hat, zum Zeichen der Ver
ehrung und Freundſchaft ein Zeiß-Tele-
ſko p mit der geſamten dazu gehörigen Aus
ſtattung eines Obſervatorinums als
Geſchenk entgegenzunehmen.“ Der Führer
überreichte dem Duce ferner ein künſtleriſch
ausgeſtattetes Bildwerk „Muſſolini in
Deutſchland“, das die ſchönſten Auf
nahmen der unvergeßlichen Tage des Duce-
Beſuches in Deutſchland enthält. Ferner
überreichte der Führer dem Duce eine Kopie
des Olympig-Films „Feſt der Völker

Feſt der Nationen!“

FOrGeeer Suoefen gesehen
Wie das Preſſeamt der Sudetendeutſchen

Partei mitteilt, ſprachen die Hauptleiter der
Sudetendeutſchen Partei, Abgeordneter Ernſt
Kundt und Abgeordneter Ingenieur Künzl
bei Miniſterpräſident Dr. Ho d z a vor, um ihn
über die Auffaſſung der Sudetendeutſchen
Partei zu beſtimmten Vorgängen der letzten
Tage zu unterrichten und darauf bezügliche
konkrete Forderungen der Sudeten-Heutſchen Partei zu unterbreiten.

Italiens Flotte in Erwartung des Führers
Fast die gesamte italtenische Hiotte ist im Hafen von Neapel zur großen Parade vor dem Führer

und dem Duce versammelt:
schiffe im Hafen von Neapel.

Unser Bild Zeigt einen Blick über feinen Teil der gtoßen Kriegs-
cher Bilderdienst-M.)

Ein Volke erzieht sſch Soſcaten
Jugend zeigt ihr vormilitäriſches Können Jm Campo Gentocelle

Von unſerem am Staatsbeſuch des Füh rers tkeilnehmenden Sonderberichterſtatter
Dr. Harald Oldag.

Dieſes Geſpräch iſt das erſte, das aus dem
Telephonwagen des Sonderzuges für
die deutſche Preſſe auf dem Bahnhof Termini
in Rom über die Leitung geht. Mein Blick
aus dem Fenſter der Telephonzelle fällt auf
den mit roten Teppichen ausgelegten Bahn
ſteig, auf dem in wenigen Minuten der
Führer ſeinen Sonderzug nach Negpel
beſteigen wird.

Dieſer Bericht handelt von dem Nach
mittag in Centocelle an der Via Appig
und verſucht, ein Erlebnis widerzuſpiegeln,
das von Bedeutung iſt. Viele deutſche Front
ſoldaten haben aus dem Weltkrieg als gleich
ſam feſtſtehendes Urteil die Meinung mit
heimgebracht, daß die militäriſchen Tugenden
des Jtalieners nicht allzu hoch anzuſchlagen
ſeien. Dieſe Auffaſſung hat auch heute noch
eine gewiſſe Verbreitung, obwohl wir bereits
im Jahre 17 der faſchiſtiſchen Revolution
leben.

Zwar ſtehen die großen Vorführungen der
italieniſchen Wehrmacht noch bevor. Jn
Neapel, wohin der Führer und ſeine Beglei
tung noch in diefer Nacht vreiſen, beginnen
heute die großen Schau Uebungen der italieni
ſchen Flotke. Manöver der Luftwaffe und des
Heeres und weitere Uebungen in Zufammen
wirkung dieſer Teile der Wehrmacht des
faſchiſtiſchen Jmperiums werden ſich ſpäter
anſchließen. Geſtern ſahen wir indes bereits
Proben aus der vormilitäriſchen Ausbildung
der faſchiſt iſſchen Jugend die wohl
jedem deutſchen Soldaten hätte er ſie ge
ſehen das Herz hätten höher ſchlagen
laſſen. Es iſt keine Uebertreibung, die etwa
Gefühlen der Dankbarkeit für eine in über
reichem Maße erwieſene Gaſtfreundſchaft ent
ſpringt, wenn man nach dieſen Nachmittags
ſtunden auf dem Flughafen von Centveelle an

der Appiſchen Straße feſtſtellt, daß hier
muſtergiültige Arbeit geleiſtet und der italieni
ſchen Wehrmacht von der Faſchiſtiſchen Partei

Jahr für Jahr ein prachtvoller Nach
wuch s zugeführt wird, der ſogar den Ge
brauch von komplizierten Waffen, von Ge
ſchützen und Panzerkampfwagen bereits be
herrſcht, wenn er als Rekrutenjahrgang ein
berufen wird.

Es gilt daher, ein Wort über die faſchi
ſtiſche Jugenderziehung zu ſagen,
die ſich weitgehend von dem unterſcheidet,
was in Deutſchland geſchieht. Dabei muß man
freilich die andersartige Wurzel des Faſchis
mus berückſichtigen, der gerade in weſentlichen
Punkten mit dem Nativnalſozialismus keines
wegs übereinſtimmt. Der Faſchismus iſt eine
nationale und ſoziale Ordnung, bei der der
Schwerpunkt auf dem Nativnalen liegt. Es
iſt bezeichnend, daß es im Jtalieniſchen bei
ſpielsweiſe das Wort „Weltanſchauung“, das
doch gerade in Deutſchland eine ſo große
Rolle ſpielt, nicht gibt. Der italieniſche Menſch
iſt nun einmal harmoniſcher und kennt keine
Problematik, die von jeher ein ausgeſprochen
deutſches Kennzeichen war. Er lebt, und das
genügt ihm. Wenn in italieniſchen Zeitungen
von Weltanſchauung die Rede iſt, bleib das
Wort ſtets unüberſetzt und wird als ſpesifiſch
deutſcher Standardbegriff in den Text einge
fügt. So iſt der Faſchismus eigentlich nur
mit ſehr wenigen Problemen velaſtet. Das
StaatlichMilikäriſche ſteht vollſtändig im
Vordergrund, denn im Gegenſatz zu uns be
fiehlt in Jtalien der Staat der Partei, die
alſo eine Funktion des Staates iſt.

Infolgedeſſen fällt in Italien vieles fort,
was in unſerer Jugenderziehung weiten
Raum hat, gibt es auch kaum einmal einen
Duagalismus, ſagen wir etwa: Hier Lehrer,
dort H. Führerſchaft. Lehrer und Lehrerin
nen, ſaſchiſtiſche Jugendführer und Führerin
nen ſind aber bei der faſchiſtiſchen Jugend faſt
durchweg ein und dasſelbe. Es gilt auch
keineswegs der HJ.-Grundſatz: Jugend ſoll
durch Jugend geführt werden. Vielmehr
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werden die Mädel und Jungen bis zum voll
endeten 18. Lebensjahre im weſentlichen von
jüngeren Elementen der Lehrerſchaft auch im
faſchiſtiſchen Jugendbunde geführt. Für die
Knaben von 14 Jahren tritt der Offisier
als Jugendführer und Ausbilder an.

Schon von dieſem Lebensalter an ſind die
Jungen alſo Soldaten, lernen mit der Waffe
und mit Kriegsgerät umzugehen und haben,
wenn ſie zur Wehrmacht kommen, bereits
einen gewaltigen Wiſſensfundus an mili
täriſchen Dingen. Was das im Kriegsfalle
bedeuten kann, wenn ein Volk auf Hundert-
tauſende weitgehend militäriſch vorgebildeter
Jugendliche im ganzen etwa vier Jahr
gänge zurückgreifen kann, liegt auf der
Hand. Die italieniſche Armee verfügt alſo
nicht nur über ihren aktiven Beſtand und die
Reſerviſten, ſondern auch über dieſe vier
jungen Jahrgänge, die vormilitäriſch geſchult
ſind und notfalls ſofort in Rechnung geſtellt
werden können.

Die vormilitäriſche Erziehung der faſchi
ſtiſchen Jugend hat nun freilich nichts mit
bloßer Soldatenſpielerei zu tun, die ja im
Grunde mehr ſchadet als nützen kann, ſondern
ſie ehrt eine Armee und den Ernſt, mit dem
ſich ein gutes Offiziers und Unteroffiziers
korps ſeiner Ausbildungsaufgabe widmet.
Was man auf dem von Tribünen umrunde
ten Flugfeld von Centocelle im Angeſicht der
Albanerberge und der rieſigen Ruinen der
antiken Waſſerleitung Roms mit den
Türmen und Kuppeln der Ewigen Stadt im
Hintergrund ſich abſpielen ſah, war über
jedes Lob erhaben. Der Duce, der neben
dem Führer auf der Tribüne ſtand, und
das Schauſpiel vor ſeinen Augen abrollen
ſah, konnte mit Recht vor Stolz und Freude
ſtrahlen über das, was ſeine Jungen unſe
rem Führer und ſeiner militäriſchen Beglei
tung darunter General Keitel zeigen
konnten.

Nicht nur das Exerziermäßige, der „Drill“
war hervorragend, ſondern auch der Um
gang mit der Waffe, mit Maſchinengewehren,
mit Geſchützen zu Fuß und zu Pferde. Alles
funktionierte bei den 52 000 Jungens, die ſich
zwiſchen 14 und 18 Jahren Avantguardiſten
und dann bis zum 21. Jahre Jungfaſchiſten
nennen, während ſie im vorpimpflichen
Lebensalter „Söhne der Wölfin“ und dann
Ballila heißen, einwanöfrei. Obwohl hier
ſicherlich eine Elite angetreten war, wird
man annehmen dürfen, daß dieſe vor
militäriſche Erziehung einen Durchſchnitt
von verhältnismäßig großer ſoldatiſcher und
militäriſcher Qualität erzielen wird. So er
zieht ſich ein Volk Soldaten einer
imperiglen Armee, mit der Europa
einſt in höherem Maße zu rechnen haben
wird als etwa 1914

Dieſer Eindruck iſt der hohe Gewinn des
Nachmittages in der Ebene zwiſchen Rom

und den Albaner Bergen

Weiſteres Vorreken Francos
Wie der nationalſpaniſche Heeresbericht

meldet,
Francos im Frontabſchnitt Caſtellon im
förtgeſetzten Angriff. Sie erreichten die
Straße von Alcala de Chisbert nach Cuevas
de Vinroma. Jm Abſchnitt von Teruel
kam es zu einer Reihe kleinerer Gefechte, die
von den nationalen Truppen überall ſiegreich
durchgeführt wurden

Die Vertretung des Vatikans in
Nationalſpanien iſt zum Range einer
Nuntiatur erhoben worden, was einer An
erkennung de jure gleichkommt.

befinden ſich die Truppen General

Se efne Volkesgemeinsehaft m Kleinen

Der Führer bei den Deutzechen Italfens
Jn der ConſtantinBaſilika jubelten geſtern über 6000 Auslandsdeutſche dem Führer und Kanzler zu

Für die in Italien lebenden Deutſchen
war der geſtrige Nachmittag von ganz be
ſonderer Bedentung. Der Führer und der
Duce kamen zu den Auslandsdeutſchen, und
der Führer, der vom Stellvertreter des Füh
rers begleitet war, ſprach zu ihnen. In der
Conſtantin-Baſilika, auf halbem Wege
zwiſchen Coloſſeum und Nationaldenkmal,
verſammelten ſich mehr als 6000 deutſche
Partei und Volksgenoſſen zu einer Groß
kündgebung der Auslandsorganiſation der
Partei, wie ſie noch niemals im Auslandeſtattgefunden hatte, zu der einzigen Ver

anſtaltung der NSDAP. während desStaatsbeſuches.

Die Baſilika, in der dieſe Kundgebung
ſtattfand, wurde von Kaiſer Maxentius zu
Anfang des 4. Jahrhunderts als Gerichts
halle erbaut, aber erſte Kaiſer Conſtantin
weihte dieſen großen Gewölbebau des Alter
tums. Das nördliche Mittelſchiff ſteht heute
noch aufrecht. Die Abmeſſungen ſind ſo ge
waltig, daß der Querſchnitt den Kölner
Dom aufnehmen könnte. Der Einſturz des
gewaltigen Bauwerkes wird dem Erdöbeben
im Jahre 847 zugeſchrieben. Jn dem mit den
Hoheitszeichen, dem Liktorenbündel, den Ab
zeichen der AO. und goldenem Lorbeer ge
ſchmückten Halbrund der Apſis hatten die
Fahnenträger mit den Fahnen aller Orts
gruppen der Landesgruppe Jtalien Auf-
ſtellung genommen. Der Muſik- und Spiel
mannszug der SA.-Standarte „Feldherrn-
halle“ ſpielte die Marſch- und Kampflieder
der Bewegung. Höchſte und freudigſte Er
wartung war auf den Geſichtern der mehr
als 6000 Volks und Parteigenoſſen zu leſen.

Um 18.10 Uhr erſcheinen der Führer
und der Duce. Jn ihrem Gefolge befinden
ſich die Miniſter Starace, Ciano, Alfieri, der
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und
die Reichsminiſter von Ribbentrop und
Dr. Goebbels. Der Badenweiler Marſch
klingt auf. Am Eingang zur Baſilika, wo
mit Gauleiter Bohle und dem Landes-
gruppenleiter Ettel die Hoheitsträger der
Fahre Spalier gebildet haben, läßt ſich der

ührer jeden einzelnen der 25 Ortsgruppen
leiter der Landesgruppe Italien vorſtellen.
Aus den Herzen der 6000 Jtalien- Deutſchen
bricht ſich das Gefühl der Freude und Dank
barkeit in minutenlangen Heilrufen Bahn.
Der Gauleiter der Ausſandsorganiſgtion der
NSDAP, Bohle, erbffnet die Kundgebung
Sein Dank und Gruß gelten dem Gaſtland.
Er faßt ihn in die Worte zuſammen: „Seine
Majeſtät der König und Kaiſer Viktor
Emanuel und der geniale Schöpfer des Im
periums, unſer hoher Gaſt Benito Muſſolint,
Siegheill“ Die Kapelle der SA.-Standarte
„Feldherrnhalle“ ſpielt die Königshymne und
die Giovinnezza.

Dann fährt Gauleiter Bohle in ſeiner
Rede fort. Er nennt dieſen Tag für alle aus
landsdeutſchey Männer und Frauen den
ſtölzeſten Tag des Lebens. Heute ſind Sie,
mein Führer, mitten unter uns Das dan
ken wir Jhnen alle aus vollſtem Herzen Die
Auslandsdeutſchen in aller Welt nehmen mit
uns an dieſer wahrhaft großen und für uns
alle hiſtoriſchen Stunde teil. Wir ſind hier
heute die Repräſentanten der Geſamtheit der
nationalſozialiſtiſchen Auslandsdeutſchen.
Dieſe Auslandsdeutſchen wollen heute durch
mich ihrem Führer ſagen, daß ſie aufrechte
Deutſche und übergzeugte Nationalſozialiſten
ſind und bis zum letzten Atemzuge bleiben
werden Voller Begeiſterung ſingen die
Teilnehmer der Kundgebung das herrliche
Lied der Landesgruppe Jtalien „Wir Kame-
raden von draußen marſchieren in eiſernem
Schritt, in unſerer Fahne Rauſchen zieht
Deutſchland mit.

Der Landesgruppenleiter der AO. der
NSDAP. Ette l ſpricht dann im Namen der
Ftaliendeutſchen zum Führer. Dieſe Feier

uns teuer und wert ſind.

ſtunde würden die Jtaliendeutſchen mit aller
Kraft feſthalten; ſie würden ſie in ihren Her
zen eingraben und niemals vergeſſen, bis
dieſe Herzen aufhören zu ſchlagen. Der Lan
desgruppenleiter dankt dann unter erneutem
Beifall aller Jtaliendeutſchen auch dem
Du ce für die ſo oft bewieſene und heute ge
krönte Gaſtfreundſchaft des faſchiſtiſchen Jta
liens. Es folgt eine Kundgebung für den
Duce, die dieſer mit ſichtlicher Bewegung ent
gegennahm. Wieder zum Führer gewandt,

Sie erbauten.“

ſchließt Ettel: „Nehmen Sie, mein Führer, die
Herzen dieſer Auslandsdeutſchen mit ſich und
ſeien Sie gewiß, ſolange dieſe Herzen ſchla-
gen, werden ſie kämpfen für das Reich, das

Dann betritt der Führer
ſelbſt die Rednertribüne. Wieder ſetzt ein
Begeiſterungsſturm ein, an dem ſich vor allem
die deutſchen Jungen und Mädel beteiligen.
Sichtlich ergriffen ſpricht der Führer zum
erſtenmal im Ausland vor auslandsdeutſchen
Volks und Parteigenoſſen.

Die Ansprache Adolf Miſers
„Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen!

eine deutſchen Volksgenoſſen!
Jugend! Es ſind für mich Stunden tief
ſter Ergriffenheit, die ich hier erleben
kann. Jch freue mich beſonders, daß ich euch,
meine deutſchen Volksgenoſſen, in dieſer ehr
würdigſten Stadt der Menſchheit begrüßen
darf. Jch möchte euch an dieſem Tage meinen
Dank ausſprechen für eure treue Hingabe, die
ihr nicht nur dem Reich an ſich, ſondern ge
rad dem heutigen Reich erwieſen habt, das
wir geſchaffen haben und das unſere Charak
terzüge trägt, dieſe, die ſehr verwandt ſind
den Charaktereigenſchaften und Tugenden
eures Gaſtlandes. Ich möchte euch beſonders
dafür danken, daß ihr euch vor wenigen
Wochen ſo eindringlich zu diefem neuen
Deutſchland bekannt habt. Jch habe es nicht
anders von euch erwartet. Denn ein Reichs
bürg.e, der einen ſtarken Charakter
beſitzt, kann nichts anderes ſein als Natio
nalſozialiſt.

Ich habe ſonſt keine Gelegenheit, den deut
ſchen Reichsbürgern in der übrigen Welt den
Dank für dieſe ihre Geſinnung zum Ausdruck
zu bringen, und ich bin glücklich, es in dieſer
Stunde tun zu können. Viele von euch er
leben die Freude, von Zeit zu Zeit in das
neue Deutſchland zurückzukehren, es mit
eigenen Augen zu ſehen und ſeine Fortſchritte
verfolgen zu können. Vielen von euch aber iſt
dieſes nicht vergönnt. Sie können nur aus
der Ferne dieſe Heimat erſchauen, können von
ihr leſen oder ſie in Bildern ſehen. Allein der
Zauber dieſer Heimat wird ſie nicht verlaſſen,
und die Kraft der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung wird ſie niemals freigeben! Jm
Gegenteil, je ferner ſie der Heimat ſind, um
ſo glühender hängen ſie an ihr, und um ſo
treuer bekennen ſie ſich zu jener Welt
anſchauung, die aus ihrer einſt ſo gedrückten,
geſchmähten und ſo verachteten Heimat wieder
ein Reich von Ehre und von Anſehen weil
von Charakter gemacht hat.

Jhr, die ihr das Glück habt, in dieſem
Lande zu leben, findet hier ſo viele verwandte
Züge, daß ihr leichter als alle anderen Aus
landsdeutſchen das Weſen und ven Sinn des
heutigen Reiches verſtehen könnt. Jhr lebt
ſelbſt hier in einem Staat, der die gleichen
Jdeale und Tugenden verherrlicht, die auch

Jch bin zu euch ge
kommen, um euch dies in wenigen Worten zu
ſagen, um euch zu ermahnen, eine Volks
gemeinſchaft im kleinen hier in der
Fremde zu ſein, ſo wie es die ganze deutſche
Nation in der Heimat iſt, eine Volksgemein
ſchaft der gegenſeitigen Hilfe und Unter
ſtützung. Seid überzeugt, daß jedes Opfer,
daß ein Deutſcher an irgendeinem Platz für
ſeine Volksgenoſſen bringt, ein Opfer für die
geſamte Volks gemeinſchaft iſt, und daß jedes
e Opfer gleich gewogen und gewertet
wird.

Jhr, das weiß ich, habt Deutſchland nie vergeſſen Deutſchland freut
ſich darüber und vergißt auch euch nicht. Wir
ſorgen uns um euch, und ich bin glücklich, dies
in einem Lande ſagen zu können, das uns die
Erfüllung dieſer Sorge leicht macht. Wir

Sſeg des neuen europszehen Nationestismuss

Diewelt megefchen des Führerbesuches
Die Achſe Symbol eines gemeinſamen Wollens, die europäiſche Zukunft und Geſchichte zu formen

Die Preſſe der ganzen Welt ſteht in dieſen
Tagen im Zeichen des geſchichtlichen Treffens
der beiden Führer des deutſchen und des ita
lieniſchen Volkes In keinem Lande kann man
ſich dem überwältigenden Eindruck entziehen,
den der Beſuch Adolf Hitlers in Rom aus
gelöſt hat. So wird die Triumphfahrt des
Führers durch die von wahren Jubelſtürmen
erfüllte Hauptſtadt des faſchiſtiſchen Jmpe
riums von der engliſchen Preſſe in größter
Aufmachung geſchildert. Die Einzelheiten des
Beſuchsprogrammes füllen ganze Spalten der
Zeitungen. Die „Times“ weiſt beſonders auf
Sie Herzlichkeit der Begrüßung durch den
König und Katſer hin. Der Berichterſtatter
des Daily Telegraph“ ſchreibt, daß noch nie
mals in moderner Zeit Rom einen aus
ländiſchen Beſucher ſo großartig empfangen
habe wie den Führer des deutſchen Volk
Daily Mail hebt beſonders hervor, wie herz
lich Adolf Hitler ſelbſt auf der kleinſten Station
von Tauſenden von Menſchen begrüßt wor
den ſei.Auch die franzöſiſchen Zeitungen ſind
voll von Schilderungen über den Einzug des
Führers in der Ewigen Stadt Der dem Quay
d'Orſay naheſtehende „Petit Pariſien“ ſchreiht
über die geſtrigen Feterſtunden, daß die Be
gegnung in Rom die Entſvannung zu fördern
on ar ſein werde. Der Duce habe gewünſcht
aß Jtaälten dieſe Tage als Feſttage verlebe
ugleich aber auch als ein Verſprechen für den

rie den erachte. Um das ort Frieden
gruppierten ſich auch die großen Kundgebungen
Der Sonderberichterſtatter der „Liberte“ be
zeichnet den Empfang des Führers als eines
der ſchönſten Feſte der Neuzeit. Der ganze
geſtrige Tag ſei eine Art anſteigenden
Ereſzendos geweſen. Der ſtändige Vertreter
des „Temos“ in Rom ſchreibt zum erſten Male
habe in deutſcher Stagtschef den Boden ſeiner

Nation verlaſſen, um ſich nach Italien zu be
geben, ohne dabei einen anderen Staat durch
queren zu brauchen.

Trotz der Veranſtaltungen anläßlich des
polniſchen Nativnalfelertages ſteht die Reiſe
des Führers nach Rom im Vordergrund des
politiſchen Intereſſes der voln iſſchen
Preſſe, Kein Blatt, das nicht ausführliche
Berichte veröffentlicht, Spaltenlang an erſter
Stelle und mit zahlreichen Bildern berichten
auch die fugoſlä wiſchen Blätter, Eine
griechiſche Zeitung ſchrelbt, die Erfolge,
die bie beiden Länder in der europäiſchen
Polittk durch ihre Zuſammenarbeit erzielt
hätten, rechtjertigten dieſe Demonſtrativnen
der Solidgrität und der gegenſeitigen Hoch-
achtung. Ebenſo bildet der Führerbeſuch in
den ſfkandtnaviſchen Ländern das
Tagesgeſpräch Seitenlange Berichte ſchikdern
die einzelnen Programmpunkte des Beſuches
„Die Achſe Berlin Rom iſt ein Symbol
eines gemeinſamen Wollens, die europäiſche
Zukunft und Geſchichte zu ſormen“ heißt es
an einer Stelle. In ungariſchen Zeitungen
lieſt man der Händedruck der beiden Männer
Hitler und Muſſolini ſei eine Siegesfeſer
des neuen europäiſchen Natfonolismits. Die
Anteilnahme der ungariſchen Preſſe an
Hem weltgeſchichtlichen Ereignis in Rom iſt
überaus herzlich.

Kemmunistiseghe
en

Sudetendeutſche ſollten verdächtigt werden.

Kommuniſtiſche Provokateure machten in
der Nacht zum 4. Maf den heimtückiſchen Ver
ſuch, bie Sudetendeulſche Partei durch eine

Denkmalsſchändung zu verdächtigen
und zu belaſten. Wie das tſchechoſlowaäkiſche
Preßbüro meldet, iſt nämlich in der Nacht zum
Mittwoch das Maſaryk Denkmal in Mähriſch
Schöneberg beſchädigt worden, indem der
Statue das Kinn abgeſchlagen und auf den
Sockel des Denkmals mit roter Farbe ein
Hakenkreuz gemalt wurde. Die Poltzei, die
das Hakenkreuz ſofort wieder entfernte, hat
nach den Taätern umfangreiche Nachforſchun
her eingeleitet. Die Sudetendeutſche Partei

at ſchon wiederholt auf das ſchändliche Trei
ben derartiger komm uniſtiſcher Pro
vokatenre hingewieſen

Preg so guten Wien
2e gen

In unterrichteten Prager Kreiſen verlau
tet, daß der tſchechoſlowakiſche er in
Paris, Oſuſky, mit er Weſtmächte in Prag eingetroffen ſei. Dieſe Rat
ſchläge bezögen ſich vor allen Dingen darauf,
den ſudetendeutſchen Forderungen bis zu
jener Grenze entgegenzukommen, dte die
Integrität und Unabhängigkeit des Staates
darſtelle. Prag ſei vor allem geraten wor
den, die rein negative und ablehnende Hal
tung gegenüber den Karlsbader Forderun
gen Konrad Henleins zu mildern.

Reichsorganiſationsleiter De Le y, der in
Athen die Wanderausſtellung „Freude und
Arbeit“ ersffnet hatte, ſuchte am Mittwoch
den griechiſchen Miniſterpräſidenten Metaxas
auf und überreichte ihm das ihm vom Führer
verliehene Großkreug des Deutſchen Adter
ordens Dr. Ley wurde anſchließend von
König Georg II. in Privataudieng empfangen.

Meine
ſorgen uns um euch, weil wir der Ueber
zeugung ſind, daß die Bande dieſer Volks
gemeinſchaft ſich niemals und nirgends löſen!
Wir wollen nun deſſen gedenken, was euch in
dieſer Stunde erfüllt; Unſere teure Heimat,
unſer teures Deutſches Reich, Siegheil!

Unter einer Welle der Freude und Begei-
ſterung ſtimmen die Kundgebungsteilnehmer
in die Schlußworte des Führers ein: „Unſere
teure Heimat, unſer teures Deutſches Reich.
Siegheil!“ Die deutſche und die italieniſchen
Näationalhymnen bilden den Abſchluß der ge
waltigen und einzigartigen Kundgebung.
Unter den Klängen des Badenweiler-Mar-
ſches und neuen gewaltigen Freudenkund-
gebungen verlaſſen der Führer und der Duce
die Conſtantin-Baſilika.

Der Straferſeß be der DAF
Die Durchführungsbeſtimmungen.

Der Vorſitzende des Oberſten Ehren und
Diſziplinarhoſes der Deutſchen Arbeitsfront,
Hauptamtsleiter Dr. von Renteln, gibt jetzt
die Durchführungsbeſtimmungen zur Am-
neſtie der Deutſchen Arbeitsfront bekannt.
Unter den Straferlaß fallen die durch dte
Gerichte der DAF. verhängten dauernden
oder zeitweiligen Ausſchlüſſe, ſoweit ſie bis
zum 6 Mat rechtskräftig geworden ſind.
Bis zum Ablauf der erkannten Ausſchluß-
friſt iſt der Betroffene unfihig ein Amt in
der DAF. zu bekleiden, ſofern nicht bereits
eine darüber hinausgehende Dauer der Ab
erkennung der Befähigung zur Bekleidung
von Aemtern in der DAF. ausgeſprochen
worden war. Die durch den Ausſchluß er
löſchenen Anwartſchaften leben nicht wieder
auf Der Straferlaß findet keine Anwendung
auf Perſonen, die eine uber den 1. Mai 1939
hinausreichende Freiheitsſtrafe verbüßen.
Endet dieſe vor dieſem Termin ſo findet der
Straferlaß erſt nach Verbüßung der Strafe
Anwendung. Perſonen, die einem unter das
Doppelmitgkliedſchaftsverbot fallenden Stan
desverein angehören, werden von dem Straf
erlaß unter der Vorausſetzung betroffen, daß
ſie ihren Austritt aus dem Standesverein
bis zum 31. Juli 19838 nachweiſen.

Anhängige Verfahren werden von dem
Straferlaß betroffen, wenn die Begehung der
Tat vor dem 1. Mat 1938 liegt Das Ver
fahren wird eingeſtellt, wenn keine höhere
Strafe als ein ſtrenger Verweis zu erwarten
iſt. Jn allen anderen Fällen iſt das Verfah-
ren burchzuführen. Die Verhängung einer
Ausſchlußſtrafe iſt ſedoch unzuläſſig dagegen
eine Aberkennung der Befähigung zur Be
kleidung von Aemtern in der DAF zuläſſig,
und zwar in Höhe einer Mindeſtdauer der
an ſich verwirkten Ausſchlußſtrafe zuläſſig.
Bezüglich der Standesverefne gilt das gleiche
wie für abgeſchloſſene Verfahren. Ausge-
ſchloſſen vom Straferlaß ſind in allen Fäſlen
Handlungen, bei denen die Art der Ausfüh
rung oder die Beweggründe eine beſonders
gemeine, insbeſondere a ſoziale Geſin-
nung des Täters erkennen laſſen

Gronfeuer

S efnem LeIm Trockendock in Brand geraten
An Bord des franzbſiſchen Luxusdampfers

„La Fayette“, der im Hafen von Le
Havre zur Ueberholung und Ausbeſſerung
aufs Trockendock gelegt worden war, brach
ein Großfeuer aus, das noch nicht gelöſcht
werden konnte. Das Feuer war im Heis
raum ausgebrochen und hatte bald das ganze
Schiff erfaßt. In den großen Oelbehältern
fanden die Flamme reiche Nahrung und
fraßen ſich ſchnell im Innern des Schiffes
weiter. Etwa 50 Feuerwehrleute und Ma
trofen wurden von einer Feuerwand abge
ſchnitten und konnten nur unter faſt lebens
gefährlichen Schwierigkeiten gerettet werden.
30 weitere auf dem Schiff weilende Menſchen
mußten ſich vor dem raſenden Element auf
das Vorſchiff flüchten, um von dort auf Strick-
atern von Bord und außer Gefahr zu ge
angen.

Vier Kinder foncgden en Tod
Bei einem Dachſtuhlbrand in Berlin.

In einem Haus in der Stralauer Allee im
Oſten Berlins brach ſpätabends Feuer aus,
das mit raſender Schnelligkeit um ſich griff
Dem dort wohnenden Jnvaliden Aſtermann,
ſeiner Frau und ſeinen vier Kindern wurde
der Weg ins Freie abgeſchnitten. Erſt unter
vielen Mühen gelang es der Feuerwehr, die

amilie über eine mechaniſche Leiter in
Sicherheit zu bringen. Die vier Kinder hatten
jedoch bereits ſo ſchwere Brandwunden und
Rauchvergiftungen davongetragen, daß ſie trotz
aller ärztlichen Bemühungen verſtarber

700 neue Flugeeng-
gezchweaces

Englands rieſenhafte Luftaufrüſtung.
Der Luftkorreſpondent der „News Chrp

niele“ will erfahren haben, daß die engliſche
Regierung dem Parlament ein erweikertesLuſtaugrt ſtungeprogtanen vorlegen werde.

Die Zahl der ſofort einſatzfählgen Front
flugzeuge ſolle auf 3000 erh ind etwa 100Geſchwader neu geſchaffen wer en.
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Die Rauchſchwalbe
Ein Bote des Frühlings.

Jeder Menſch, der ſich einen offenen Sinn für
die Natur bewahrt hat, freut ſich, wenn er jetzt im
Frühling die erſten Schwalben ſieht. Aber das iſt
gewöhnlich auch alles. Jhm iſt eine Schwalbe wie
die andere. Daß es auch unter den Schwalben
verſchiedene Arten gibt, iſt vielen Leuten nicht be
kannt. Die erſten Schwalben, die im April
aus ihren ſüdlichen Winkerquartieren zu uns zu
rückkehren, ſind die Rauchſchwalben. Erſt
nach ihnen treffen dann auch die Hausſchwalben ein
und im Mai dann die Uferſchwalben und die Turm
ſegler, die fälſchlicherweiſe auch zu den Schwalben
gezählt werden.

Wir aber wollen unſere Aufmerkſamkeit zuerſt
der Rauchſchwalbe zuwenden, weil ſie eben alle
Frühjahre die erſte iſt. Warten wir einmal, bis
ſich eine nahe unſerm Fenſter auf den Telephon
dräht geſetzt hat. Sie iſt die größte von unſeren
Schwalben und was für ein ſchönes glattglänzen
des dunkelblaues Federkbeid ſie trägt! Auf der
Unterſeite iſt ſie rötlich weiß. Unter der roſtroten
Kehle ſitzt eine dunkle Querbinde. Der lange
Schwanz iſt im Gegenſatz zu allen anderen
Sch en ſehr tief gegabelk. Das ſchwarze
Schnäbelchen iſt klein, die kleinen Füße ſind von
rötlichem Graun So, nun werden Wir die Rauch
ſchwalbe wohl nicht mehr mit der Hausſchwalbe
verwechſeln, ſo genau haben wir ſie uns angeſehen.

Wer hat eine Rauchſchwalbe ſchon einmal auf
einem Zweig ſitzen geſehen? Sicherlich iſt dieſer
Anblick ſelten. Wir können uns das kaum vor
ſtellen. Es iſt eben ihre Eigenart, auf den Tele
graphendrähten zu ſitzen, höchſtens noch auf einem
Pfahl. Am meiſten aber ſehen wir ſie in der
Luft. „Witt, witt“ rufen ſie und ſegeln zwitſchernd
darrch den weiten blauen Himmelsbogen, bald nied
viger, bald höher und nicht nur zu ihrem Ver
gnügen. Sie liegen der Jagd nach Jnſekten ob,
die ſie maſſenhaft vertilgen und dadurch unge
mein nützlich ſind. Deshalb Fenſter auflaſſen
im Stall, Bauer!

Die Rauchſchwalbe klebt nämlich ihr Neſt am
liebſten an die Deckenbalken der Ställe. Dieſes
Neſt iſt ein Kunſtwerk, denn nicht umſonſt nennt
man die Schwalbe den Maurer unter den
Vögeln. Aus Erde, Lehm, Halmen und Haaren
bereitet ſie mit ihrem Speichel den Mörtel dazu
Jnnen iſt es weich ausgepolſtert und im Mai
liegen ſechs weiße Eier mit grauen und brauneir
Flecken darin, die vom Weibchen ausgebrütet wer
den. Nur ſelten löſt das Männchen ſeine Ehe
gefährtin ab. Aber es iſt trotzdem nicht faul ſon
dern trägt ſeiner beſſeren Hälfte Atzung zu. Wenn
nachher die kleinen jungen Schwalben ihre weit
geöffneten Schnäbel über den Neſtrand ſtecken,
haben beide Alten vollauf zu kun, um die nimmer
fatten Gelbſchnäbel zu verſorgen.

Niſtende Schwalben unterm Dach, das iſt ein
idylliſches, friedevolles Bild. Vielleicht wirkt dieſes
Beiſpiel ſchönen Familienlebens aus dem Dierreich
auch viel gutes bei den Menſchen, die dieſen lieben
Vögeln Heimrecht geben, denn der Volksmund ſagt:
„Wo Schwalben niſten, wohnt das Glück!“ Stb.

Eine ſinnloſe Zat
Das Schwanenneſt auf der Jnſel am

neuen Schwanenhaus iſt von unbekannten Tätern

ſeiner Eier beraubt und zerſtört wor
den. Man verſteht dieſen Roheitsakt nicht. Die
Parkverwaltung hat eine Belohnung ausgeſetzt,
die bei Mitteilungen gezahlt wird, die zur Feſt
ſtellung des oder der Täter führen können. Die
Namen werden verſchwiegen. Es liegt im Allge
meinintereſſe, die Täter zu faſſen, damit ſie ein
für allemal von ſolchen Vorhaben abgeſchreckt
werden.

Gaſtſtätten feiern am 9. Mai
den Nationalfeiertag des deutſchen Volkes.

Das Gaſtſtättengewerbe des Kreiſes Merſe
burg begeht ſeine Maifeier am Montag, dem
9. Mai, im „Tivoli“. Die Volksgenoſſen wer
den gebeten, an dieſem Tage ab 20 Uhr von
einem Beſuch der Gaſtſtätten abzuſehen um den
Volksgenoſſen, die am 1. Mai ſür die Gemein
ſchaft angeſtrengt haben arbeiten u die
Teilnahme an ihrer Feier zu ermöglichen. Die
Betriebsführer des ſtſtättengewerbes werden
gebeten, ihre Betriebe ab 20 Ahr zuch ließen.

Vor 125 Jahren

Frenzosen n Mersebeurg
Eugen Napoleon reſidierte im Schloß Tage der größten Not

Wie wir in dem Aufſatz des verſtorbenen
Heimatforſchers Dr. Taube gezeigt haben,
waren die Franzoſen nach dem Abzug der
tapferen kleinen Schar Preußen die Herren der
Stadt. Es hat ſich ſpäter ein Streit darüber
erhoben, ob ſie durch „Verrat“ in die Hände
der Franzoſen gefallen iſt. Wenn man bedenkt,
daß die Stadkmauer ſchon damals nicht in
einem guten Zuſtand war und zudem nur
wenig Verteidiger zur Verfügung ſtanden, ſo
iſt es denkbar, daß die Gegner über die Stadt
mauer gekommen ſind, ohne daß ſich eine Tür
zuvor geöffnet hatte. Wie dem auch ſei, an
einer ortskundigen Führung inner-halb der Stadt kann wohl kaum gezweifelt
werden, denn es gehört doch Ortskennknis dazu,
vom Sixtitor auf geradem Wege zur Neu
marktbrücke zu gelangen. Von dort aus mußten
ſie in hartem Gefecht von den Preußen ge
worfen werden, da ſonſt den erfolgreichen Ver
teidigern des Klauſentores der Rückweg über
die Saale abgeſchnitten worden wäre Wenn
wir das Wort „Verrat“ in Anführungsſtrichen
ſetzen, ſo geſchieht das aus dem Stande der
damaligen Lage. Merſeburg gehörte zum
Königreich Sachſen, und deſſen Herrſcher und
ſeine Armee, in der auch Merſeburger Kinder
dienten, ſtand auf der Seite Napoleons. Es
gab daher auch eine zahlenmäßig vielleicht noch
nicht einmal ſo kleine „franzöſiſche Partei der
allerdings, dem Empfang der erſten Truppen
der Verbündeten nach zu beurteilen, eine Mehr
heit der Merſeburger entgegenſtand, die das
große Rauſchen der Sehnſucht nach einem
deutſchen Vaterlande verſpürt hatten, das erſt
125 Jahre ſpäter volle Wirklichkeit geworden iſt.

Für die Einwohner Merſeburgs aber war
der 29. April ein Tag ſchwerſten Erlebniſſes
geworden. Während des Kampfes hatten die
Bürger ihre Häuſer verſchloſſen und waren
meiſtens in die Keller geflüchtet. Trotzdem hat
es auch Tote gegeben. So wurde der Sixti
torſchreiber Andreas Gottlieb Kopf. 31 Jahre
alt, in ſeiner Stube erſchoſſen. ebenſo „ein
junges Frauenzimmer, die Schwägerin des
Wirthes Spiring in Caſino“, ſie hieß Marie
Roſine Trebiß aus Zeitz, der Schuhmacher
meiſter Gotthelf Nierich im Brühl und der
Wachtmeiſter Daniel Bär im Weinberg
häuschen auf der Altenburg. Dieſe Ein
tragungen ſind heute noch in den Kirchen
büchern Merſeburgs nachzuleſen. Mancher mag
bei der Forſchung nach ſeinen Ahnen darauf
geſtoßen ſein.

Mit leichenblaſſen Geſichern, ſo ſchreibt der
Chroniſt Köppe als Augenzeuge, ſind die Ein
wohner nach Beendigung des Gefechtes aus
ihren Kellern hervorgekommen. Nun harrte
ihrer weiterer Schrecken denn die Fran-
oſen machten ſich zum Plünderner g Sie ſchlugen in der Saalgaſſe auf

dem Roßmarkt und in der Altenburg Türen
und Fenſter auf und fingen an, guszüräumen,
was ſie fanden Offiziere und Gendarmen
eilten herbei, um dem Einhalt zu tun, was
nach vieler Mühe gelang.

Jn einem fort zogen die franzöſiſchen Regi
menter durch die Stadt, die Hauptteile der
Armes des Vizekönigs Eugen Napoleon drangen
über die Saale vor Jn der Stadt wurden alle
Häuſer überſüllt. Die Not war grenzenlos. da

bei Bäcker und Fleiſcher nichts mehr zu haben
war. Auf dem Neumarkt war es noch ſchlimmer,
hier hatten über 20000 Jtaliener, die der
Chroniſt von damals als Raubgeſindel bezeichnet, gelagert. Sämtliche Einwohner des en
marktes waren davongelaufen und hatten Hab
und Gut preisgegeben. Alles wurde geraubt
und verwüſtet. Ebenſo hauſten die Artillerie
und die „Trainknechte“ vor dem Gotthardtor
und dem Sixtitor, ſelbſt die Möbel verſchonte
man nicht. ſondern benutzte ſie zum Biwak
feuer. Nur die leeren Wände der Häuſer und
Scheunen vor den Toren blieben übrig.

Jm Schloſſe nahm Vizekönig von Jtalien,
Eugen Bongpaärte, Wohnung mit ihm
der Marſchall Macdonald Jn der Stadt
ſtieg die Not aufs höchſte, da nichts
zu bekommen war, die Einquartierung aber
befriedigt werden wollte Es regnete an meh
reren Orten Schläge und Stöße. Vor dem
Sixtitor wurde eine Floßbrücke geſchlagen, wozu
alle Zimmerleute der Stadt aufgeboten wurden.
Auf dem Werder wurde eine zweite üver die
Alte Saale gebaut.

Über die Brücken zogen das Korps Mac
donald und eig Kavalleriekorps. Zwei Tage
ſpäter, am 2. Mati, aber kam es zur Schlacht
bei Großgörſchen, zu der Napoleon dank der
Sicherung der Brückenübergänge über die Saale
weit mehr Soldaten ins Feld ſtellen konnte als
die Verbündeten.

Der unehrliche Fleiſchergeſelle
Er betrog den Meiſter um 2000 Mark

in Fleiſchwaren.
Ein Fleiſchermeiſter in Schkopau ſtellte feſt,

daß die Einnahmen in ſeinem Geſchäft der Menge
der verarbeiteten Fleiſchwaren nicht entkſprachen.
Er wandte ſich daher an die Kriminalpolizei in
Merfeburg, da bei ihm der Verdacht auflauchte,
daß er beſtohlen würde. Die von der Kriminal
polizei ſofort angeſtellten Ermittelungen führten
zu dem Ergebnis, daß der Fleiſchergeſelle H. V.
ſeinen Meiſter in der Zeit vom Oktober 1937 bis
März 1938 Fleiſchwaren in friſchem und ge
pökeltem Zuſtände im Werke von etwa 2000 M.
enkwendet hat, Dieſe Waren hat er an im gleichen
Berufe kätige Perſonen weit unter Preis verkauft.
Da dieſe Perſonen, es handelt ſich um zwei
Fleiſchergeſellen und zwei Fleiſcher
meiſter, unbedingt gewußt haben müſſen, daß
es ſich bei ihrem Kauf um Ware handeln muß,
die der Verkäufer ſich auf unrechtmäßige Weiſe
beſchafft hatte, ſo werden ſie mit einer Anklage
wegen Hehlerei zu rechnen haben. Wegen der
ihnen nachgewieſenen gewerbsmäßigen Hehlerei
wurden der Fleiſchergeſelle F. H. und der Fleiſcher
meiſter H. A. dem Amksgericht Merſeburg zwecks
Erlaß eines Haftbefehls vorgeführt

So eine kleine Patſchhand. Als die
Ehefrau des Dachdeckers H. ihr einjähriges Kind
auf dem Arm hatte, griff die Kleine der Mutter
ins Geſicht. Leider geriet ſie dabei mit einem
Finger in das linke Auge der Mutter, ſo daß dieſe
eine Hornhautverletzung davontrug. Sie mußte
ſich ſofort in fachärztliche Behandlung begeben.

Die Böcke beginnen zu fegen
Jagd und Fiſcherei im Mai Der Heger hat zu tun

Das Federwild brütet. Die Entengelege ſind
größtenteils ſchon ausgefallen. Die Setzzeit des
Reh, Rot, Dam und Gamswildes beginnt, die
Sauen friſchen, die Haſen ſetzen zum zweitenmal
und Jungfüchſe kann man überall antreffen. Viel
junges Leben iſt in den Revieren und der Heger
hat alle Hände voll zu kun, wenn er ſeinem Jung
wild den nötigen Schutz angedeihen laſſen will.
Die meiſten Böcke werden mit dem Fegen be
ginnen. Die Hirſche ſchieben ihr neues Geweih.
An den warmen Maiabenden ſteht alles Wild auf
den Wieſen und Feldern. Der Jäger hat nun Ge
legenheit genug, ſich ſeine Böcke und auch das
übrige Wild genaueſtens anzuſehen.

Mit dem 15. Mai endet einheitlich im Deut
ſchen Reich die Schußzeit auf Auer, Birk und
Rackelhähne. Jedoch iſt in Bayern, wie der
„Deutſche Jäger“ ausführt, für das Gebirge und
ſein Vorland die Schußzeit bis 31. Mai verlängert.
Führende Fuchs und Jltisfähen haben vom
16. März bis 15. Juni Schonzeit. Dasſelbe gilt
für führende Bachen. Keine Schonzeit genießen
wilde Kaninchen, Bläßhühner, Rohrweihen, Sper
ber, Häbichte, Fiſchreiüher und Haubentaucher.

Hohe Fiſcherfreuden genießen jetzt die Angler,
die über ein gutbeſetztes Aſchenwaſſer verfügen. Es
iſt aber zu beachten, daß ſich die geſetzliche Schon
zeit der Aſchen in Thüringen und im Regierungs
bezirk Erfurt bis 15. Mat erſtreckt, während ſie in
den Bezirken Hannover, Hildeeheim, Lüneburg,
DOsnabrück, Minden, Arusberg, Kaſſel und Wies-
baden mit dem 9. Mai beendet iſt. Jn Lippe ſind

Die Lehrbauſtelle der Mikteldeukſchen Bauinduſtrie am Heiderand bei Lekkin
wurde am Mittwoch ſeiner Beſtimmung feierlich übergeben.

Bild. Eingeſandt.

die Aſchen ſogar bis zum 9. Junt n Auch
der Huchen iſt mit dem 1. Mai wieder zum Fang
freigegeben. Der Zander muß noch bis zum15. Mai geſchont werden, während ſich die geſeh

liche Schonzeit der Barben in Bayern vom 1. Mat
bis 15. Juni erſtreckt. Die Schonzeit für den
Zander iſt in m bis zum 9. Juni ausge
dehnt, in Württemberg, Heſſen, Baden und Thü
ringen bis zum 31. Mau.

Die Barbe muß geſchont werden in Sachſen bis
9. Junt, in Württemberg und Thüringen vom

Mai bis 30. Juni, in Baden und Heſſen vom
15. Mai bzw. 16. bis 15. Juni. Regenbogen
forellen haben in Thüringen bis zum 15. Mai ge
liche Schonzeit, Aitel dürfen in Preußen im
Mai und Junti, in Sachſen bis zum 9. Juni, in
Thüringen bis zum 31. Mat nicht gefangen werden.

Beachtet die Meldevorſchriften!
Die neue Reichsmeldeordnung in Kraft.

Mit dem 1. Mai d. J. iſt die neue Reichs
meldeordnung in Kraft getreten, die das
Meldeweſen im ganzen Reich einheitlich regelt.
Bisher galten in den einzelnen Ländern von ein
ander abweichende Beſtimmungen. Die Reichs
regierung hat auch auf dieſem Gebiete die Zer
ſplitterung in der Geſetzgebung beſeitigt

Die Reichsmeldeordnung bringt einige Neite
rungen. Es beſteht grundſätzlich die perſön
liche Meldepflicht. Nur in Ausnahmefällen
kann ſich der Hauptmeldepflichtige, wenn er am
perſönlichen Erſcheinen verhindert iſt, unter An
gabe der Gründe bei der Abgabe durch ein er
wachſenes Familienmitglied oder als Untermieter
durch den Wohnungsgeber vertreten laſſen. Außer
dem Hauptmeldepflichtigen iſt auch der Hauseigen
tümer für die ordnungsmäßige An und Abmel
dung aller im Hauſe wohnenden und der Woh
nungsgeber für die bei ihm wohnenden Perſonen
verantwortlich.

Die An und Abmeldungen müſſen wie bisher
innerhalb einer Woche erfolgen. Es ſind mög
lichſt ſchon jetzt die neuen Muſter zu verwenden
und bei der zuſtändigen Meldebehörde in Mer
ſeburg beim Polizeiamt, Wilhelmſtraße 12,
Zimmer 11, Erdgeſchoß, in Le un g beim Polizei
revier, in Spergau und Kirchfährendorf
beim Bürgermeiſter) in dreifacher Ausfertigung
einzureichen. Perſonen, die im Beſitze eines
Wehrpaſſes ſind, müſſen den Paß mitbringen.

Bei einem vorübergehenden beſuchsweiſen
Aufenthalt iſt eine An bzw. Abmeldung erſt nach
ſechs Wochen erforderlich, ſofern die alte Wohnung
beibehalten wird. Jn Beherbergungsſtätten woh
nende Perſonen müſſen ſich nach zwei Monaten
vorſchriftsmäßig an und abmelden. Der Woh
wungsgeber iſt mitverantwortlich

Wer ſeine Meldepflicht nicht oder nicht recht
zeitig erfüllt, wird ſtreng beſtraft

ist in jeder guten ſabab naturgemäß
enthalten. Aben man maß es wecken um es
beim Rauchen zur vollen Selfuno kommen

z lassen.
Das dicke nunde formaf den JUNO

verbürgt dem behogolich genießenden Rauchen
Zug für Zug die vollkommenste Enffaltung
den aromareichen, feinen dVNO-Mischung.
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In der Freiheit ſchlecht bewährt
Ein Jahr Zuchthaus um einer Hoſe willen.

Um den Verſuch zu machen, ob ſich der jetzt
S4jährige Guſtav Karkowſti aus Merſeburg.
über den nach 15 Vorſtrafen die Siche
rungsverwahrung verhängt wordeniſt, in der Freiheit bewähren würde, iſt er am
17. Oktober vorigen Jahres bedingt entlaſſen
worden. Und er hat ſich nicht bewährt, wie am
Mittwoch die Strafkammer Halle feſt
ſtellen mußte. Die bedingte Entlaſſung aus der
Sicherungsverwahrung iſt natürlich ſchon wider
rufen worden. Die Strafkammer verurteilte K.
jetzt aber noch wegen eines Rückfalldiebſtahls
unter Verſagung mildernder Amſtände zu
1 Jahr Zuchthaus und verſagte ausdrücklich
die Anrechnung der Unterſuchungshaft, denn K.
beſtritt jetzt die Diebſtahlsabſicht, die er früher
ſchon zugegeben hatte. Es war zwar nur eine
Arbeitshoſe eines Arbeitskameraden, die er ſich
angeeignet hatte. Er ſagt, er habe ſie ſich nur in
der Baubude übergezogen, weil er ſeine ſo zer
riſſen hatte, daß er, ohne Argernis zu erregen,
nicht nach Hauſe gehen konnte. Dann ſei er
krank geworden. Schließlich hat er aber es nicht
für nötig gehalten, die fremde Hoſe zurückzu
geben. Er trug ſie auch ſpäter noch, a er wieder
geſund war, und zog ſie von ſeiner eigenen auf
Veranlaſſung eines Kriminalbeamten herunter,
der ſie dem Eigentümer aushändigte. Es iſt alſo
der Hang zum Stehlen bei K. noch vorhanden.

Deutſches Recht im Mittelalter
Gemeinſame Tagung des NS.Rechtswahrer

und NS.Lehrerbundes in der „Reſſource“.
Der Kreisabſchnittswalter des NSLB. Mer-

ſeburg, Kamerad Schurig, gab in ſeiner kurzen
Eröffnungsanſprache ſeiner Freude Ausdruck
daß die Erzieher mit dem NS.Rechtswahrer-
bund gemeinſam das älteſte der deutſchen Rechts
bücher in einer Arbeitstagung kennenlernen
wollten Zwiſchen beiden Organiſationen gäbe
es trotz der äußerlichen Verſchiedenheit ihrer
Arbeitsgebiete doch manche Berührungspunkte,
da Erzieherarbeit, die darauf abziele, den jungen
deutſchen Menſchen zu bewußtem Rechtsgefühl zu
exziehen und ſein Rechtsempfinden in richtige
Bahnen zu lenken, mittelbar als eine Unter
ſtützung der Arbeit der Rechtswahrer anzu
ſehen ſei.

Jn feiner Darſtellung wußte dann Rechts
anwalt Dr. Hirſch die wichtigſten Teile des
Sachſenſpiegels, durch Lichtbilder unter
ſtützt, ſo hervorzukehren, daß die einfachen
Lehren der alten Schrift anmuten, als ſeien ſie
erſt für unſere Tage geschrieben. Eingangs gab
der Redner unſerem Stolz Ausdruck, daß es ein
Sohn unſerer engeren Heimat geweſen ſei, der
dem Recht im Privalt, Gemeinſchafts- und
Staatsleben eine ſo klare und feine Darſtellung
zu geben gewußt habe, daß ſein Rechtsbuch,
Spiegel der Sachſen, ſich über den größten Teil
des mittelalterlichen Europas ausgebreitet habe.
Er zeigte Eike von Repgow als einen ſtarken
tolzen deutſchen Mann, den wir in ſeiner Be
elltung neben die bekannten Männer, denen wir

gleiche Eigenart nachrühmen, ſtellen dürfen, von
denen viele (Luther, Klopſtock, Nietzſche u. a.) zu
den Kindern unſerer Heimat gehören Aus dem
Werk des Ritters Eike beleuchtete Dr. Hirſch den
Geiſt, der das alte Rechtsbuch durchwehe, der
nichts zu tun habe mit geſchriebenen papierenen
Paragraphenbüchern, ſondern aus jeder Zeile
ſpreche das Herz, was den Ewigkeitswert des
Sachſenſpiegels ausmache. An den ſchon oft be
ſchriebenen Einzelbildern und Texten der alten
Handſchrift zeigte der Redner die Gruppierung
aller Rechtsfragen um Ehre, Treue, Mannhaftig
keit der Rechtsträger und Heiligkeit der Rechts
ordnungen. Jm Schlußteil zog er klare Pa-
rallelen zwiſchen dem im Sachſenſpiegel darge
legten Rechtsempfinden und der nationalſozialiſti
ſchen Rechtsauffaſſung.

Für den ſehr intereſſanten Vortrag dankte die
Verſammlung durch Beifall als Gemeinſchaft und
der Kreisamtswalter des NS.Rechtswahrer
bundes, Regierungsrat Uckow, als der Berufs
kamerad des Redners im beſonderen. Er wußte
die Ahnlichkeit geſchichtlicher Erlebniſſe der Gegen
wart mit den von Eike von Repgow durchlebten
Zeiten in feiner Weiſe zu vergleichen.

Pfingſtverkehr mit Feſttagskarten
Bei allen Fahrkartengusgaben und den

MER.Büros beginnt der Vorverkauf der
Feſttagsrückfahrkarten zum Pfingſtfeſt am

Ma i. Nach den entfernter gelegenen Bahn-
höfen liegen fertiggedruckte Feſttagsrückfahr
karten nur in vereinzelten Verbindungen auf;
da die übrigen Karten handſchriftlich gefertigt
werden müſſen, iſt es notwendig, dieſe Karten
zwei Tage vor dem Reiſeantritt zu
löſen. Die Feſttagsrückfahrkarten gelten zur
Hin und Rückfahrt an allen Tagen vom
2. Juni 0 Uhr bis 9. Juni 24 Uhr (Be-endigung der Rückfahrt). Die Fahrt kann auf der
Hin und Rückfahrt je einmal unterbrochen
werden.

r

Grußtelegramme zum Muttertag
Zum deutſchen Muttertag am 15. Mai ſind

Grußtelegramme mit feſtſtehendem Wortlaut
über die deutſchen Funk- und Kabelwege aus
Nordamerika und Mexiko zugelaſſen. Sie
werden am deutſchen Beſtimmungsort wie die
Glückwunſchtelegramme zu Weihnachten und
Neujahr behandelt und am Muttertag oder am
Vorabend des Muttertages zugeſtellt. Jn Rich
tung nach Nordamerika und Mexiko ſind die
Telegramme nicht zugelaſſen

Bürgermeiſter tagen
Am 9. Mai findet auf der Eckartsburg

bei Eckartsberga eine Tagung der Bürger
meiſter der Städte des Regierungsbezirks
Merſeburg ſtatt. Die Tagesordnung ſieht ver
ſchiedene Vorträge über Verwaltungs- und
Kommunalfragen vor.

Fachlſches Rüstzeug fürs Leben
Weihe einer Lehrbauſtelle für die mitteldeutſchen Bauhandwerker

Am Rande der halliſchen Heide in der Ge
markung der Gemeinde Lettin iſt ein ſchmuckes
Haus erbaut. Es fügts ſich in dem ſchmucken und
anheimelnden Stil der Landſchaft wundervoll
ein. Es iſt das Haus der Lehrbauſtelle
der Wirtſchaftsgruppe Bauinduſtrüe,
Bezirksverband Mifteldeutſchland. Hier kommen
die Lehrlinge der Bauinduſtrie unſeres mittel
deutſchen Gebietes im zweiten Lehrſahr zu
ſammen, um ſechs Wochen hindurch unker
der Leitung fachlich hervorragender Kräfte prak
tiſch alle Arbeiten kennenzulernen, die heute in
dem r Beruf vorkommen können;
es iſt nicht die Anleitung zu einfachen Arbeiten,
die lernen die Jungen auf jeder Bauſtelle in der
Praxis, es gilt vor allem hier ihnen theoretiſch
und praktiſch ſchwierigere Aufgaben zu
ſtellen, um ſie zu befähigen, tüchtige Facharbeit
auch bei Spezialaufgaben zu leiſten. Zum andern
aber lernen ſie ſechs Wochen in engſter Kamerad
ſchaft zuſammenzuleben, ſie werden in Gemein
ſchaftsarbeit mit der Hitlerjugend und der Deut
ſchen Arbeitsfront auch weltanſchaulich geſchult.

Dieſem Zweck iſt das Haus entſprechend ein
gerichtet. Es birgt in einem Flügel Lehrraum
und Aufenthaltsraum, im anderen die Schlaf
xäume, Waſchräume, Spindraum und Pußſtube.
Dazwiſchen liegen die Küche und die Zimmer für
das Revier, den Polier u. a. m Beſonders ein
dtucksvoll iſt der Aufenthaltsraum gehalten. Hier
zeugen zwei geſchmackvoll gearbeitete Kronleuchter
von handwerklicher Kunſt. An das Haus grengzen
die Flächen für die praktiſche Arbeitsbetätigung.
Wir ſahen ſo manchen Beweis des gegenwärtig in
der vierten Woche tätigen Zuges der Lehrlinge.

Die Weihe des Hauſes geſtaltete ſich zu
einer eindrucksvollen Kundgebung für Leiſtungs
ſteigerung im Baufach, durch Heranbildung eines
tüchtigen Nachwuchſes. Zur Feier waren nicht nur
die Lehrlinge angetreten, ſondern auch Männer
aus der Bewegung und der angeſchloſſenen Gliede
rungen, die mitteldeutſchen Wirtſchaftsführer und
Gäſte von weit her, um die Verwirklichung eines
Planes zu ſehen die dem Leiter der Wirtſchafts
gruppe. Generaldirektor Dr.Jng. B. c. Vögler,
Eſſen, vorgeſchwebt hat.

Nach dem Aufmarſch der Lehrlinge und der
e ehe Hiſſung der HitlerjugendFahne, ſprach

Leiter der Bezirksgruppe Baumeiſter Jubius
Schmidt Worte der Begrüßung. Er zeigte auf,
wie notwendig es angeſichts der gewaltigen Bauten
Großdeutſchland iſt, für einen guten Facharbeiter
nachwuchs zu ſorgen, der in die Tat Umſetzt, was

Konſtrukteure und Jngenieure entwerfen und was
in einem bisher unbekonnten Tempo geſchaffen
werden muß. Die finanziellen Opfer der Mit
glieder haben dieſes Werk ermöglicht, das einen
wichtigen Bauſtein in dem Beſtreben der Lei
ſtungsſteigerung bedeutet. Jn Zuſammenarbeit
mit der Berufsſchule, in beſter Kameradſchaft mit
der DAF. und der Hrtlerjugend wird hier eine Er
ziehungsarbeit an unſerer Jugend geleiſtet, die da

führen ſoll, den Typ des deutſchen
acharbeiters zu ſchaffen, den unter Vater

land braucht. Seine Worte klangen aus in einer
Mahnung an die Jugend, ſich des Werkes würdig
zu erweiſen.

Gauobmann der Deutſchen Arbeitsfront,
Bachmann überbrachte die Grüße des Gau
leiters Er erinnerte an den gewaltigen Sieg
der nationalfozialiſtiſchen Staats und Wirt
ſchaftsführung in der Arbeitsſchlacht. die die
Erwerbsloſigkeit in Arbeitermangel umwan
delte. ſo daß wir heute ſchon Kräfte aus
anderen Ländern hereinholen müſſen, um die
Aufgaben zu bewältigen die uns geſtellt ſind.
Der Ruf des Wertes deutſcher Arbeit mu
wieder durch alle Welt klingen. Wir ſind lück
lich, daß die Gauſtadt Halle durch die Wirt
ſchaftsgruppe im mitteldeutſchen Raum eine
ſolche Lehrbauſtelle erhalten hat, in der der
tunge deutſche Menſch das Rüſtzeug für
eutſche Wertarbeit erhält. Der Dank gilt

allen die an dieſem Werk geſchaffen haben, ſei
es finanziell ſei es in der praktiſchen Durch
ührung. Alles was wir tun, tun wir als
rbeit für die h unſeres Volkes Wir

reichen durch unſer Wirken dem Führer die
Bauſteine zu dem großen Dom, der alle deutſche
Menſchen erfaßt.

In Vertretung des Generaldirektors Vögler
überbrachte der Leiter der Gruppe Tiefbau in
der Wirtſchaftsgruppe, Fiebig. den Dank Dr.
Vöglers. Er zeichnete kurz die Aufgaben auf,
die der Lehrbauſtelle zukommen, und richtete
an die Jugend mahnende Worte er ſchloß
Unſer Heim iſt euer Heim unſer Ziel iſt euer
et Wir ſtehen alle im Dienſte der deutſchen

ation Damit übergebe ich das Heim an die
Bezirksgruppe Mitteldeutſchland.

Nach einigen erläuternden Ausführungen
von Syndikus Dr. Stoffel, Halle über die
Einteilung des Hauſes und der praktiſchen Ar
beitsſtätten wurde ein Rundgang angetreten
Später fand man ſich zu einer fröhlichen Kaffee
tafel im „St. Hubertus“ zuſammen.

Mehr als nur Mefstfer sein
Jnnungsverſammlung der Kürſchnermeiſter des Kreiſes Merſeburg

in Schkeuditz
Die Jnnung des Kürſchner, Hut und Mützen

macherhandwerks hielt am Mittwochnachmittag
im Ratskeller zu Schkeuditz ihre Viertelſahrs
verſammlung ab. Sie wurde geleitet vom Ober
meiſter der Jnnung, Mülker, Schkeuditz, der
in ſeiner Begrüßungsanſprache außer zahlreichen
Mitgliedern den Bezirksinnungsmeiſter Kuntze,Magdeburg, ſowie den Geſchäſtoſahrer der Kreis

handwerkerſchaft, Pg. Trautewein, Merſe
burg, willkommen heißen konnte; ebenfalls nahm
der Ehrenobermeiſter Müller, Schkeuditz, an
der Tagung teil.

Nach der Aufdingung und Verpflichtung eines
Lehrlings ſprach Pg. Trautewein über die
Bedeutung der Büchführungskurſe für
den Handwerksmeiſter. Für das Kürſchnerhand
werk beginnt am kommenden Montag der erſte
Kurfus in Schkeuditz für die dortigen Berufs
kameraden. Ein anderer Kurſus ſoll demnächſt
für Merſeburg eingerichtet werden. Der Ge
ſchäftsführer der Kreishandwerkerſchaft wies
gleichfalls gquf die Bedeuung der Jnter-
nationalen Handwerks- Ausſtellung
in Berlin hin, auf der es auch für die Be
rufskameraden des Kürſchnerhandwerks viel zu
ſehen und zu lernen geben wird, weshalb er die
Beteiligung an dem von der Kreishandwerker
ſchaft geplanten Sonderzug am 3. Juli
empfahl. Er hielt dann eine kurze Rückſchau auf
die politiſchen Geſchehniſſe des letzten Jahres und
ihre Beziehungen zum deutſchen Handwerk. Die
Vertrauensfrage leitete er ein mit einem
Hinweis auf deren Bedeutung für die Jnnung
und die Stellung des Obermeiſters, der am Auf
bau des deutſchen Handwerks hervorragend betei
ligt iſt. Die folgende Abſtimmung ergab die
überwältigende Mehrheit für den bisherigen
Obermeiſter Müller, dem Pg. Trautewe in
im Namen der Handwerkskammer ſeinen Dank
für deſſen bisherige vorbildliche Arbeit ausſprach.
Auch der Jnnungsobermeiſter dankte ſeinen Be
rufsbameraden für das ihm weiter bekundete
Vertrauen er verſprach, auch im neuen Geſchäfts
jahr der Innung ſo vorzuſtehen, wie er es im
Intereſſe aller Mitglieder verantworten könne.
Bei der Verpflichtung des neu beſtellten Geſellen
beirats wies er deſſen Mitglieder auf ihre Rechte
und Pflichten hin.

Der Lehrlingswart erſtattete einen ausführ
lichen Bericht über das Ergebnis der letzten
Zwiſchen prüfungen, die in der prakti
ſchen Arbeit im allgemeinen zufriedenſtellend, bei
den theoretiſchen Prüfungen aber doch recht dürf
tig ausgefallen ſind. Beim Lehrlingswett-
kam pf in Leipzig hat der bei der Firma Karl
Wittenbecher, Merſeburg, tätige Lehrling
Alfred Wittenbecher mit ſeiner Arbeit, einer
unter Aufſicht eines fremden Meiſters gefertigten
Uniformmütze, 4 e abgeſchnitten, daß ihm von
der Leipziger Prüfungskommiſſion ein zweiter
Preis zuerkannt worden iſt. Der Jnnungsober
meiſter überreichte dem Lehrherrn eine Fachbuch
prämie zur Weitergabe an den Lehrling und bat
ihn, den Lehrling weiter zu fördern, damit er im
nächſten Wettbewerb noch beſſer abſchneidet.

Jn diefem Zuſammenhang wies der Bezirks

innungsmeiſter auf die Notwendigkeit der Er
tüchtigung eines guten Nachwuüchſes hin,
denn nur, wenn die kommende Generation im
Beruf etwas Tüchtiges leiſtet, werde es auch in
unſerem Handwerk wieder aufwärts gehen. Vor
allem aber in der Pelzbearbeitung wird es nach
dem Stande des Nachwuchſes ſehr bald an
guten
die Schulentlaſſenen mehr für dieſen Handwerks
zweig zu intereſſieren, der ſo vielſeitig iſt, daß
es einem tüchtigen Könner nicht an Exiſtenzmög-
lichkeiden fehlen wird. Die wenigen Lehrlinge,
die zur Zeit in der Berufsausbildung ſtehen,
müſſen das Beſte können. Deshalb iſt ihrer
Ausbildung die größte Aufmerkſamkeit zuzuwen
den. Dr Bezirksmeiſter empfahl dringend die
Beachtung des Berufsausbildungspla
nes deſſen Einhaltung durch die alljährlich
ſtattfindenden Zwiſchenprüfungen genau über
wacht werden wird

Kurz wurde der Haushaltsplan be
ſprochen. Die Beitragsſätze bleiben die a
wie im Vorjahre, die Prüfungsgebühren ſind je
doch geſenkt worden. Der Innung des Kreiſes
Merſeburg gehören zur Zeit 42 in die Handwerks
rolle eingetragene Meiſter als Mitglieder an.
Jntereſſant geſtaltete ſich die anſchließende Aus
ſprache über Fachfragen. Bei der Beſprechung
der Notwendigkeit der Buchführungskurſe
wies auch der Bezirksinnungsmeiſter, wie es an
anderen Orten bei gleichen Gelegenheiten in dieſen
Tagen ſchon mehrfach geſchehen iſt, darauf hin,
daß es in der heutigen Zeit nicht mehr genüge,
nur ein guter Meiſter in ſeinem Fach zu ſein. Der
ſelbſtändige Handwerker muß auch ein guter
Kaufmann und Rechner ſein, wenn er ſeine
Exiſtenz nicht gefährden will. Eine ordnungs
gemäße Buchführung dient zur Grundlage
der Kalkulation, und erſt, wo eine ſolche
aufgeſtellt werden kann, da wird es möglich ſein,
exiſtenzgefährdende Schleuderkonkurrenz zu unter
binden.

Bei der Beſprechung der letzten Oſtermeſſe
hat es ſich ergeben, daß es im Kürſchnerberuf noch
viel u lernen gibt. Beſonders muß der Schön
heitsſinn unter den Berufsgenoſſen noch mehr ent
wickelt werden, wenn das Handwerk wieder zu
einer Kunſt werden foll, die es von je geweſen iſt.
Über die Schwierigkeit der Arbeitsbeſchaf

„fun g in der ſaiſonſtillen Zeit und deren Ausgleich
urch gleichmäßige Arbeiksverteilung durch Auf

träge an die Lieferungsgenoſſenſchaft des Kürſchner
und Mützenmacherhandwerks wurde eingehend ge
ſprochen und der Bezirksinnungsmeiſter beauftragt,
ſich zum Wohle ſeiner Berufskollegen einzuſetzen.

Gleichfalls erörtert wurde die Jahrmarkts
konkurrenz, die den Berufsſtand ſchwer ſchädigt.
Die ſtrenge Organiſation des ambulanten Ge
werbes wird in kurzer Zeit auch hier Abhilfe
ſchaffen und unlautere Machenſchaften unmöglich
machen. Nach der Beſprechung weiterer Fach
fragen ſchloß der Obermeiſter die ſehr anregend
verlaufene Tagung mit dem Gruß an den Führer.
Ein kameradſchaftliches Beiſammenſein der Meiſter
ſchloß ſich an, bei dem Erfahrungen ausgetauſcht
und weitere wertvolle Anregungen gegeben wurden.

achkräften fehlen, wenn es nicht gehingt,

Reichswetterdtenſt

Bericht vom 4. Mai, abends.
Der anhaltende Druckanſtieg über Mittel

europag hat zur Ausbildung eines Hochdruck
läufers geführt, der von dem nordweſteuropät-
ſchen Hoch ausgeht und ſich ſüdoſtwärts nach
Mitteleuropa erſtreckt. Unter ſeinem Einfluß
blieb das Wetter auch am Mittwoch über
wiegend heiter. Nach leichtem Nachtfroſt ſtiegen
aber die Temperaturen nur langſam an, da
immer noch kalte Luft aus höheren Breiten in
unſer Gebiet ſtrömte. Jm Flachlande betrugen
die Höchſttemperaturen 13 bis 14 Grad über
Null auf dem Brocken 2 Grad über Null. Der
Hochdruckausläufer ſcheint ſich jetzt in ein ſelb
ſtändiges Hoch umzuwandeln, das weiter nach
Südoſten zieht. Dadurch wird die weitere
Kaltluftzufuhr abgeriegelt und die bei uns
befindliche Kaltluft kann ſich langſam erwärmèn.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber,

Merſeburg. AdolfHitler-Straße.

Mittwoch, den 4. Mai. Temperatur: 8 Uhr
6 Grad, 12 Uhr: 10 Grad, 18 Uhr: 8 Grad,
Max. 12 Grad, Min. 0 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 759, Wind: 12 Uhr: NO. t

Donnerstag den 5. Mai. Temperatur:
8 Uhr: 8 Grad, 12 Uhr: 12 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 755, Wind: 12 Uhr: W.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Ausſichten bis Freitag abend: Meiſt heiter
und trocken, nachts kalt, Froſtgefahr, am Tage
wäßig warm.

„Her Mann, der nicht nein ſagenkann“

UnionTheater,
Nach einer Komödie von Pirxandello hat ſt

Drehbuch und Regie gerichtet, und dabei iſt
etwas herausgekommen, das in ſeiner Unwahr
ſcheinlichkeit doch noch ſo zur Darſtellung ge
bracht wird, daß man ſich eine Stunde lang
unterhalten laſſen kann von dem Schwerenöter
Memmo Speranza (K. L. Diehl), der doch
immer noch ſo vernünftig bleibt. vor der elften
Verlobung, die ihm Flirt und Liebesidylle
brachten zurückzuſchrecken. Dieſe geſunde Her
ensregung des vielſeitigen Bräutigams iſt um

mehr anzuerkennen, als der etwas umfang
reiche Kreis ſeiner Bräute, den wir namentlich
8 nicht aufzeigen können, manche ſcharmante

eſtalt aufweiſt. daß uns verſtändlich wird, wie
wer dem vielgeliebten Manne die Ent
idung wird, ſich für dauernd für ein

eſen ſeiner Liebe zu entſcheiden. Für manchen
Sterblichen wird ſich die haremsmäßige Schar
der Geliebten ſicher ſchon aus wirtſchaftlichen
Gründen etwas zu koſtſpielig ſtellen; aber wir

aben ja ſchon betont, daß der Film zur Unterltung dienen und nicht zur Socheiſerung an
ſpornen ſoll. Aus dieſer Blickrichtung iſt er mit
allen ſeinen ſchlimmen Verwicklungen zu ver
hen Daß die Handlung ſo geführt wird, daß
em vielgeplagten Bräutigam doch das ehr

lichſte Menſchenkind als bleibender Lebens
gefährte übrigbleibt. kann als eine verſtändnis
volle Löſung der heiklen Entſcheidung in Liebes
ſachen angeſprochen werden. Leo Slezak
bringt als Beſchützer der endgültigen Siegerin
in dem Kampf um den ſchönen Bräutigam
manche humorvolle Wendung in das Spiel, ob
wohl er mit ſeinen Warnungen und Tugend
predigten bei der richtigen Braut (Karin
Hardt) nicht durchdringt Szenerie, Muſik
und ſonſtige Darſtellungsmomente ſind dem
n anmutenden Liebesgeſchehen an
gepaßt.

n Beiprogramm bemerkten wir vorzügliche
Wiedergaben, die die Ereigniſſe der Gründung
Großdeutſchlands illuſtrierten. und einen inter
eſſanten- Kulturfilm „Waſchbär und Waſſer
nerz“ aus der modernen Pelgztierzucht

Max Schirgel.

Wagner- Konzert in Leung
Nach dem Vorverkauf gemeſſen, wird das

Konzert einen großen Erfolg haben. Die Proben
laſſen auf einen künſtleriſchen Genuß ſchließen
Das Mitteldeutſche Landesorcheſter
ſpielt unter Wilhelm Scholls Leitung u. a.
die „Tannhäuſer“ Ouvertüre und das Meiſter
ſinger“Vorſpiel. Frau Martha Häder ſingt
die Senta-Ballade aus dem „Holländer“. Aus
„Tannhäuſer“ erklingt der Pilgerchor und der
Einzugsmarſch der Gäſte auf der Wärtburg, aus
dem „Fliegenden Holländer“ der Spinn- und
Matroſenchor, aus „Lohengrin“ der Zug zum
Münſter und Brautchor und ſchließlich aus den
„„Meiſterſingern“ der WachaufChor und „Ehrt
eure deutſchen Meiſter“. Es ſind die ſchönſten
Chorwerke Wagners, begeiſternd und mitreißend
und erhebend. Der letzte große Treffpunkt aller
Muſikfreunde in dieſer Spielzeit iſt das Leunger
Feierabendhaus. Karten ſind an der Abendkaſſe
noch erhältlich.

Anträge auf Ehrung durch den Führer
Anträge, die eine Ehrung durch den Führer

und Reichskanzler z. B. anläßlich eines Jubel
tages bezwecken, ſind grundſätzlich bei der
unteren Verwaltungsbehörde einzureichen. Der
vielfach gewählte Weg der unmittelbaren Einſendung an die Praäſtdialkangei des Führers

und Reichskanzlers oder an Parteidienſtſtellen
führt zu einer Verzögerung da die An
träge in jedem Falle erſt den unteren Ver
waltungsbehörden zur Prüfung überſandt wer
den. Dieſe Stelle prüft auch ob etwa in der

e Angelegenheit die Ehrung ſchon von an
eren Stellen (Vereinen. Privatperſonen, Kir

chenämtern u. dgl.) gleichzeitig beantragt wor
den iſt. Die Anträge müſſen mindeſtens vier
Wochen vor dem Jubeltage (diamantene Hoch
zeit od. dal.) eingereicht ſein, da ſonſt eine ord
a Prüfung und rechtzeitige Vorlagebei der Präſidialkanzlei nicht gewährleiſtet iſt.

W

Wenn alle Männer wäßten, was manche Witwe leidet,

dann hätten alle Männer ihr Leben längſt verſichert.
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Witteldeuthland

Es wird Brandſtiftung vermutet

Feuer in einer Holzwarenſabrit,

9 Benneckenſtein. Zum
halb kurzer Zeit brach in dem Harzſtädtchen
ein Brand aus, der bedeutende Ausmaße an
wahm. Das Feuer entſtand in der Holzwaren
fabrik Gottlieb Hartung Genahrt durch die
gufgeſtapelten Fertigfabrikate, griffen die
Flammen blitzſchnell Um ſich und Lrfaßten die
Maſchinen ſowie den Gatterraum, der völlig
eingeäſchert wurde

Wertvolle Maſchinen wurden vornichtet, je
daß ſich der Schaden auf weit über 50 000 M.
belaufen dürfte Obwohl der Brand vom Wind
ſtark begünſtigt wurde, gelang es der Aen
Iſchpolizei. ihn auf ſeinen Herd zu beſchränken.
An der Brandſtelle waren ſugegen der Polizei
präſtdent von Erfurt und die Staatsanwaltſchaft
von Nordhauſen die die erſten Ermittlungen
aufnahm. Es wird Brandſtiftung vermutet,

Gerie tödlicher Unfälle
Das vierte Todesopfer in drei Tagen,

f. Bad Liebenwerda. Das Opfer eines Ver
kehrsunfalles wurde der Diplom Jngenieur
Schwirkus aus Neudobra bei Bad Lieben
werda. Schwirkus war auf einer e en
mit dem Kraftrad in Kottbus und wollte die
Kreuzung der Dresdener und Eilenburger Straße
überqueren, als ein Kraftwagen den Verſuch
machte, noch vor ihm Uber die Kreuzung zu
kommen. Das Auto ſtreifte Schwirkus und
ſchleuderte ihn vom Kraftrade ſo daß er ſchwer
verletzt liegenblieb. Noch auf dem Transport
zum Krankenhaus iſt der Verunglückte ſeinen

erletzungen erlegen Er hinterläßt ſeine Frau
und zwei noch in der Ausbildung befindliche
Kinder. Dieſer Anfall iſt in Kottbus der
wierte Verkehrsunfall innerhalb von drei Tagen
Du Unfällen fielen vier Menſchenleben zum

pfer.

Ein GSthwerhöriger überfahren
Auf dem Heimweg ködlich verunglückt,

Berga (Kr. Sangerhauſen). Der Jnvalide
Friedrich Glocke, der am Nachmittag Weiden am
Waſſer ſeines Grundſtücks Zwiſchen dem Waſſer
verſchnitt, hatte ſich auf dem Nachhauſeweg in der
Dunkelheit verirrt. Als er hierbei den Eiſenbahn
damm überſchritt, iſt er von einem Züge, den er
vermutlich durch ſeine Schwerhörigkelt nicht be
merkt hatte, erfäßt worden und tödlich verunglückt.

Vor Aufregung geſtorben
Schwere Folgen eines nächklichen Einbruchs.

Dresden. Nachts drang ein Einbrecher in
die Wohnung eines Kammermuſtkers auf der
Uhlandſtraße ein. Er gelangte mit Hilfe einer
Leiter in die Räume, die er näch Geld durchſuchen
wollte. Durch die Geräuſche erwachte der
Wohnungsinhaber. Er weckte ſeine Frau,
die aufſtand und den durch die Vorſaaltür ge

verfolgte Dieſer wurde mit
Unterſtützung von Straßenpaſſanten geſtellt, er
kannt und wieder in die Wohnung zurüd gebracht.
Als die Frau das Schlafzimmer betrat, fand ſie
ihren Mann neben dem Bett do t vor. Er
war infolge der Aufregung über den Einbruch
einem Herzſchlag erlegen.

wettenmal inner

Wieder WerlaGrabungen
Goslar. Die Pfalg Werla, die auf dem

Kreuzberg bei Schladen im Landkreis Goslar liegt
und in den letzten Jahren nach den Grabungs
funden viel genannt worden iſt, wird in dieſem
Jahre durch Grabungen weiter erforſcht werden.
Die Werla war eine Sperrburg Hein-rich s T. gegen den weiten Oſtraum und hatte
ihre Bedeukung als Baſtion an der Okerlinie. Es
iſt bisher auch unter Einſatz des Flieger
ildes möglich geweſen, die Burgbauten im

eigentlichen Pfalzringe des Vorgeländes gauszu
d und viele kultürbeſtimmende Fundſtücke zu
bergen.

Sei Schliaflosiekeſtdas wirkſame, vielbewährte Spezialmittel Sotarum
Schlechter Schlaf zermürbt. Quälen Sie ſich nicht länger!
Keine Nachwirkungen Packung 18 Tabl M 1 26 in d. Apoth.

du biſt micht einſam, Heite

77 (Nachdruck verboten.)
Aber es fiel Heike nicht ein. Ste quälte ſich

mit dieſem fremden und doch bekannten Geſicht
ab, ſie wurde unruhig, wenn ſie den Mann
im Hotel oder draußen im Schnee traf ſie
ſchalt ſich ſelbſt und am zweiten Tag bekam
ſie es mit der Angſt. Sie hätte etwas darum
gegeben, wenn ihr Mann geſagt hätte: „Mir
iſt das hier zu kalt, zu frühwinterlich, in Gar
miſch iſt noch ſchöner Herbſt, wir wollen ab
reiſen.“ Aber Konrad Weitmann ſagte das
nicht, es gefiel ihm noch ſehr gut! Er war
glücklich, mit ſeiner Frau einmal tägelang
allein zu ſein, immer bei ihr zu ſein, und keine
Stunde verging, ohne daß er ſie nicht mit ver
haltener Zärtlichkeit anſah oder in den Arm
nahm. Heike ließ alles über ſich ergehen, ſie
gab ſich redliche Mühe, ſeine Liebe zu er
widern, ihn nicht merken zu laſſen, wieviel
lieber ſie einmal mit ihren bohrenden Gedan
ken allein geblieben wäre. Seine kleinen und
großen Aufmerkſamkeiten, die immer nur
ſeiner Liebe entſprangen, trieben ſie immer
tiefer in ein Schuldgefühl und immer ſtärker
überrannten ſie die Vorwürfe der inneren Un
wahrhaftigkeit. Wenn Konrad ihr Geld gab,
und er gab ihr reichlich, legte ſie es ſofort aus
der Hand, als brennte es. Sie brauchte es nie,
beſtritt nur notwendige Kleinigkeiten damit,
ſie hatte in den vergangenen Monaten eine
ſtattliche Summe aufgehoben. „Falls du
deinen Eltern mal eine Freude machen willſt,
Heike“ hatte Konrad Weitmann einmal
ganz nebenher geſagt aber ſie tat auch das
nicht, ſie wußte genau, daß ihr Vater es poſt
wendend zurückgeſchickt hätte. Sie hatten

F. Skendal. Has Stendaler Schwurgericht
n am Dienstag in der Anklage wegen Mot-
es und verfuchter fortgeſetzier Abtteivung, die

gegen die Eheleute Waller und Elſe Kuh le aus
Hſterburg (Alkmark) erhoben wurde, folgendes
Uekeil: Hie Eheleute Kuhle werden wegen ge
meinſamen Mordes, begangen an ihrem
neugeborenen Kind, zum Tode und zu dauern
dem Ehrverluſt, ferner wegen der fortgeſetzten
verſuchten Abtreibung ju einem Jahr Gefängnis
verurteilt

Die Eheleute haben im Februar dieſes Jahres
ihr eigenes, neugeborenes Kind getötet und in
einen Waſſergraben geworfen, nachdem Zahlreſche,
vorher durchgeführte Abtreibungsverſuche nicht
Zinn Erfolg geführt hatten

Mit welcher beiſpielloſen Gefühlsroheit die
Tat durchgeführt wurde, beweiſt die Tatſache,
daß der Ehemann Kuhle noch am Abend des
gleichen Tages zum Eiſenbahnerball ging und
dort bis nachts un 3 Uhr langte

Magdeburg Der Landesfremdenverkehrs
verband Mitteldeutſchland hielt in den Räumen
der Magdeburger „Harmonie“ ſeine Verbands
tagung ab, die unker Leitutig des Magdeburger
Oberbürgermeiſters Dr. Märkmann ſtand,
der eine Reihe von Ehrengaſten begrüßen konnte
Leider war der Präſident des Reichsfremden
verkehrsverbandes, Miniſter Eſſer, am Er
cheinen verhindert. Seine Grüße überbrachte
ein Stellvertreter, der Direktor des Reichs
fremdenverkehrsverbandes Ritter v. Heilin g
brunner.,

Jn längeren Ausführungen behandelte der
Vorſitzende des Landesfremdenverkehrsver
bandes, Oberbürgermeiſter Dr. Markmann,
den Geſchäftsbericht und kam auf einzelne prak
tiſche Fragen in ausführlichen Darſtellungen zu
ſprechen. Das vergangene Geſchäftsjahr be
zeichnete der Redner als ein r der reinen
Organiſation. Heute ſtehe das vrganiſato
riſche Gebiet des Verbandes, und es müſſe nun
wit Leben erfüllt werden. Seine erſte
Aufgabe ſieht der Verband in der Herſtellung
engſter e zu ſeinen Mitgliedern. Diele Sorgfalt müſſe natürlich auf die
Werbung für den Fremdenverkehr
gelegt werden. Dabei werden die Wege, die
e werden müſſen, durch den Cha
rakter Mitteldeutſchlands vorgezeigt Als
Stätten für den Erholungsurlaub kämen nur
einzelne Gebiete, nur einzelne Orte in Betracht.
Darüber hinaus dürfe man aber nicht ver
eſſen, daß Mitteldeutſchland reiche Ku t ura ätze berge, und daß auch die großen Stätten

und Einrichtungen der Jnduſtrie, des Handels
und Verkehrs, wie z B. die Leunawerke,
der Mittellandkanal und die Autoſtraßen
Anziehungspunkte bilden, durch die ſtärker als
bisher für den Freindenverkehr geworben werden
könne Als Motto für den Frembenverkehr ſtellte
der Oberbürgermeiſter den Satz auf: Landſchaft
und Kultur bilden die wichtigſten Voraus
ſetzungen für den Fremdenverkehr.

Nun zählte der Redner die praktiſchen Wege
auf, die beſchritten werden müſſen, um den
Fremdenverkehr organiſatoriſch zu fördern. Hier
her gehört vor allem die Gaſtſtättenkultur, die noch
recht viel zu wünſchen übrig laſſe, die Kennzeichen
der Straßen und Wanderwege und die Pflege des
Landſchaftsbildes. Es wird eine Aufgabe der ört
lichen Organiſation ſein, die Verſchande-
lungen der Landſchaften abzuſteblen.
Wegen der Beſchilderung der Wege und Straßen
ſtellte der Oberbürgermeiſter die Forderung auf,
das Holzſchnitzerhandwerk einzuſetzen,
wodurch einmal künſtleriſche Wirkungen erzielt
werden und zum anderen ein darniederliegendes
Handwerk gefördert werde

Sowohl der Oberbürgermeiſter wie auch die
folgenden Redner behandelten eingehend die Frage
der ſchriftlichen Werbung, vor allem die Frage des
Faltblattes. Eine große Gemeinſchaſts-
werbungin den Zeitungen ſoll demnächſt
in die Wege geleitet werden. Daß dem Kraft
wagenverkehr beſondere Pflege gebiülhrt, brauchtnicht hervorgehoben zu werden. Hier iſt eine der

wichtigſten Fragen die Beſchaffüng von Park

genug zum Leben, ſie waren beſcheiden; den
kleinen Verdienſt, den der Vater durch ſeinen
Schwiegerſohn bekommen hatte, hatte die
Sorgen von ihnen genommen, und wenn erſt
einmal die Schulden durch Krankheit und
Tod der Schweſter gang abgetragen waren,
würden ſie es ſich ſogar noch einmal behaglich
machen können. Nur eins hatte Heike getan
und damit einen Herzenswunſch der Mutter
erfüllt: die kleine Schweſter hatte von ihr
einen ſchönen Grabſtein bekommen.

Sie war überzeugt, wenn ſie Konrad ge
beten hätte, die Eltern auf dieſe Reiſe einzu
laden, damit auch ſie einmal die wunderbare,
ſtärkende Bergſchönheit erleben könnten, er
hätte es ſofort getan. Aber was Heike nicht
wußte, war, daß es für ihren Mann eine bit-
tere Enttäuſchung geweſen wäre, daß er ja
gerade mit ihr allein ſein wollte.

Am Abend des dritten Tages ſaßen ſie im
Geſellſchaftsraum des Schneefernerhauſes und
wärmten ſich mit Grog. Sie waren vom
Münchener Haus gekommen, der Sturm hatte
ſie gehörig umpfiffen und ihnen Eisnadeln ins
Geſicht getrieben; Konrad Weirmann fand,
man kbnnte bald die Zelte abbrechen und
etwas tiefer gehen. Aber wenn er in das
braungebrannte Geſicht Heikes ſah, die ſoviel
wohler ausſah und einen friſcheren Eindruck
als in Berlin machte, wurde er anderer Mei-
nung. Der Aufenthalt in Höhenluft und
eſonne tat Wunder an ihr.

Er beobachtete ſie nun ſchon eine ganze
Weile, ohne daß ſie es merkte. Er wußte ſehr
gut, wem ihr verſtohlener Blick galt, hinter
ihm ſaß der junge Mann, den ſie zu kennen
glaubte. Nach einer Weile ſtand Weitmann
auf, und als er ſich umdrehte, war der Platz
hinter ihm leer, aber an dem Regal, wo die

eitungen auslagen, ſtand der, den er ſuhte.

Ein Mörder ging zum Tanz
Der Kindesmord von Oſterburg fand ſeine Sühne Todesſtrafe für ein

unmenſchliches Ehepaar

In der Urteilsbegründung betonte der Vor
ſitzende, daß der Aufbau, die Sicherung und die
Zukunft unſeres Volkes in den Kindern
liege. Deshalb habe der Führer und der Staat
jene Einrichtung geſchaffen, die kinderreiche Fa
milien vor der wirkſchäftlichen Not ſchützt. Es
unterliege keinem Zweifel, daß den Angeklagten
geholfen worden wäre, wenn ſie es geéewollt
hätten. So aber konnte als Motiv ihrer Hand
lungsweiſe nur Beguemlich keit angenom
en werden. Die Tat iſt, wie das Gericht weiter
feſtſtellſe, von Kuhle mit Uberlegung und Vorſaßßz
ausgeführt worden ferner init Umſicht, um die
Spuren des Verbrechens zu verwiſchen. Was die
Ehefrau Kuhle anbelangt, ſo habe ſie zur Tat
alles gekan, was ſie dagu tun konnte. Sie be
ſtärkte ihren Mann in ſeinem Entſchluß und
unterließ alle Abwehrmaßnahmen, weil ſie wollte
daß ihr Mann das Kind kötete. Sie ſah die Tat
mit ihren Folgen mit voller Überlegung und
ſuchte ebenfalls die Entdeckung zu verhindern
Deshalb iſt auch ſie der Miktäterſchaft ſchuldig

Gegen Verschanceſung er Lancdschafe
Mitteldentſcher Fremdenverkehr Eine Tagung des Landes

fremdenverkehrsverbandes

phätzen, eine Sorge, die heute nicht nur die Groß
e ſondern auch kleine Städte, a ſogar Dörfer
rücke

Auf die ſchriftliche Werbung näher ein
gehend, betonte der Vorſitzende daß in einem
Gebiete wie dem mitteldeutſchen, für das erſt
geworben werden müſſe, Ubeérdurchſchnittliches
an die Offentlichkeit gegeben werden müſſe
wenn man überhaupt eine Wirkung erzielen
wolle Wichtig ſei auch die Werbung durch
Broſchüren. D. Markmann konnte hier auf die
prächtige Broſchüre hinweiſen die die Stadt
Magdeburg herausgibt. Der Landesfremdenver
kehrsverband plant in ähnlicher Art die Her
ausgabe einer Reihe von Broſchüren, deren erſte
den Titel tragen werde Büurgen und
Schlöſſfer in Mitteldeltſchland.“ Dienächſte Broſchüre käme unter dem Titel hergus:

„Schlachtfelder Mitteldeuütſchland s.“
Die Ausführungen des Oberbürgermeiſters

konnte der Direktor des Landesfremdenverkehrs-
verbandes, Ronnefeld, mit aus prattiſchen
Erfahrungen entſtandenen Darlegungen er
gänzen. Eine moderne Art der öffentlichen Be
kätigung im Dienſte des Fremdenverkehrs be-
handelte Dr. Flohn vom Reichsamt für
Wetterdienſt. Er ſprach Uber die Aufgaben und
den Aufbau des Kurortklimadienſtes und ſchil
derte die Verſchiedenartigkeit des Klimas in
Deutſchland und ſeine Einwirkung auf die ver
ſchiedeſren Menſchen auf ihre Krankheiten und
ihre Geſundheit Der Reiſende ſelber wiſſe
etwas von der Wichtigkeit des Klimas eines
Kurortes, denn das Klima ſei das erſte, was
er ſpüre, ſei es dadurch, daß es ihm zuträglich
ſei, ſei es dadurch, daß es ſeine Krankheiten
verſchlimmere. Hier nun greife der Kürort
klimadienſt ein, der die klimatiſchen Verhält
niſſe der eiſtzelnen Kurorte unterſüche in Zu
r e mit der Arzteſchaft, die verſchie

ene Jndikationen aufſtelle und auch beratend
bei Spezialagufgaben mit dem Bau von Sport
plätzen, Kurheimen Und ſo weiter mitarbeite

Am Schlüſſe zeigte Herr Eſchert vom
Landesfremdenverkehrsverband in einer Licht
bildreiſe durch Mitteldeutſchland wie ſchön das
Gebiet iſt für das der Landesfreindenverkehrs
verband und ſeine Mitglieder werben ſollen.

Die Hauptverſammlung war umrahmt von
einzelnen Tagungen, auf denen organtſatoriſche
Fragen des Bäderweſens und der Werbung be
handelt wurden.

Die Landkindergärten
öffnen wieder ihre Pforken.

Kölleda. Jm Kreiſe Eckarksberga richtete die
NSV. im vergangenen Jahre 46 Hilfsſtellen
„Mutter und Kind“ ein, außerdem 16 Erntekinder
gärten, in denen täglich etwa 560 Kinder betreut
wurden. Der größte Teil dieſer Erntekindergärten
iſt in dieſem Frühjahr bereits wieder eröffnet; die
Geſamtzahl der in dieſem Sommer in Betrieb be
findlichen Erntekindergärten wird ſich gegenüber
der Zahl des Vorjahres noch erhöhen. Für
öſterreichiſche Kinder wurden im Kreiſe Eckarts

berga 398 Freiplätze geworben, die im Rahmen
der Kinderlandverſchickung zuſätzlich im Kreisgebiet
untergebrächt würden

Her neue Haushaltsplan
120 do00 M. für Volkswohnüungen, 280 000 N.

für Sträßenbauarbelten,
Halberſtast. Der neue Stadthöushältsplan

ſtellt zur Förderung des Wohnungsbaues Mittel
in Höhe von einer Viektelmillion Mark bereit.
Davon ſollen 120 000 M für den Bau weiterer
Volkswohnungen an der Sargſtedter Landſtraße
verwendet werden. Wetter ſtehen Mittel vereit
zur Erhaltung beſtehenden Wohnraumes, wovon
20 000 M. als zinsloſe Darlehen für die Jnſtand
haltung alter Fachwerkbauten beräusgäbt werden
ſollen. Für den Straßenban ſtehen Miltel in Be
trage von r 280 000 M bereit. U. a. erhalten
in der Jnnenſtadt mehrere Sträßen eine Aſphalt
decke. Jn der Altſtadt ſoll die enge Baäuweiſe auf
gélbrkert und ein Hürchbruch vom Grauen Hof
zur Promenade geſchaffen werden. Zur Unter
haltung der Landſtraßen ſtehen 88 000 M. bereit.

Das neue Buch
„Amnſer Hſterreich

Jut Verlag von Velhagen Klaſing, Bielefeld
Und Leipzig, erſchien ſoeben von Rudolf Hans
Bartſch „Unſer Sſterreich'“, ein großes
Buch mit 306 Abbildungen, 8 farbigen Ein
ſchalttafeln, einer Karte und mehrfarbigem
Schutzumſchlag. Jn Ganzleinen geb. 7,80 M.

Das reich ausgeſtattete, ſehr geſchmackvoll ge
bundene Werk bringt ausgeſucht ſchöne Ab
bildungen aus Tirol, dem Arlberg, der Steier
mark, Kärnten, Ober Und Niederbſterreich und
ſoll dem Betrachter ein eindrucksvolles Bild des
hün mit uns wiedervereinten Landes ver
mitteln. Die Großartigkeit ſeiner Bergwelt,
ſeiner Seen und Flüſſe und die tauſenderlei
landſchaftlichen und architektoniſchen Schönheiten
ſeiner Kur und Wanderorte und ſeiner Städte
wie Salzburg, Wien, Jnnsbruck, Gras, Linz uſw.
ſind in den vorzüglich ausgewählten Bildern ein
gefangen, ergänszt und abgerundet durch viele
Abbildungen von Volkstrachten und Volks
bräuchen, wie auch durch Wiedergaben meiſter
licher Kunſtwerke aus den Muſeen, Kirchen und
Sammlungen.

Rudolf Hans Bartſch, der die Einleitung
ſchrieb, iſt Uns ſeit langem ein guter Bekannter
Der einſtige Offizier (geb. 1873 in Gras) iſt Ur
Hſterreicher, er errang ſeinen erſten großen Er
folg mit dem Roman „Zwölf aus der Steier
mark“ 1908; es folgten „Lukas Rabeſam und
die „Haindlkinder“. Sehr beachtlich ſind ſeine
Novellen, in denen viel öſterreichiſche Atmoſphäre
und altwiener Geiſt iſt. Beſonders gut ſeine
Kriegsnovelle „Der Flieger

Jm gangsen iſt Bartſch Stimmungsdichter, ein
guter Schilderer auch der Landſchaft. So iſt ihm
auch dieſe Einleitung zu dem herrlichen Bilder
werk voll gelungen. Mit kräftigen Zügen gibt er
eine Charakteriſtik von den Hſterreichern, dieſen
heißen Südländern voll ſogenannter Weichheit,
die harte Nordlandmenſchen ſind, ſobald ſie
außerhalb Wiens leben Alpenktaſſe Men-
ſchen Landſchaft, Naturſtimmung, Volksbrauch
gibt Bartſch hier init beſchwingter Feder wieder
und zeigt uns, wie reich und ſchön die alte Oſt
mark unſeres Reiches iſt, die nun uns allen
gehört.

Was der Dichter verſprach, hat der Licht
hildner gehalten. Eine ſolche Fülle herrlichſter
Aufnahmen öſterreichiſchen Landes, ſeiner Men
ſchen, Bauten und Künſte ſah man wohl noch
niel Der gewaltige Bildſtoff iſt überſichtlich ge
gliedert und kurs, aber markant interpretiert.
So wird dieſes Buch uns zu einem zuverläſſigen
und unterhaltſamen Wegweiſer in unſer Hſter
reich; es führt uns noch einmal die wunderſame
Gabe vor Augen, die uns die Deutſchen Hſter
reichs bei ihrer Rückkehr ins Reich dargebracht
haben. Darum muß man dem Verlag Dank
wiſſen und ihn bekunden, indem man dem Werk
einen Ehrenplatz in jedem deutſchen Hauſe an
weiſt. Wilhelm Steinbrecher.

Es kühlt den Mund u wärmt den Magen

gen?iſt doppeltes Beh

Doktor Thomas Friedrich ſah erſtaunt auf,als er angelprochen wurde, aber ſein Auge
blitzte, als er Konrad Weitmann erkannte.

„Verzeihen Sie den Ueberfall, aber man
nimmt es ja auch in den großen Sporthotels
nicht ſo genau, nicht wahr? Weitmann aus
Berlin, Burgbrauerei, damit Sie gleich im
Bilde ſind.“

„Sympathiſche Branche, Herr Weitmann!
Jch bin Doktor Friedrich, Sportivurnaliſt.“
Die beiden Männer gaben ſich die Hand,
ſchätzten ſich ab wie die es tun, die viel mit
Menſchen zuſammenkommen und ſich raſch
auskennen. Beide dachten dasſelbe Ange
nehmer Typ“. Es wurde Konrad Weitmann
dann auch ſehr viel ſympathiſcher, dieſen un
gen Journaliſten etwas zu fragen, was Heike
eigentlich nicht wollte.

„Jch ſitze dort vor Jhnen
rau. Sie glaubt, Sie zu kennen,
vktor. Haben Sie Luſt ein Glas

mit uns zu trinken
Doktor Friedrich legte die Zeitung um

ſtändlich ins Fach zurück. Seine Frau Das

mit meiner
Herr
Grog

war allerdings eine Ueberraſchung. Das
war eigentlich furchtbar ſchade

„Es wäre ja immerhin möglich, Herr
Weitmann, ich komme viel in der Weltge-
ſchichte herum. Wenn Jhre Gattin Sportle-
rin iſt, iſt es ganz gut denkbar. Es iſt mir
jedenfalls eine Freude ich nehme Jhre
Einladung gern an.“

Er warf einen raſchen Blick zu Heike hin,
aber die hatte von dem kleinen Vorfall nichts
bemerkt, ſie las. Doktor Friedrichs Lippen
zuckten ein wenig, ſein beherrſchtes Geſicht
verwandelte ſich wie immer wenn ihn etwas
freute, und außer dem Sport gab es nicht viel
Freude für ihn. Seine Augen bekamen ein
intenſives Blau ſie wurden durchdringend
er ſie etwas ab Start, Strecke,

iel

„Heike, das iſt Herr Doktor Friedrich aus
München, er will ſich ſelbſt erkundigen, wo
du ihn vielleicht geſehen haben kannſt.“

Die Frau ſah erſchrocken auf, ſie verſtand
nicht gleich aber dann erkannte ſie, wer
vor ihr ſtand und ihr in die Augen ſah

Und in dieſer Sekunde geſchah ihr etwas
Unbegreifliches. Das Blut ſchoß ihr in
einem heißen Pulsſchlag zum Herzen, ſie hielt
ſich an dieſem Blick feſt, der da noch immer
vor ihr war und ſie durchdrang. Sie hörte
nicht, was er ſagte, ſie griff nur nach der
Hand, die die ihre in feſtem, warmem Druck
umſchloß.

„Gnädige Frau“, ſagte Thomas Friedrich
noch einmal unſicher faſt verwirrt. er ließ
die ſchmale Frauenhand nicht lvs und war
verſucht, auch die andere noch zu nehmen,
Ihr Gatte meinte mein Himmel, ihr
Mann, das kann doch gar nicht möglich ſein,
ſie iſt doch wie eine junge Tochter, wie ein
ganz zartes, liebes Etwas und

„Na, Heike, beſinnſt du dich fetzt? Herr
Doktor Friedrich iſt Sportredakteur. du haſt
mir doch mal erzählt, daß du daheim Schi
gelauſen biſt!“ half Weitmänn, um der län
gen Pauſe ein Ende zu machen. „Darf ich
bitten, Herr Doktor? Ein Glas Grog, Wein
vder ein zünftiges Bier? Du trinkſt ja auch
nicht, Heike, der Grog wird ja kalt.“

Es war doch eigentlich ſehr nett, daß man
wieder mal ein Männergeſpräch führen
konnte, und dieſer blonde funge Menſch
gefiel ihm.

„Sie ſehen ja aus. als kämen Sie aus dem
Backofen. Herr Doktor. So was Geſundes
läuft einem nicht jeden Tag über den Weg,
Braun wie friſches Rindenbrot.“

Konrad Weitmann lachte gab dem Ober
Beſtellung auf eine Flaſche Burgunder und
fand, daß das ein urgemütklicher Abend war.
Als ſie nach Mitternacht ihre Ztmmer auf
ſuchten, war er rechtſchaffen müde. Aber



Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 5. Mai 1938.

M äh e Entzcheidungsspfe
Luftw.SpV. Merſeburg (Flak) beſiegte TVg. Merſeburg 17:4 (6: 1)

Der hohe Sieg unſerer Flak darf nicht dar
über hinwegtäuſchen, daß der Kampf meiſt recht
leiſtungsarm war. Das gilt beſonders für
die erſte Halbzeit. Zugegeben: es ſtand viel auf
dem Spiel, ſo daß nervös und verkrampft
geſpielt wurde. Da aber beide Mannſchaften
mit Erſatz antraten und die Erſatzleute ſich nur
ſelten in den Mannſchaftsrahmen einpaßken,

fehlte es an Flüſſigkeit der Spielhandlung.
Hier wurde es erſt in den letzten 20 Minuten
bei der Flak beſſer da zeigten die Soldaten
beſſeres Können, es wurde zielbewußter und
zügiger kombiniert und geſchoſſen. Trotzdem
kamen eine Anzahl Tore oft auf das Konto
der ſchwachen Abwehrleiſtungen der „Turne
riſchen“. Torwart Förſter, den man „aus
gegraben“ hatte, nachdem er jahrelang nicht

eſpielt hat, ließ einige Bälle infolge ſeiner
ußabwehr paſſieren die ein jüngerer gehalten

hätte. Auch ſonſt kam in der Elf der Ziviliſten
niemals ein ſyſtematiſches Spiel zuſtande.
Kilian (99) iſt nur Fußballer!

Jerſch, Krulick und Mittelläufer Dieß
waren meiſt auf ſich angewieſen.

Erfolgte ſchon einmal ein Angriff, dann ging
er meiſt von dieſen aus, die nur von Weber
und Dreſe wirkſam unterſtützt wurden. Das
Fehlen von Bräuer und Heinz u. a. war zu

Gpannend bis zum Abpfiff
Frieſen Frankleben unkerlag Großkayng 1922

7-9 (225).
Als ob es um die Meiſterſchaftsehren ging, ſo

wurde geſpielt und gekämpft. Und doch war es
ein angenehmes Freundſchaftsſpiel der alten
Rivalen, das ſpannend von Anfang bis zum

Schlußpfiff war.
Von einem Klaſſenunkerſchied war nichts zu
merken, denn die Kaynger bewieſen aufs
neue, daß ſie zur Zeit wirklich die ſtärkſte
Mannſchaft der 1. Kreisklaſſe ſind.

Bei Frankleben machte ſich das Fehlen von
Schober und Gaudig bemerkbar. Der Angriff
war vielzuſehr auf Jnnenſpiel eingeſtellt. Kayna
hat durch Nötzelt (bisher Neumark) viel ge
wonnen, und er verſtand ſich mit ſeinen Neben
leuten ausgezeichnet. Der wieſelflinke Schröter
und der Durchbrenner Thomas müſſen be
ſonders erwähnt werden. Die geſamte Kaynger
Elf konnte gefallen, und nicht zuletzt war es auch
das glänzende Aufbauſpiel von Ludwig das
die Grundlagen für den Erfolg ſchuf. Frankleben
hatte in Hoffmann und Dieter, ſowie im
Torwart Schindler die beſten Kräfte. Da
gegen war die Läuferreihe und die Verteidigung
ſchwächer als ſonſt. Die Zuſchauer waren mit
Begeiſterung und Temperament bei der Sache.
Schiedsrichter Wolf (TVg.) leitete ausgezeichnet
zur Zufriedenheit aller.

Die Tore fielen: 1-0 für Frankleben (Freiwurf Hoff
mann), 1:1 (Steinfelder), 1 2 (Nötzelt), 2:2 Hoff
mann) 2:3 (Nötzelt), 2 4 (Nötzelt, Freiwurf), 2:5(Thomas). 6 (Thomas) 2 7 (Nötzelt), 3 7 ſchöner
20 Meterwurf von Höffmann), 3:8 (Freiwurf Thomas),

8. GHoffmann), 5-8 (Hoffmann), 6 8 (Dieter), 7 8
(Schindler), 7:9 (Liſt).

jeder Zeit feſtzuſtellen. Die Soldaten ſpielten,
wie geſagt, anfangs auch nicht in ſonderlicher
Form. Jhnen wurde aber das Siegen verhält
nismäßig leicht gemacht. Erſt nach dem Seiten
wechſel kam mänch ſchöner Kombinationszug
zuſtande. Das eine aber ſteht feſt. im Ent
ſcheidungsſpiel am Sonnabend in Leung gegen
Dürrenberg wird unſere Flak, wenn ſie Ge
winnausſichten haben will, mit ganz an
deren Leiſtungen aufwarten müſſen. Es
waren einige Schwächen in der Elf, die aus
gemerzt werden müſſen Famos ſpielte der
linke Flügel der Soldaten. Der Beſuch des
Spiels war gut, und die Kameraden der Flak
unterſtützten ihre Spieler recht temperament-
voll. Schiedsrichter war Benn (99), der vor
allem die Flak nicht gerade zart anfaßte, im
ganzen aber einwandfrei leitete.

Die Torfolge: 1:0 für Flak, 2 0, bei dieſem Stande
wurde ein vom Unparteiiſchen verhängter 13- Meter
b all von der TVg. verſchoſſen: 3 0 4-0, 5:0, 6 0,

7 8 9 10 10 2.14 15 16 7Das Spielfeld war nicht vorſchriftsmäßig aufgebaut,
es fehlten faſt ſämtliche Fahnen, auch Linienrichter
waren nicht zur Stelle. Die ähnliche Oberkleidung beider
Mannſchaften war nicht nur den Spielern ſelbſt hinder-
lich, ſondern erſchwerte auch dem ige ſeine Aufgabe. Hier hätte man unbedingt Abhilfe ſchaffen müſſen.

Nun ſteigt am Sonnabend der Kampf Flak Dürren-
berg, der die Meiſterſchaft entſcheiden ſoll. Möge hier die
wirklich beſſere Mannſchaft gewinnen.

Merſeburgs Städteelf
am Sonnkag im Skadion zu Halle.

Die Mannſchaft von Merſeburg-Leunga, die
am kommenden Sonntag in Halle auf der Mittel
deutſchen Kampfbahn gegen die Städteelf von
Halle im Rahmen der Ausſcheidungskämpfe für
Breslau antreten wird, iſt wie folgt aufgeſtellt
worden:

Meyer
(Leunga)

Ger eeung lak)Gärtner Völker
(Frankleben) (ATV./1885)

Rudolph Richter Fehlau Hoffmann Güttel
(alle Leung) (Frankleben) (Leung)

Erſatzmänner ſind: Göhle (MTV.) und Eckardt
(ATV./1885).

C Fang ſääh

Derby VfL. Preußen
am nächſten Sonntag

Jm genauen Fußballſpielplan für Sonn
abend und Sonntag ragt ein beſonders inter
eſſantes Spiel hervor. am „Augarten“ findet
am Sonntag ein freundſchaſtliches Derby
zwiſchen VfL. und Preußen Merſeburg
ſtatt. Dadurch iſt dafür geſorgt, daß unſeren
Fußballanhängern am nächſten Sonntag eine
nette Abwechſlung geboten wird.

Danker
(Leunga)

a

Leunas großes Programm
Vier große Mannſchafts-Ringkämpfe im Mai.
Kraftſportverein LeungaGöhlitzſch hat für den

Monat Mai vier intereſſante Kraftſportveranſtal
tungen im Mannſchaftsringen abgeſchloſſen. Seine
Ligamannſchaft ſtartet am

Sonnkag, 8. Mai, gegen TV. Greiz,
Sonnkag, 15. Mai, gegen AsV. 02 Sanger

hauſen,
Sonnkag, 29. Mai, gegen TsV. Viernau.

Eine weitere Veranſtaltung wird in dieſen Spiel mit den Wolverhampton Wanderers.

Plan eingeſchoben, da KsSV. Leung auch gegen
die Mannſchaft der Kriegsmarine kämpft. Die
erſte Mannſchaft der Kriegsmarine iſt z. Zt. auf
Fahrt durch Mitteldeutſchland. Der endgültige
Termin für Leuna liegt noch nicht feſt.

Fur 26 re 7

Huddersfield Town, die im PokalEndſpiel
gegen Preſton Northend knapp mit 0- 1 unter
legene Mannſchaft, hat ſich durch einen 3: 0Sieg
über Stoke City die Zugehörigkeit zur erſten Liga
erhalten. Sehr in Bedrängnis geraten iſt Weſt
bromwich Albion durch eine 1: 2- Niederlage im

Der Fußballkampf Mailand- Frankfurt, der
am 26. Mai in Mailand zum Austrag kommen
ſollte, iſt von den Jtalienern mit Rückſicht auf die
Vorbereitungen zur FußballWeltmeiſterſchaft ab
geſagt worden. Das Spiel kommt nun erſt im
Herbſt zur Durchführung.

Jn ausgezeichneter Form befinden ſich die
amerikaniſchen Leichtathleten. Jn Philadelphia
durchlief Schwartzkopf 3000 Meter in 8:39,
Glenn Cunningham die Meile in 4:16,7. John
ſon die 100 Yards in 9,8 Al Britton ſprang
1,97 Meter hoch, Harding mit dem Stab
4,15 Meter hoch Und Watſon 7,58 Meter weit.

Donald Budge, der z. 3. beſte AmateurTennis
ſpieler der Welt, kommt mit ſeinem Landsmann
Gene Mako ſchon Ende Mai nach Europa um
hier zunächſt die am 2. Juni beginnenden Meiſter
ſchaften von Frankreich in Paris zu beſtreiten

Deutſchland und Finnland haben in Reval Ver
handlungen zwecks Austragung eines Länder
ringkampfes mit Doppelſtaffeln aufgenommen,
doch dürfte der Plan erſt im Jahre 1939 verwirk
licht werden.

Am Mitropapokal Wettbewerb für Fußball
mannſchaften ſind jetzt nur noch folgende fünf
Länder beteiligt: Ungarn, Tſchechoſlowakei,
Rumänien, Jugoſlawien und Jtalien. Jns
geſamt ſtreiten 16 Mannſchaften um den Pokal.

Gaumeiſterſchaften der Kegler
2 kägige Veranſtaltung am 7./8. Mai in Deſſau

Noch wenige Tage, und die Entſcheidung in
der Gaumeiſterſchaft des Gaues VI Mitte
im Kegeln wird am 7. und 8. Mai in Deſſau
fallen. Nicht weniger als 208 Starter und Starte
rinnen werden nicht nur um den Meiſtertitel des
Gaues, ſondern gleichzeitig auch um die Teil
nahmeberechtigung für die im Juli anläßlich des
Deutſchen Turn und Sportfeſtes in Breslau
ſtattfindenden Deutſchen Bundesmeiſterſchaften
kämpfen. Die Starter haben ſich in einem Halb
jahresAusſcheidungskampfe für die Gaumeiſter
ſchaftskämpfe qualifiziert. Die 208 Starter und
Starterinnen ſetzen ſich aus 40 Einzelmeiſtern,
16 Sechſervereinsmannſchaften, 12 Dreiervereins
gruppen der Männer, 3 Dreiervereinsriegen der
Altherren und 9 Dreiervereinsriegen der Frauen
zuſammen. Die größte Teilnehmerzahl ſtellt der
Kreis III mit 84 Teilnehmern, dann folgt der
Kreis II mit 67 und Kreis I mit 57.

Die Gaumeiſterſchaftskämpfe bekommen da
durch eine äußerſt intereſſante Note, daß auch in
n Kämpfen das Abräumſpiel durchgeführt
wird.

Die Meiſterſchaften ſtehen unter der Ober
leitung des Gauſportwartes Max Patowſky,
Merſeburg.

De SA. gibt cas Befspfel
Aufruf des Stabschefs der SA. zu den Wiederholungsübungen für das

SA.Sportabzeichen
Der Stabschef der SA. hat zu den Wieder

holungsübungen für das S. Sportabzeichen fol
genden Aufruf erlaſſen:

„In den kommenden Wochen wird die der SA.
vom Führer aufgetragene Aufgabe, mit der Aus
richtung des S. Sportabzeichens Trägerin einer
geiſtigen und körperlichen Wehrerziehung des
Volkes zu ſein, in den erſten allgemeinen Wieder
holungsübungen erneut und verſtärkt ihren Aus
druck ſinden. Alle Träger unſeres Sporkabzeichens
werden gemäß der Anordnung des Führers
Zeugnis ablegen von ihrer körperlichen Leiſtungs
fähigkeit und ihrer welkanſchaulichen Haltung, um
ſich damit das S2l. Sportabzeichen neu zu erringen.

Die Größe und der Amfang dieſer nationalen
Aufgabe aber legen jedem S. Mann die Pflicht
auf, wie überall ſonſt, ſo hier erſt recht mit dem
eigenen Beiſpiel voranzugehen und an erſter
Stelle ſich einzuſetzen für den Erfolg dieſes um
faſſenden Werkes der wehrhaften bung und Er
küchtigung der körperlichen und geiſtigen Kräfte im
deutſchen Volke. Es iſt deshalb meine ſelbſtoer
ſtändliche Forderung an jeden SA.- Mann, nicht
nur Träger des SA.Sportabzeichens zu ſein,
ſondern auch als ein akkivſter Propagandiſt zu
ſeiner Forderung und Verbreitung in der Volks
gemeinſchaft beizutragen.

In dieſer Vorausſetzung und mit dieſer Auf
gabenſtellung gehe jeder SA. Mann an die Arbeit
des neuen Jahres, um mikzuhelfen am großen

Werk der Volkserküchtigung und der wehrpoli
kiſchen Erziehung der ganzen Nation!

gez. Lutze.“

e v eFührerSportabzeichen der 95.
Der Jugendführer des Deutſchen Reiches, Bal

dur von Schirach, hat zum Führer Hehnkampf
der Hiklerjugend, der im Vorſahr zum erſten
Male mik großem Erfolg durchgeführt wurde,
eine beſondere Verfügung erlaſſen. Den wich
tigſten Punkt der Verfügung ſtellt der drikke Ab
fatz där, in dem der Reichsjugendführer bekannt
gibt, daß er, um die Leiſtungsfähigkeit der H.
Führerſchaft auch nach außen zu kennzeichnen,
für die Beſten des Führer Zehnkampfes das
FührerSporkabzeichen der Hitlerjugend geſtiftel
habe. Von großer Bedeutung iſt fernerhin die
Verfügung, daß vor Aufnahme in das HJ.
Führerkorps jeder Anwärker den Nachweis über

die Erfüllung der Bedingungen des Führerzehnkampfes zu erbringen hat. e

Die Radrennbahn in Braunſchweig hat einen
neuen Pächter gefunden, der den erſten dies
jährigen Renntag am 20. Mai abwickeln will. Jn
der Hauptſache ſollen in Braunſchweig die Nach
wuchsſteher beſchäftigt werden.

c

Deutſchland führt 2:1
TennisLänderkampf Deutſchland Indien
Auf der Anlage des THE. Wiesbaden im

Nerotal begann der Tennis-Länderkampf Deutſch
land Indien mit zwei Einzel und einem Doppel
ſpiel. Im erſten Einzel zeigte ſich Dr. Tüſcher
dem Jnder Mahmud Alam mit 6:3, 3:6, 622
überlegen, dagegen mußte ſich der Wiener Hans
Redl, der ſein Debut in der deutſchen Mannſchaft
gab, von ſeinem Gegner S. Ranbir mit 9:7,
3:6, 6: 1 geſchlagen geben. Das größte Inter
eſſe verdiente der erſte Kampf des neuen deutſchen
Doppels Heinrich Henkel- Georg von Metaxa.
Obwohl der Jnder Mohamed Ghaus und Wah
Singh bereits gütes Training verrieten, ſiegten
die Deutſchen mit 6:4, 10 8 in zwei Sätzen.
Trotz des knappen Ergebniſſes hatten Henkel
Metaxa den Sieg jederzeit ſicher.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mitttetlunger der Veretn
Orksgruppe Merſeburg

Autnahmen u dteſer Rudrtt e ermäßigten Preiſen
l Preisliſte

Arbeits gemeinſchaft ATV./1885. Die Alters
riege turnt jeden Freitag, 20.30 Uhr, in der
Bräuhauskurnhalle. Beteiligung von Kameraden
iſt noch erwünſcht. Der Oberkurnwart.

Fachamt Handball.
Die Stadtmannſchaft ſpielt am Sonntag S. 8, 5. 1988,

in Halle auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn. Abfahrt
14.34 Uhr ab Merſeburg. Etzroth.

kurz vor dem Einſchlafen rief er durch die
offenſtehende Tür ins Zimmer ſeiner Frau
hinüber:
„Du, Heike, haſt du nun heraus woher du
ihn kennſt? Jch bin ganz davon abgekom nen.

Heike Weitmann hatte ote Arme unter
dem Kopf verſchränkt, ſie hatte die Gardinen
nicht zugezogen und ſah draußen das Mond-
licht über Schnee und Berggipfel rinnen
Jhr Herz klopfte, dos Geſicht brannte. Von
zuviel Sonne? Vielleicht

„Jch habe ihn vorher nie geſehen, Kon
rad“ ſagte ſie langſam

„Komiſch alſo ſchlaf gut, Kind
Heike ſchwieg. Jhr Blick ging über die

Gipfel und Grate hinweg war ganz
fern nie geſehen und kenne ihn doch,
dachte ſie.

Fünftes Kapitel.
„Jch muß nach München, auf dem Weg

will ich die Brauerei in Schlehdorf mal de
ſehen; iſt ein altes Kloſter. Nonnenkloſter.
Ich mache dir einen Vorſchlag, Heike. Fahr
ein bißchen nach Garmiſch und beſieh dir die
Zugſpitze von unten, ſieh dich auch nach einem
netten Quartier um ich habe jetzt genug von
grandioſer Landſchaft, ſonſt finde ich mich in
Berlin gar nicht mehr zurecht und renne täg
lich auf den Kreuzberg. um Höhenluft zu
ſchnappen. Vielleicht ſchaut ſich unſer Doktor
mal nach dir um, ich

Ehe Heike antworten
Friedrich:

„Sehr gern, Herr Weitmann. Ich habe
aber für die gnädige Frau noch einen beſſeren
Vorſchlag. Morgen iſt das letzte Paſſions-
ſpiel in Oberammergau, das 'ollten Sie ſich
nicht entgehen laſſen.“

„Aus gezeichnet Fahren Sie mit, Doktor
Klappt ſehr gut“, beſtimmte Konrad und ſah

konnte, ſagte

wie in der Brauerei, er ordnete an, und die
anderen ſagten ja.

Es lag Friedrich fern, „Nein“ zu ſagen.
Und Heike ſchwieg
„Dann müſſen wir heute noch los, Herr

Weitmann, ich empfehle, daß Sie Jhrem
Chauffeur telephonieren, daß er in zwei
Stunden ſtartfertig ſein ſoll, dann ſind wir
vor einbrechender Dunkelheit noch in Ober
ammergau, dort können wir übernachten,
und Jhre Gattin kommt ausgeruht zu den
Feſtſpielen. Sie fangen pünktlich acht Uhr
dreißig an. Wir warten dann in Oberammer-
gau, wenn es der gnädigen Frau ſo recht iſt.“

„Glänzende Jdee! Jhr Preſſeleute habt
doch was weg. Eßt in Ruhe Euren Kalbs-
braten, ich gehe telephonieren.“

Konrad Weitmann trank ſein Glas aus
und ſtand auf. Heike ſah betroffen hinter ihm
her. Sie kam ſich vor, als brauſe etwas über
ſte hinweg, riſſe ſie fort und nähme ihr jede
Handlungsfreiheit.

„Das ging alles ein bißchen plötzlich, gnä
dige Frau. Jſt es Jhnen denn auch recht ſo?
Es wäre mir ſehr unangenehm, wenn

„Mein Mann iſt ja ganz einverſtanden,
Herr Doktvr, und er hat ja auch recht. Jch
danke Jhnen ſogar für den Vorſchlag Ober
ammergau. Jch habe immer nur davon in
den Zeitungen geleſen, aber damals war es
für mich etwas Unerſchwingliches etwus, das
nur für die war die auf der Sonnenſeite des
Lebens ſtanden, genau wie Bayreuth.“

Friedrich war verblüfft. Es war auch
etwas im Ton der Frauenſtimme die ihm
nun ſeit Tagen nicht aus den Ohren kam
was ihn aufhorchen ließ. Er beugte ſich über
den Tiſch und ſuchte Heikes Blick. Er ſah ſie

ſo lange an, bis ſie ihm ihr Geſicht zuwandte,
erſt dann fragte er:

nicht, daß Friedrich verſteckt lachte. Es war „Das verſtehe ich nicht. Gibt es denn
etwas, das Jhnen nicht erreichbar wäre?“

Heikes Lippen lägen feſt aufernander, ſie
ſenkte den Blick, ihre Hand glitt hin
und her. Aber dann ſagte ſie hart:

„Jch war, ehe ich Frau Weitmann wurde,
die Tochter eines mittelloſen Offiziers und
arbeitete in einem Büro. Mein Mann iſt
er iſt die Güte ſelbſt, und ich bin ihm zu
großem Dank verpflichtet, ich

Heike empfand ſofort, daß ſie mehr ver
raten hatte, als ſie wollte, ſie brach ab. Tho
mas Friedrich ſah an ihr vorbei, er fühlte
mehr aus den wenigen Worten heraus er
wurde gewarnt, das war es

War das ſchon nötig geworden .2
Es fiel kein Wort mehr zwiſchen ihnen, bis

Konrad Weitmann zurückkam.
„Der Zug geht in einer Stunde, wir

haben gerade noch Zeit, die Koffer zu packen.
Anton wartet in Garmiſch am Bahnhof.“

Dann brachte ſie die blau weiße Bergbahn
wieder in die Tiefe der Schnee hörte auf,
es wurde wärmer, im Kranz dunkler Wälder
glitzerte ſchon der Eibſee, zu Füßen der
Waxenſteine tauchte ein Bergdorf auf, der
Badenſee, die leuchtend roten Kabinen der
Kreuzeckbahn ſchwebten vorüber, und dann
waren ſie am Ziel.

Es wurde eine ſchweigſame Fahrt nach
Oberammergau. Konrad Weitmann hatte
Briefe vor ſich, in denen er las. Er rechnete
und ſah nicht viel von Tälern und Höhen
Nur manchmal tippte Heike ihn an, wenn ſich
ein beſonders ſchöner Ausblick bot. Sie ver
mied es, zu Thomas Friedrich, der neben ihr
ſaß, hinzuſehen und wußte ſelbſt nicht warum.
Er erklärte kurz und ſachlich, wie dieſer und
jener Berg hieß, was es mit dieſer, was es durchs Herz.

e jener Ortſchaft für eine Bewandtnis
habe.

„Kloſter Ettal, Benediktiner-Abtei, wir
ſind gleich da.“

Oberammergau. Der Tag ſank, Dämme
rung wirkte matte Schleier und breitete ſich
aus. Die Berge rückten ferner, die Luft
war lau wie ein Bad. Noch lag Stille über
dem Ort, in dem ſeit drei Jahrhunderten nach
altem Schwur allen denen, die es erleben woll
ten, die Paſſion gezeigt wurde. Nur ver
einzelt ein paar Fremde. Es war ſpät im
Jahr, der große Strom war ſchon abgeebbt.
Heike ſah und ſah. Eine leiſe Angſt ſtieg in
ihr auf, ein Gefühl von Demut, überkam ſie.
Aus großen Augen ſah ſie auf dte Männer in
ihren Bergtrachten, in langen Locken fiel ihnen
das Haar über die Schulter und der Bart
bis auf die Bruſt. Mehr als einer ſah aus
wie Chriſtus, der Herr. Sie blieb vor den
Läden ſtehen. in denen rührende Schnitzwerke
ſtanden, beſah ſich die Keramiken und bunten
Töpfereien.

Auch Konrad Weitmann, der Mann, der
mit beiden Beinen feſt auf der Erde ſtand und
in ſeinem Leben noch nicht viel Zeit gefun
hatte, ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen, war ſtill
geworden und ging mit leiſeren Schritten
durch den weltberühmten Ort.

Aber Heike kaufte nichts, ſie ging an allen
Dingen vorbei, ihr Auge war von ſeltſamer
Andacht entzündet, und es gab manchen, der
ſich nach ihr umdrehte. Und dieſer neue Glanz
in ihrem Geſicht, der ſtille Ausdruck der Er
wartung war es, der Thomas Friedrich immer
wieder zwang, ſie anzuſehen. Und wenn ſein
Blick den ihren traf, wenn ſie ihn dann ſchnell
und ſcheu ſenkte, jagte ihm eine wilde Freude

Gortſetzung ſfolgt.)
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Jubilare der Arbeit
8 Bad Lauchſtädt Anläßlich der Feier des

Tages der Arbeit wurden nachſtehende Arbeits
veteranen, die über 25 Jahre in ihren Betrieben
tätig ſind, beſonders geehrt: Hermann Mark
graf (36 Jahre), Arthur Gäbler 27), Otto
My lich (30), Hermann Baunoth (27), Mar
tin Lehmann (27), Adolf Huffziger (30),
Stationsmeiſter Deparade (32), Otko Noth
(27), Joſeph Kriſſchok (48), Hermann Röll
(43), Paul Schlech t (45), Anna S ch aſch (49),
Hugo Möbius (39), Reinhold Thierbach86 Fritz Fleiſchhauer (36), Ferdinand
t n Otto Leiter (33), Hskar Eiſen
hut (40), Hottenrott (33), WalterSchumann (31), Jakob Erdenkäufer (31),
Karl Schmidt (26), Albin Sachſe (25) und
Alfred Grabow (25).

Fahrplanänderung auf der Kraftpoſtlinie,
8 Bad Lauchſtädt Wegen des früheren Schul

beginns verkehren vom A. Mai bis einſchließlich
14. Mai auf der Kraftpoſtlinie Halle Holleben
Benkendorf die Fahrten des Winterfahrplans W 4
ab Halle 6.10 Uhr, W 3 ab Bad Lauchſtädt 6.50
7 folgendem Plan

W 3
5.45 ab Halle, Hbf., Eing. Thielenſtraße an 7.17
5.56 Paſſendorf, Gaſthof Ziege 7.04
6.05 Schlettau, Bäckerei Neußſch 6.55
6. 10 Beuchlitz 6.506.12 Holleben, Poſt 6.49S Benkendorf 6.446.18 Delitz a. B., Poſt 6.396.28 an Bad Lauchſtädt, Markt

Vom 15. Mai an tritt der neue Sommerfahr
plan in Kraft.

Mütterſtunde erſt nächſten Freitag.
S Bad Lauchſtädt. Die für Donnerstag,

5. Mai, angeſetzte Mütterberatungsſtunde des
ſtaatlichen Geſundheitsamtes iſt auf Freitag,
18. Mai, von 15 bis 17 Uhr, verſchoben worden.

Neue Straße wird angelegt,
S Bad Lauchſkädt. Schon ſeit banger Zeit war

es der Wunſch der Lauchſtädter Stadtverwaltung,
einen Verbindungsweg zwiſchen dem Kurpark und
dem Bad in St. Ulrich zu ſchaffen. Dieſer Plan
iſt nunmehr Wirklichkeit geworden. Ein idylliſcher

welcher hinter der Gärtnerei Braunß ent
bangfithrt, wird gebaut. Er wird bei Beginn der
Badeſaiſon ſicher ſchon benutzbar ſein,

Pflaſterung der Dorfſtraße.
8 Großgräfendorſ. Schon ſeit langer Zeit

machte ſich eine Umpflaſterung der längs durch
das Dorf führenden Straße notwendig. Aus
dieſem Grunde wurde in dieſen Tagen mit den
Pflaſterarbeiten begonnen, die Straße iſt geſperrt.

Ein neuer NSV.Kindergarten
Ein ſchönes Heim mit Küche und Spielwieſe.
S Schafſtädt. Ein ſeit langem gehegter Wunſch,

Bau eines Kindergartens, wird jetzt in Orke
erfüllt. Der NSV.Erntekindergarten war bis e
im „Schützenhaus“ untergebracht. Aber obwohl
die Einrichtung mit aller Sorgfalt durchgeführt
wilrde, entſprach der Kindergarten doch nicht. ganz
den n ihn geſtellten Anforderungen, da nicht ge
nug geeignete Räume zur Verfügung ſtanden. Das
alles ſoll in dieſem Jahr nun anders werden, denn
man ſich entſchloſſen, in der Kaſerne der frühe
ven Zuckerfabrik einen Kindergarten einzubauen,
und zwar wird die Einrichtung ganz neuzeitlich
und modern erfolgen. Sie wird von der Orts
gruppenamtsleitung der NSV. ausgeſtattet

einem großen, ſonnigen Tagesvaum wird
gemilg Platz für die 50 zu betreuenden Kinder ſein.

uch eine vorbildliche Küche wird mit eimgerichtet,
aus der die Kinder verpflegt werden. Außerdem
iſt für ſpäter dann noch eine Erweiterung geplafit.

u dem betreffenden Grundſtück gehört auch noch
eine e welche als Spielwieſe verwendet
wird. Es wird alſo ein würdiger Aufenthalt für
die Kinder geſchaffen und jede Mutter wird dieſe
Einrichtung begrüßen. Wie ſchon erwähnt, finden
50 Kinder Aufnahme, welche durch geſchulte Fach
kräfte betreut werden. Antragsbogen zur Auf
nahme können n jetzt in der Geſchäftsſtelle der
NSV. in Empfang genommen werden, auch wird
daſelbſt gern Auskunft erteilt. Uber die Aufnahme
entſcheidet der Ortsgruppenamtsleiter der NEV.

Der Marktplatz wird ſchöner
s Schafſtädt. Am 1. Mai hatte der hieſige

Marktplatz erſtmalig ein beſonderes Gepräge da
durch erhaälten, daß mehrere große Fahnenmaſten

worden waren, an denen die Hakenkreuzſa nen im Winde wehten. überhaupt hat der

n eine weſentliche Verſchönerung er
fahren. Das Pflaſter wurde ausgebeſſert, um
das alte Kriegerdenkmal wurde eine Grünanlage
angelegt. Als Einfaſſung wurden über hunderte gepflanzt. Im Sommer wird dann dieſer
Platz gewiß einen recht guten Eindruck machen.
Geplant iſt ferner noch, die Beleuchtung des
Marktes zu verbeſſern

Vorſicht auf der Skraße!
Schafſtädt. Wie ſehr dieſe Warnung immer

wieder am Platze iſt, bewies ein Fall, der ſich in
der Merſeburger Straße ereignete. Als ein
Auto die Straße entlang kam, lief ein kleiner
Junge direkt vom Bürger teig herunter vor das
Auto. Man glaubte den ungen ſchon rettungs
los verloren, aber der Kraftwagenführer konnte
im Augenblick ſein Fahrzeug zum Stehen bringen,
ſo daß der Kleine vor dem Uberfahren bewahrt
wurde. Nach einer kleinen Auseinanderſetzung
ſetzte das Aulo ſeine Fahrt fort.

Heute abend „Condottieri“
Schafſtädt. Durch die Gaufilmſtelle der
AP. erfolgt heute abend im „Schützenhaus“

die Vorführung des Großfilms „Condottieri“ Ein
Beiprogramm wird den Abend vervollſtändigen

Wechſel beim Poſtamt
s Schafſtädt. Wie ſchon früher mitgeteilt,

wurde der bisherige Leiter des hieſigen Poſtamtes,
Poſtmeiſter Schmidt, von hier verſetzt. Bis jetzt
hatte die vorläufige Leitung Poſtaſſiſtentin Frl.
Kie tz inne. Seit einigen Tagen iſt nunmehr die
Leitung des Poſtamtes dem Poſtverwalter He im
aus Halle a. d. S. übertragen. Jm Lehrkörper
der Schule iſt ebenfalls ein Wechſel eingetreten.
Die durch den Weggang des Lehrers Roſen an
freigewordene Lehrſtelle wurde mit dem 1. 5 der
Lehrerin Schulz aus Riel übertragen.

Eine Kekte des Anglücks.
s Holleben. In der Nudelfabrifk der Gebrüder

Zimmermann geriet die Aufſeherin Frau K ort e
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ga ſt vor einigen Tagen mit der rechten Hand in
die Preſſe Dabei trug ſie an zwei Fingern ſtarke
Quetſchungen davon ſo daß ſie ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte Die Frau, deren Ehe
mann, der Flurhüter Werner Kortegaſt, vor zwei
Jahren bei einem nächtlichen Streit erſtochen
wurde, hat erſt vor kurzen eine ſchwere Operation
durchmachen müſſen.

Schlechte Ausſichten auf eine Honigernte,
s Holleben. Hier und in der Umgebung kann

man ſich nicht enkſinnen, daß ſemals im Frühjahr
noch dazu, wo alles blüht die Jmker jetzt

ſehr fleißig füttern müſſen, um ihre Bienen vor
dem Hungertode zu retten. Der ganze April war
kalt und der Mai fängt wieder ſo an, ſo daß jeden
falls auch im Raps nicht viel zu holen iſt. Auch
in Merſeburg und ſeiner Umgegend ſieht es gegen
wärtig auf dieſem Gebiete traurig aus. Auch hier
heißt es: Füttern und immer wieder füttern, wenn
die Völker nicht eingehen ſollen

Es wird gebaut
S Rockendorf. Auch hier hat die Bautätigkeit

bereits ihren Anfang genommen. Der Handels
mann Paul Kaßler läßt ſich ietzt ein größeres
Wohnhaus mit Ladeneinrichtung herſtellen
Durch das ſchmucke Gebäude wird unſer Ort
weſentlich verſchönt.

Der neue Beigeordnete.
8 Ermlitz. Schuhmachermeiſter Alfred Genthe

wurde jetzt als I. Beigeordneter unſerer Ge
meinde beſtellt

Ausſterben der Biſamratten.
S Benkendorf. Als erfreuliche Tatſache kann

feſtgeſtellt werden, daß in den letzten Monaten
in hieſiger Gemarkung kein Vorkommen von
Biſamratten beobachtet werden konnte. Die rege

de
Beunae heaf die bes

Tätigkeit des ſtaatlichen Biſamjägers El sner
war hier von gutem Erfolg gekrönt.

Arbeitsplan der Feuerwehr
S Schkeuditz. Die Feuerlöſchpolizei hielt im

„Ratskeller“ unter der Leitung des Hauptbrand
meiſters Lippold eine Verſammlung ab, in
der mehrere Wehrbeſehle des Kreis und des
Provinzialverbandes bekanntgegeben wurden,
die eine Reihe von dienſtlichen Angelegenheiten
betrafen. An der Einweihung der Feuerwehr
ſchule der Provinz Sachſen in Heyrothsberge bei
Magdeburg beteiligt ſich die Kameradſchaft mit
fünf Kameraden aus unſerer Kameradſchaft. Jm
Laufe der diesjährigen Ubungsperiode ſollen
insgeſamt vier große Angriffsübungen veran
ſtaltet werden. Nach der Beratung dienſtlicher
Angelegenheiten wurde die Verſammlung mit
der Führerehrung geſchloſſen. Die nächſte Voll
übung findet am Dienstag 10. Mai, ſtatt.

Ehrenurkunde für alten Meiſter
S Michlitz. Jn der Bezirksinnungsverſamm

lung der Fleiſcher des Kreiſes Merſeburg wurde
dem Fleiſchermeiſter Brach vo gel von hier
für 25jährige Meiſterſchaft im Fleiſcherhandwert
die Ehrenurkunde überreicht

Der NSV.Erntekindergarten eröffnet.
S Meuchen, Kürzlich wurde der NSV. Kinder

garten, der ſich im vergangenen Jahre als eine
ſegensreiche Einrichtung erwieſen hat, wieder er
öffnet. Durch das Entgegenkommen des Ritter
gutsbeſitzers Fritſche war es im vergangenen
Jahre bereits möglich, einen geeigneten Raum
zu finden, der auch in dieſem Jahre wieder be
nutzt wird. Die Leitung liegt in den Händen der
Kindergärtnerin Frl Gäbler Es ſind etwa
25 Kinder die hier betreut werden

Für 25jährige Meiſterſchaft
S Nemvpitz. Der Fleiſchermeiſter Parreidt

konnte in dieſen Tagen auf eine 25jährige
Meiſterſchaft in ſeinem Handwerk zurückblicken.
Aus dieſem Grunde erhielt er auf der Bezirks
verſammlung der Fleiſcher des Kreiſes Merſe
burg eine Ehrenurkunde ausgehändigt.

fern ScheBekriebsſport gemeinſchaft der Beunger Kohlenwerke ſiegte beim WHW.Schießen der Bekriebsſport
gemeinſchaften des Gaues Halle Merſeburg 1200 Mark wurden an e e eſget

S Das wegen der Volksabſtimmung in die
zweite Hälfte des Monats April verlegte WHW.
Schießen der Betriebsſportgemeinſchaf en wurde
als Fernwettkampf durchge ührt. Jm Gau Halle
Merſeburg beteiligten ſich 168 Betriebsſportge
meinſchaften mit mehr als 12 000 Schützen. Der
Fernwettkampf wurde beſonders von den älteren
Arbeitskameraden freudig begrüßt. Die älteren
Jahrgänge eines Betriebs ſind nicht ſo leicht für
eine andere Sportart zu gewinnen wie die jünge
ren Gefolgsmänner, und es wird v nicht ſo ein
fach ſein, dieſe älteren Volksgenoſſen ſofort für
eine aktive Leibesübung zu begeiſtern. Um ſie
überhaupt erſt einmal in die Betreiebsſportgemein
ſchaft hineinzubekommen, hat die NSG. Kraft
dürch Freude beim Aufbau der Betriebsſport
emeinſchaf en dem Kleinkaliberſchießen einen be
ſonders bevorzugten Platz eingeräumt

Der Erfolg der in dieſer Art zum erſten Male
im Reich durchgeführten Veranſtältung zeigt, daß
der ſchaffende Menſch in unſerem Gau ſchieß
freudig iſt. Geſchoſſen wurden: 5 Schuß liegend
aufgelegt und 5 Schuß liegend freihändig auf
12er Ringſcheibe, 50- Meter Stand. Die zehn
beſten Schützen eines jeden Betriebes wurden als
Betriebsmannſchaft gewertet.

Die Betriebsſportgemeinſchaften ſtellten auch
hier das Wohl der Gemeinſchaft in den Vorder-

grund, indem ſie für jeden Schuß einen Pfennig
an die NS V. abführten. Fünf Pfennig für jeden
Teilnehmer wurden an die Deutſche Sporkhilfe
gezahltk, und jeder Teilnehmer erhielt außerdem
noch die geſchmackvolle Plaketke des Deutſchen
Schützenverbandes. Erwähnenswert iſt dabei die
erfreulich gute Juſammenarbeit des Deutſchen
Schützenverbandes im Deutſchen Reichsbund für
Leibesübungen und des Sporkamkes der S.
Kraft durch Freude

Beſonders erfreulich für uns iſt es, daß die
Mannſchaft der Betriebsſporſ gemeinſchaft der

eungaer Kohlenwerke mit 1074 Ringen
von 1200 überhaupt möglichen die be ſt e
Leiſtung des ganzen Gaues erzielte.Weiter ſtehen aus nſerem Heimatgebiet die
Mannſchaft der Fa. Goldſchmidt, Ammen-
dorf, mit 1028 Ringen an ſechſter, die Mannſchaft
der Gewerkſchaft Michel, Großkayng, mit
1013 Ringen an neunter, die Mannſchaft der
Ammendorfer Papierfabrik mit 995
Ringen an 13., die Mannſchaft des Kraftwerkes
Eſag, Großkayna, mit 980 Ringen an 17., die
Mannſchaft der Brabag, Zeitz, mit 977 Ringen
an 18. Und die Mannſchaft der Nolleſchen
Werke, Weißenfels, mit 966 Ringen an 19.
W unter den 25 beſten Mannſchaften des

reiſes,

Wer ſind die glücklichen Gewinner?
aus der großen KoF.Verloſung beim Volksfeſt.

S Roßbach. Am 1. Mai fand hier im An
ſchluß an den Staatsakt ein Volksfeſt auf der
Lüunſtädter Spielwieſe ſtatt. Schieß und Wurf
buden, Nägelſchlagen uſw. t dafür daß
keine Langeweile aufkam uch für die Unter
haltung der Kinder war beſtens geſorgt. Die
in Beachtung fand jedoch die große KdF.

erloſung, bei der folgende Gewinne gezogen
wurden:

Vier Hauptgewinne,
Nr. 19 Eine KdF.Fahrt

teſengebirgen“ Wert 29 M.Nr. 164 (lika): Eine Kd.Fahrt

ten Wert 26 M.Nr. 229 rot): Eine KoF. Fahrt
Rhön) Wert 19 M.Nr. 416 (gelb Eine KdF. Fahrt
(Kyffhäuſer d. Wert 15 M.

6 Wochenendfahrten nach Verlin (Wert 10 M.).
Spenden der Gewerkſchaft Gute Hoffnung (3)
und der Gemeinden Roßbach (2) und Lunſtädt (1).
Nr. 159 (lila); Nr. 313 (gelb), Nr. 314 (gelb);

Nr. 328 (lila); Nr. 495 (weiß); Nr. 491
(dunkelgrün).

5 Fahrten nach Berlin (Wert 5 M.).
Nr. 317 (weiß); Nr 266 re Nr. 46 re

grün), Nr. 404 (gelb); Nr. 411 (gelb),
15 Theaterfahrten nach Leipzig (Wert 4,50 M.
Nr. 309 (lila); Nr. 55 la Nr. 137 (lila);

Nr. 165 (lila), Nr. 56 (dunkelgrün);
RKr. 124 (dunkelgrün); Nr. 236 unten
n 254 (dunkelgrün), Nr. 266 (duntel
rün), Nr, 377 W n) Nr. 104 (rot);
r. 216 (rot), Nr. 252 (rot); Nr. 98 (hell

grün); Nr. 472 (hellgrün).
20 Theaterfahrten nach Weißenfels (Wert 2 M.).
Nr. 59 (rot), Nr 221 (xrot); Nr. 827 (rot);

Nr. 350 (rot); Nr. 450 (rot), Nr. 400 n
Nr. 6 (dunkelgrün); Nr. 268 (dunkelgrün);
Nr. 333 (dunkelgrün); Nr 371 (duntel
rün); Nr. 454 (dunkelgrün); Nr. 118

Nr. 124 (lila); Nr, 351 inr. 16 (hellgrün); Nr. 885 (hellgrünſ;
Nr. 38 (gelb), Nr 407 (gelb), Nr. 441
(gelb); Nr. 455 (weiß).

Die Gewiner werden aufgefordert, die Ein
löſung der Gewinne im Laufe dieſer Woche,
täglich in der Zeit von 17 bis 19 Uhr. in der

ohnung des Ortsobmannes (Grober) vorzu
nehmen Gewinne die bis 15, Mai nicht ein
gelöſt ſind verfallen zugunſten der NSG. „Kraft
durch Freude“.

Am Freikag wird geimpft

S Frankleben. Morgen vormittag findet von
12.15 Uhr ab in der Schule die Jmpfung der im
vergangenen Jahre geborenen Kinder ſtatt. Jm
April wurden beim Standesamt 18 Geburten,
3 Sterbefälle und 3 Eheſchließungen beurkundet.

14 Geburken 3 Sterbefälle.
S Mücheln. Jm vergangenen Monat wurden

beim Standesamt beurkundet. 14 (13) Geburten,
8 (4) Eheſchließungen und 5 (5) Sterbefälle.

Theater der Wirklichkeit
S Mücheln. Am kommenden Sonntag findet

im „Schützenhaus“ die Aufführung des Auf
klärungsſtückes SOs, Schiſfbruch des Lebens
ſtatt. Hier werden die Gefahren und die Ver
hütung der Geſchlechtskrankheiten aufgezeigt.
Vor der Aufführung ſpricht ein Arzt.

Abſchluß der Spielzeit
Jm Sommer wollen wir reiſen und wandern.

O Freyburg. Wie überall im Gaugebiet, ſo
wurde auch im dicht beſetzten „Schützenhaus“ Saal
die Operette „Mädel ahoi!“ von Walter Kollo mit
viel Beifall aufgenommen. Die Mitteldeutſche
Landesbühne hatte ihre eigene Kapelle mitgebracht
die unter der muſikaliſchen Leitung von Dr. Hans
Kuhlmann ſtand der alle Feinheiten der muſt
kaliſchen Stellen herausholte. In der Pauſe ſprach
Ortswalter für KdF., Ortsobmann der DAF.
E. Grob, ſeinen Dank für den zahlreichen Be
ſuch des Abends aus, mit dem das Spielfahr
1937/38 abſchließt. Auch im Sommerhalbjahr

arbeite die Organiſation weiter und zwar werde
die Abteilung „Reiſen und Wandern“ erhöhte
Aktivität aufweiſen. Er erinnerte noch an die Ge
meinſchaftsfahrt der Ortswaltung der DAF. nach
der Rhön, zu der ſchon ein Omnibus beſetzt ſei
und weitere Anmeldungen entgegenommen werden

Durch die Schuld des anderen.
O Freyburg. Am Dienstagnachmitta fuhrein mit Sand beladener Laſtwagen in der MMetſe

burger Straße gegen einen Kirſchbaum, der ent
wurzelt wurde. Der Fahrer des Laſtzuges hatte
plötzlich abbremſen müſſen, um nicht mit einem
entgegen kommenden Wagen, der zwei Geſchirre
überholte, zuſammenzufahren Dadurch wurde dee
Zugmaſchine vom Anhänger in den Graben ge
drückt, erlitt aber keinen Schaden

Mücheln wird trockengelegt.
S Mücheln. Wie jetzt bekannt wird, ſoll die

Regenentwäſſerung demnächſt weitergeführt
werden. Vorgeſehen iſt jetzt die Teilſtrecke von
der Mühlſtraße bis zum Grundſtück Wehle.

Eine würdige Feſtſtätte,
S ücheln. Der kleine Bruchſteinbau auf dem

Schützenplatz, der für beſondere Feſtlichteiten
porgeſehen iſt und ſich bei der Maifeier gut
bewährte, iſt jetzt vergröhert worden. Auf der
Kanzel haben bequem 100 Sänger Platz Nach
Fertigſtellung der Muſchel aus natürlichem Ge
ſtein und nach Errichtung der Fahnenmaſten hat
ſo der Schützenplatz ein würdiges Ausſehen er
halten.

Arbeiter der Leunn Werke
als Gäſte der Studentenführung in Berlin,

Einer Auswirkung des ſtudentiſchen Einſatzes der Scudentenſchaft der Hochſchule für Politik

in Leung zufolge, wurden mehrere Arbeiter der
Leunawerke zum 1. Mat nach Berlin eingeladen,
wo ſie Gäſte der Studentenführung waren. Nach
der Ankunft am Sonnabendmittag ſchloß ſich an
die Begrüßung im Auguſtiner Keller eine Beſichti
gung der Ausſtellung „Entartete Kunſt an Am
gleichen Abend erfolgte ein Beſuch der Maifeier
„Kraft durch Freude im Elou, wo ſich die Gäſte
von der Berliner Gemütlichkeit und ihrem Froh
ſtinn überzeugen konnten. Am 1 Mai wohnten
ſie mit Begeiſterung den Kundgebungen bei. Die
reſtliche Zeit wurde mit Beſichtigungen und
kameradſchaftlichem Beiſammenſein ausgefüllt.

Erfreut und tiefhewegt dankten die Arbeiter der
Leunawerke für die Gaſtfreundſchaft, die ihnen
ermöglichte dem Staatsakt am 1. Mai in Berlin
beiwohnen zu können und mit der feſten Über
zeugung, eine geſchloſſenere Front der Arbeiter
der Stirn und der Fauſt zu bilden, fuhren ſie
wieder an ihre Arbeitsſtellen nach Leung zurück.

Richtfeſte am Starenweg.
Lenna. Jm Starenweg der Kirſchbergſied

lung iſt der bauliche Zeitpunkt eingetreten. wo
es Richtfeſte am laufenden Band geben wird.
Der zweite Bau in dieſem Jahre trägt zurzeit
die Richtkrone.

Aus Raumbing

Jede drikte Familie hört Rundfunk
Naumburg. Die Zahl der Rundfunkteil

nehmer in unſerer Stadt hat nahezu die Zahl
6000 erreicht. Mithin entfällt auf jeden ſechſten
Kopf der Bevölkerung oder auf jede dritte Fa
milie ein Rundfunkapparat.

Mit unker den Ausgezeichneten.
Bad Köſen. Die Portland-Zement Fabrik

Rudelsburg erhielt vom Gauleiter das Diplom für
hervorragende Leiſtungen verliehen. Bei der Be
triebsfeier am 1. Mai ſprach Direktor Költz ſch
hierfür der Belegſchaft ſeinen Dank aus.

Zwiſchen krank und geſund
gibt es einen Zuſtand der Schwäche und Erſchöp
fung, der keine rechte Lebensfreude aufkommen
läßt. Appetitloſigkeit, blaſſes Ausſehen und Er
müdbarkeit ſind die deutlichen Merkmale.

Erwachſene und Kinder ſollten bei dieſen Er
ſcheinungen Bioferrin nehmen. welches eine vor
sügliche Wirkung auf den Allgemeinzuſtand hat.

Bioferrin enthält ſämtliche Nährſtoffe des
Blutes.

B
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Senunod umenerſurt

83 Jahre alt.
O Lodersleben. Frau Pauline Otte feierte

dieſer Tage den 83. Geburtstag, zu dem auch wir
noch die beſten Glückwünſche übermitteln.

Zum Sperrbezirk erklärt
O Barnſtädt. Unter dem Viehbeſtand des

Bauern Otto Pflock iſt die Maul und Klauen
ſeuche feſtgeſtellt worden. Barnſtädt bildet ſomit
einen Sperrbezirk

Veiterverbreikung der Seuche
O Döcklitz. Ein weiterer Fall von Maul und

Klauenſeuche iſt im Viehbeſtand des Gutsarbeiters
Karl Haupt feſtgeſtellt worden.

Am Freitag iſt Gerichtstag.

O Laucha. Der altherkömmliche Gerichtstag
in der Stadt Laucha (Unſtrut) findet in dieſem
Monat am Freitag, dem 6. Mai, wie üblich im
Rathaus ſtatt. Es beſteht für die Einwohner der
Gemeinden Laucha, Hirſchroda, Plößnitz. Dorn
dorf und Weiſchütz die Möglichtkeit, ihre gericht
lichen Obliegenheiten hier in Laucha zu tätigen,
ohne erſt zum Amtsgericht nach Freyburg a, A.
zu müſſen.

Ein weiterer Seuchenfall,
O Laucha. Trotz aller Sicherheitsmaßnahmen

iſt jetzt auch unter dem Viehbeſtande des Bauern
Albert Krull, Halleſche Straße 5, die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen. Die veterinär
polizeilichen Maßnahmen ſind angeordnet.

Von der Arbeitsfront.

O Laucha. Auf Anordnung des Kreis
obmannes Pg. Müller-Deck findet am
Montag, dem 9. Mai 1988 eine Dienſtbeſprechung
ſämtlicher Mitarbeiter der DAF., Vertrauens
männer der Betriebe und Betriebsführer des
Ortes Laucha ſtatt. Da der Kreisobmann erſt
ſeit drei Monaten den Kreis Querfurt über
nommen hat, iſt es ſein Wunſch, ſämtliche Mit
arbeiter und Betriebsführer perſönlich kennenzu
lernen. Aus dieſem Grunde wird eine reſtloſe

Beteiligung erwartet.

e
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Beſuth im Muſenm
Urlaubermarſchblock erlebte deutſche Geſchichte.

Bad Dürrenberg. 30 Hitler Urlauber ſind in
Bad Dürrenberg eingetroffen. Sie erholen ſich in
der geſunden Luft der Gradierwerke und ſtellen
überhaupt mit die erſten Kurgäſte unſeres Bades
dar. Aus Süd und Nord, Oſt und Weſt unſeres
Vaterlandes ſind ſie herbeigeeilt. Sie ſtammen
aus Danzig, Köln und Stuttgart und vielen ande
ren Orten. Sie ſind hier in zwei Penſtonshäuſern
untergebracht. Nach dem Kameradſchaftsabend
war der Dienstag zur Beſichtigung der Badeanlagen
und der Saline vovrgeſehen. Dipl.Jng. Röhrig
gab ihnen die nötigen Erklärungen, legte dar wie
aus der Sole durch den Siedprozeß das koſtbare
Salz entſteht. Neu war ihnen das alles. Sie
kannten bisher keine Gradierwerke, wußten nur
vom Hövenſagen, wie aus Sole Salz wird.

Am geſtrigen Mittwoch erlebten ſie die Ge
ſchichte des mitteldeutſchen Raumes. Muſeums
leiter Lippold erzählte ihnen, daß ihre Heimat
vielleicht bandſchaftlich ſchöner ſei, daß unſere
Heimat auch ihre große Bedeutung habe. Mittel

deutſchland ſei das Schlachtfeld Europas geweſen,
Ganz in der Nähe von hier redeten Lützen, Groß
görſchen, Roßbach, Keuſchberg, eine Sprache, die
wiederklinge von Kampfgetümmel. Hier habe die
Befreiungsſtunde des erſten deutſchen Reiches ge
ſchlagen, hier im mitteldeutſchen Raum künde
Leipzig eine weitere deutſche Volkwerdung an.
Und dann kam Lippold auf die Tat eines Hein
richs J. zu ſprechen, dem man am hieſigen Ort
durch das Diorama ein Denkmal geſetzt habe,
durch das deutſche Menſchen jenes Stück helden
hafter deutſcher Vergangenheit innerlich zu er
leben vermögen. Groß war wiederum die Wir
kung des Schlachtengetümmels hinter Glas auf
ſeine Beſchauer, und begeiſtert zog man von
dannen, als man auch noch die anderen Schätze
des Heimakmuſeums gezeigt bekommen hatte.

Eine Beſichtigung des Leunawerks ſoll ſich in
den nächſten Tagen anſchließen, und der tauſend
jährigen Stadt Merſeburg wird man gleichfalls
einen Beſuch abſtatten. Jm übrigen haben die
Urlauber viel freie Zeit, die zu Spagiergängen in
die nähere Umgebung benutzt werden können
und die ihnen zeigen, daß auch unſere Heimat
ihre verborgenen Schönheiten beſitzt.

WLandkreis Weiſzenfels

Beſuch des Kreisleiters
bei den im Leiſtungswetkſtreit ausgezeichnelen

Bekrieben des Kreisgebiekes.
Am ſeine Anerkennung zum Ausdruck zu

bringen, weilte Kreisleiter Pg. Pa pe in dieſen
Tagen im Kreiſe der Betriebsgemeinſchaft der
Firma Buchdruckerei Leopold Kell, die als
„Nationalſogialtſtiſcher Muſterbetrieb“ mit der
Goldenen Fahne der DAF. ausgezeichnet wurde,
und auch in der Firma Friedrich Oettler,
Weißenfels, deren Betriebsgemeinſchaft das „Gau
diplom für hervorragende Leiſtungen“ erhielt.

Weiterhin wird der Kreisleiter auch die übri
gen mit dem Gaudiplom ausgezeichneten Be
triebe: A. Riebeckſche Montanwerke AG., Neu
anlage Deuben,, den Erbhof „Friedrichshof“ in
Plotha und die Portland-Zementfabrik Rudels-
berg in Bad Köſen beſuchen

GA.Sportabzeichen!
Wiederholungsübungen verſchoben.

V

S

A Im geſamten Bereich der SA.Standarte
J. 21 ſind die für Sonntag, den 8. Mai, an
geſetzten Wiederholungsübungen für das SA.
Sportabzeichen auf Grund der herrſchenden Maul
und Klauenſeuche auf unbeſtimmte Zeit verlegt
worden.

Ebenſo muß der für Sonntag, den 22. Mai,
angeſetzte Sporttag der SA.Standarte J. 21 in
Weißenfels ausfallen

43393 Weißenfelfer
der Bevölkerungsſtand am 1. Mai 1938.

Am 1. April 1938 hatte unſere Stadt
S 576 Einwohner. Es zogen im April zu
281 Perſonen, hier geboren wurden 31. Es ver
zogen nach außerhalb 465 und verſtarben hier
30, ſo daß insgeſamt ein Abgang von 183 zu
verzeichnen war. Der Stand vom 1. Mat 1938
wurde n Wehen mit 43 393 Einwohnern (ein
ſchließlich Wehrmachtsangehörige).
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Handel und
der Landwirtſchaftsrat Dr.

Lehrertagung in Weißenfels
„Zeitung und Schule.“

Der Kreisabſchnitt J des NS.-Lehrerbundes
hatte am Mittwoch im kleinen Saal der „Stadt
hallen“ eine Arbeitstagung. Kamerad Riebel
ſprach über „Wiſſenswertes für KdF.-Fahrer“
und Kamerad Scholkmann über das gegen
wärtig ſehr im Vordergrund ſtehende Thema:
„Zeitung und Schule.“

Goldene Hochzeit
S Der Korbmachermeiſter Karl Schiele und

ſeine Ehefrau Emma geb. Böttcher feiern heute
das Feſt der goldenen Hochzeit. Am gleichen Tage
kann der Jubilar auf ſein 50jähriges Meiſterjubi
läum zurückblicken. Die beiden Ehegatten ſtehen
im 72. bzw. 71. Lebensjahre. Trotz vorgerückten

Arbeilsjubiläum.
2 Der techniſche Reichsbahninſpektor Leiſt

ner, ein geborener Zeitzer, konnte auf eine 25-
jährige Dienſtzeit beim Reichsbahn-Betriebsamt
Altenburg (Thür.) zurückblicken.

Geſchäftsjubiläum.
z Frau Elſa Wolf, Kalkſtraße, konnte am

Mai das 2sjährige Beſtehen ihres Tabakwaren
geſchäftes feiern.

Treue der Arbeit.
z KReuden. Bei den Reudener Ziegelwerken

konnte der Brenner Franz Sobe aus Reuden
ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum begehen.

Schwerer Anglücksfall
z Münchenbernsdorf. Die ſechsjährige

Tochler des Arbeiters Dietrich wurde von einer
einſtürzenden Mauer begraben. Von plötzlich un
ruhig gewordenen Kühen wurde eine Mauer ein
geſtoßen, hinter der das Kind ſpielte. Das Kind
wurde von der nach außen ſtürzenden Mauer ſo
ſchwer gekroffen, daß der Tod ſofort eintrat

Ehrung des Reichsſiegers
im RBWK. Horſt Scheihe.

z Lützkewitz. Der Sieger im Reichsberufs
wettkampf Horſt Scheibe, Sohn des Bauern
Arthur Scheibe, kehrte von ſeinem Berliner
Aufenthalt zurück. Zu ſeinem Empfang waren

Hermann, der

Vfrtscheft
G

Luftuerteiſdigung un Werkeluftschutz
Verleihung der erſten Luftſchutzehrenzeichen. Tagung der Reichsgruppe Induſtrie

R Die Reichsgruppe Jnduſtrie, der die Leitunder Durchführung des Werkluftſchutes nach d
Weiſungen des Reichsminiſters der Luftfahrt und
Oberbeſehlshabers der Luftwaffe geſetßzlich über
tragen iſt, hatte zur erſten Tagung für Betriebs
führer Vorſtandsmitglieder und Aufſichtsratsmit
De nach Berlin geladen. Der Einladung

ben nahezu 400 leitende JInduſtrielle Folge
geleiſtet

Nach Begrüßung der Anweſenden durch den
Leiter der Reichsgruppe Induſtrie, Dierig Längen
bielau, ſchilderte General der Flieger Milch die
Zuſammenhänge. zwiſchen Luftverteidigung und
Werkluftſchutz, deſſen einwandfreie Vorbereitung
ſtändige perſönliche Einflußnahme der verantwort
lichen Perſönlichkeiten der Werkluftſchutzbetriebe be

i Wie Staatsſekretär Milch weiter mitteilte,
ſind als Beweis der Würdigung für die bisher auf
dem Gebiete des Selbſtſchutzes und des Werkluft
ſchutzes erzielten Leiſtungen durch den Führer und
Reichskanzler die erſten Luftſchutzehren
zeichen verliehen worden. Der Oberbefehls-
haber der Luftwaffe, Generalfeldmarſchall
Göhring, der Reichs und preußiſche Miniſter
des Jnnern Frick und Staatsſekretär der Flieger
Milch wurden mit den erſten Stufen des Ehren
zeichens ausgezeichnet Jm Anſchluß an ſeine An
ſprache überbräch Präſdes Reichsluftſchutzbundes, Generalleutnant von
Rogues, und dem Leiter der Reichsgruppe In
duſtrie, Dierig, Langenbielau, die auch ihnen

vom Führer und Reichskanzler verliehenen Luft
ſchutzehrenzeichen erſter Stufe.

Anſchließend wurden den Tagungsteilnehmern
umfaſſende Einblicke in weſentliche Gebiete des
Luftſchutzes und der Luftverteidtgung durch Wort
und Bild übermittelt. Der Nachmittag brachte
Gefechtsvorführungen der Flakartillerie im Ge
lände unter Einſatz von Flugzeugen der Luftwaffe.

Geſamtorganiſation
des Kohlenhandels

Kohleneinzelhändler tagen in Braunſchweig

b. Die in der Arbeitstagung der Fachgruppe
Kohlen in der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel in
Braunſchweig erhobene Forderung der Er
richtung einer Geſamtorganiſabion des deutſchen

Kohlenhandels einer

en als eine der grundlegenden Voraus-
etzung eine dringend notwend ge Neuord-
nung der Kohlenwirtſchaft erkannt wurden. Die

herabzuſetzen,

Alters von Meiſter Schiele übt er noch heute ſeine
Tätigkeit aus. Das Jubelpaar erfreut ſich auch
geiſtiger und körperlicher Geſundheit. Zum heuti
gen Tage unſeren herzlichen Glückwunſch!

Frühlingsfeier bei der „Liederkafel“,
Die Mitglieder des Männergeſangvereins

„Liedertafel“ vergnügten ſich am Mittwochabend
mit ihren zahlreichen Freunden und ſtändigen
Gäſten in „Schumanns Garten“ bei einem gemüt-
lichen Frühjahrskränzchen.

Klavierabend mik Gerda Nette ſteht uns bevor.
K Eine kammermuſikaliſche Veranſtaltung be

ſonderer Art werden wir in Kürze im Feſtſaal
der Stadt erleben

Die Pianiſtin Gerda Nette, eine im Jn
und Ausland erfolgreiche Künſtlerin, wird im
Soloſpiel ihr Können zu Gehör bringen und
hoffentlich einen großen Zuhörerkreis finden.

Ein Brikettſtapel brannte
Gröben. Jn der Mittwochnacht, gegen

1 Ahr, ertönte plötzlich die Notpfeife der Grube
„von Voß“. Jn der Brikettfabrik hatte ſich ein
Stapel von T ett entzündet. Glücklicherweiſe
gelang es der Werkswehr, den Brand bald zu
erſticken, ſo daß größerer Schaden verhütet wer
den konnte.

Wiederbeſetzung der vierten Lehrerſtelle.
Wildſchütz. Seit 1. April war durch die

Verſetzung von Lehrer R. Jan ko nach Weißen
fels die vierte Lehrerſtelle frei. Mit Wirkung
vom 1. Mat ab iſt ſie der Schulamtsbewerberin
Käthe Dütemeyer übertragen worden. Da
mit hat Wildſchütz zum erſten Male eine weib
liche Lehrkraft. Fräulein D. ſtammt aus Her
ford in Weſtfalen hat die Hochſchule in Han
nover beſucht und verrichtet hier ihren erſten
Dienſt. Sie hat den Unterricht im 1. und
2. Schuljahr übernommen

Radfahrer gab kein Zeichen
S Hohenmölfen. Am Mittwochvormittag be

fuhr ein Motorradfahrer die Bahnhofſtraße in
Richtung Wöhlitz. Vor ihm fuhr ein Radfahrer,
der plötzlich nach links in den Weg nach der
Kachützmühle einbog, ohne Zeichen zu geben. Ein
Zuſammenſtoß war unvermeidlich. Der Radfahrer
wurde von dem Kraftfahrzeuge erfaßt, zu Boden
geſchleudert und ein Stück mitgeſchleift. Er erlitt
aber nur, wie auch der Motorradfahrer, leichte
Verletzungen

Ameiſen in Bienenſtöcken
K. Hohenmölfen. Verſchiedene Jmker der

hieſigen Gegend haben in dieſem Frühjahr ſehr
unter der Ameiſenplage zu leiden da ſich in vielen
Bienenſtöcken Ameiſenfamilien niedergeglaſſen
haben. Da die Bienen gegenüber dieſen kleinen

Leiter der Landwirtſchaftsſchule Zeitz, Bürger
meiſter Müller mit den Gemeindevertretern
und die geſamte Jugend des Ortes erſchienen
Die jungen Mädchen unter Führung des
Pfarrers Dr. von Kroſigk brachten dem
Reichsſteger ein Ständchen, ſie ſangen das Lied
vom Jung-Siegfried. Das äußere Zeichen des
Sieges war das in weißer Emaille und Gold
gehaltene Reichsſiegerabzeichen, das ihm ſichtlich
tiefe Freude bereitete. Die in Buchform gefaßte
Beſitzurkunde mit dem Führerbild und den
Unterſchriften Dr. Ley und Baldur von Schirach.
die Teilnehmerkarten von den Empfängen in
Berlin mit den Namenszügen von Reichsminiſter
Dr. Goebbels, Reichsjugendführer Baldur von
Schirach, Reichsſtatthalter Seyß-Jnquart, SA.
Obergruppenführer von Jagow, Stadtpräſident
Dr. Lippert und Obergebietsführer Axmann er
weckten das Jntereſſe aller. Horſt Scheibe geht
nun nach Gernrode zu einem vierwöchigen Kurſus
für die Ortsſieger des Reichsnährſtandes, dann
geht es zurück nach Neuglück-Bornſtedt bei Eis
leben, wo er eine einjährige Lehrzeit durchmacht.
Danach wird er an einem vierwöchigen Sonder
kurſus für Reichsnährſtandsangehörige in Neu
haus bei Braunſchweig teilnehmen.

Tonfilmabend.

z Draſchwitz. Die Gaufilmſtelle zeigte im
Stobelſchen Gaſthof die beiden Tonfilme
„Togger“ und „Schmeling--Ben Fvord“ ſowie
Fox tönende Wochenſchau. Die Filme fanden
begeiſterte Zuſchauer

Honigräubern völlig machtlos ſind, müſſen die
Jmker zu Radikalmitteln greifen, um dieſe uner
wünſchte Einquartierung aus ihren Bienenſtöcken
zu entfernen.

Anſitte des Greasabbrennens
Wählitz. Trotz Hinweiſes und Aufklärung

in den Tageszeitungen muß man immer wieder
die betrübliche Beobachtung machen, daß beſonders
im Spätfrühjahr mutwilligerweiſe Gräben, Bö
ſchungen und Feldraine abgebrannt werden. Da
durch werden den Bodenbrütern bekanntlich die
beſten Niſtgelegenheiten genommen, und auch viele
Junghaſen, fallen den Flammen zum Opfer. So
konnte auch hier dieſer Tage eine ſolche ſtrafbare
Handlung beobachtet werden. Der ſogenannte, mit
Büſchen und vorjährigem Gras beſtandene Bunker
berg war abgebrannt worden. Einem glücklichen
Zuſall iſt es zu verdanken, daß das Feuer infolge
des herrſchenden Gegenwindes nur langſam vor
wärts kommen und rechtzeitig abgelöſcht werden
konnte, da ſonſt bei einem Funkenflug eine große
Gefahr für die angrenzenden Gebäude beſtanden
hätte.

Vogelſchießen in Aupitz
A Aupyitz. Das traditionelle Vogelſchießen, das

in der ganzen Gegend als Volksfeſt bekannt iſt,
wird in dieſem Jahre am 19. und 20 Juni ab
gehalten.

Fahrkunterbrechung.
Krauſchwitz. Am hieſigen Bahnhof war der

Tender einer Lokomotive enkgleiſt. Dadurch hatte
der um 18.20 Uhr von Teuchern abfahrende Zug
über eine Stunde Verſpätung. Nachdem ein Erſatz
zug aus Naumburg eingetroffen war, konnten die
Reiſenden die Fahrt fortſetzen. Schaden iſt nicht
entſtanden.

Ehrungen in der Kriegerkameradſchaft.
A Oſterfeld. Beim letzten Monatsappell der

Kriegerkameradſchaft LiſſenPitzſchendorf konnte
Unterverbandsführer Bürgermeiſter Pg. Poll-
mächer langjährigen Kameraden verdiente
Ehrungen bereiten. Kamerad Herm. Brauer
erhielt für 50jährige Mitgliedſchaft die Jubiläums
ſchleife des NSReichskriegerbundes für 25jährige
Mitgliedſchaft erhielten die Kameraden Karl
Tuſchner, Albin Schwager und KurtBurkhardt das Ehrenzeichen 2. Klaſſe des NS.
Reichskriegerbundes

Rechtspfleger hält Sprechſtunden.

A Oſterfeld. Jn der Zeit vom 2. Mai bis
5. Juni 1938 finden richterliche Sprechtage nur
am 5. und 19 Mai ſowie am 1 Juni ſtatt. Die
Sprechſtunden des Rechtspflegers und der Ur
kundenbeamten der Geſchäftsſtelle vormittags von
10 bis 12 Uhr bleiben hiervon unberührt.

Jmpftage in Oſterfeld.
M Oſterfeld. Die Jmpfung der im Jahre 1937

geborenen ſowie der zur Wiederimpfung beſtellten
Kinder erfolgt am Donnerstag, 12. Mai, 14 Uhr,
im hieſigen Ratskellerſgale

Teucherns Ehrenbrandmeiſter
50 Jahre im Dienſte der Feuerwehr

J Teuchern. Am Mittwoch konnte der Ehren-
brandmeiſter der hieſigen Feuerlöſchpolizei, Franz
Murre, ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feiern.
Müurre iſt einer von den tapferen Männern, die
ihr ganzes Leben in den Dienſt der Nächſtenliebe
ſtellen. Mit unermüdlicher Schaffenskraft hat
er ſich für den Aufbau der Wehr eingeſetzt, immer
eingedenk des Wahlſpruches: „Gott zur Ehr, den
Nächſten zur Wehr“. Sein Hauptwunſch war die
Schaffung eines neuzeitlichen Feuerwehrgeräte-
hauſes. Dieſer Wunſch iſt ihm im national
ſozialiſtiſchen Reiche auch erfüllt worden, und
trotz ſeines hohen Alters kann man Vater Murre
tagtäglich im Depot ſehen, das er mit väterlichem
Stolze behütet und betreut. Bei ſeinen Kame
raden erfreut ſich Ehrenbrandmeiſter Murre
größter Wertſchätzung, und mit Recht gilt er als
der Vater der Wehr. Wir wünſchen ihm, der
im Kreiſe ſeiner Kameraden das ſeltene
Jubiläum vollbrachte, die ihm ſchon in aller Frühe
ein Ständchen brachten, noch recht viele frohe
Stunden im Dienſte der Feuerlöſchpolizei. Selbſt
verſtändlich ehrte auch die Stadtverwaltung den
verdienten Feuerwehrführer durch Bürgermeiſter
Trinks.

Gutbeſuchte Vorſtellung.
Teuchern. Geſtern abend fand auch hier

eine Theatervorſtellung der Reichsarbeitsgemein
ſchaft für Schadenverhütung ſtatt, wobei durch
die Bühne für Volkshygiene Kaſſel das Drama
von Biermann „Schiffbruch des Lebens“ ge
geben wurde. Das Stück, welches die ſchweren
Verheerungen der Geſchlechtskrankheiten zeigte,
hinterließ bei den zahlreichen Beſuchern tiefe
Eindrücke. Vorher ſprachen Ortsgruppenleiter
Pg. Kormann und der Arzt Dr. Schmidt,
Theißen. einleitende Worte zu dieſem Problem.

handels verlange dieſe Organiſation, in der nun
mehr alle an Kohlenabſatz beteiligten Unter
nehmungen zuſammengefaßt werden ſollen. Sie
werde mit Hilfe ausreichender Vollmachten in der
Lage ſein, auf dem Gebiete des Kohlenhandels die
n gegeeng der Kohlen wirtſchaft vorbereiten zu
önnen.

Auslünderbeſuch in Breslau
Beginn der Breslauer Meſſe.

b Zu der vom 4. bis 8. Mai 1938 ſtattfinden
den Breslauer Meſſe haben bis jetzt folgende diplo
matiſchen Vertreter ihren Beſuch angekündigt: der
bulgariſche Geſandte in Berlin, der griechiſche Ge
ſandte in Berlin und der tſchechöſlowakiſche Ge
ſandte in Berlin. Als offizielle Vertreter Polens
werden Miniſterialdirektor Tadeuſz Geppert vom
Induſtrie und Handelsminiſtertum in Warſchau,
Dir. Marjan Turſki vom ſtaatlichen Exportinſtitut
in Warſchau und Handelsrat Dr. Dadeuſz Pilch
von der polniſchen Botſchaft in Berlin an der Er
öffnung der Breslauer Meſſe teilnehmen. Es iſt
damit zu rechnen, daß ſich die Zahl der diploma
tiſchen Perſönlichkeiten die nach Breslau zur Meſſe
kommen werden, noch erhöhen wird.

925 000 Arbeiter 15 Prozent Lohn
weniger

Rückſichtsloſe Lohnherabſetzungen in Amerika.

h. Die Tagung des amerikaniſchen Eiſenbahn
verbandes in Chikago, an der 139 Eiſenbahngeſell
ſchaften terlnahmen, beſchloß, die Löhne für ſämt
liche 925 000 Arbeiter ab J. Juli um 15 Prozent

Der Beſchluß wurde mit der „ver

zweifelten Lage“ der amerikaniſchen Eiſenbahnen
begründet. Dieſe Lage ſei noch ernſter als die
Situation im Jahre 1932, als die Etſenbahner
Gewerkſchaften zu einer 10prozentigen Lohnkürzung
ihre Zuſtimmung erteilen mußten. Durch die neue
Lohnherabſetzung werden den Eiſenbahnarbeitern
jährlich 250 Millionen Dollar entzogen. Die Ge
werkſchaften erklärten zu dem Beſchluß daß er nicht
im Sinne der Wirtſchaftserholung ſei und daß ſie
diesmal Widerſtand zu leiſten verſuchen würden.

Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte Artern.
b Die oHV. der Aktien- Maſchinenfabrik Kyff

häuſerhütte vorm. Paul Reuß, Artern ge
nehmigte einſtimmig den bekannten Abſchluß mit
8 (6) Prozent Dividende.

Neue Zeitſchrift
Der April hat ſich von ſeiner ſchlechteſten und

kälteſten Seite gezeigt. Trotzdem iſt die Natur
nicht ſtehengeblieben, es grünt und blüht und
wer die Baumblüte genießen will, muß eventuell
mit einem Schnupfen vorlieb nehmen, wenn er
nicht vorzieht, tüchtig von innen einzuheizen. Für
die Berliner heißt die Parole in dieſen Tagen „Auf
zur Baumblüte nach Werder“. Die Rundfunkzeit
ſchrift „Die Sendung“ (Ernſt Steiniger Druck und
Verlagsanſtalkt, Berlin S 68) bringt in ihrem
neueſten Heft ſehr ſchöne Bilder vom blühenden
Werder mit ſeinem amüſanten Beitrag: „Jn
Werder blühn wieder die Bäume“, der den Früh
ling in der Muſik ſchildert Grete Weiſer, die
„keſſe Berlinerin“, erzählt den Leſern in humor
voller Weiſe von ihrer Künſtlerlaufbahn und
wir exfahren, daß ſie natürlich micht in Berlin
geboren iſt. Wie das ja bei den am echteſten
ſcheinenden Berlinern ſo oft der Fall iſt.
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Markt nd Versorgungs ſage
in der Landesbauernſchaft SachſenAnhalt vom 28. April bis 4, Mai

Brotgetreide wurde von einzelnen
größeren Poſten abgeſehen nur noch in ge
ringen Mengen von den Erzeugern zum Verkauf
ichen Doch zeigen a die Mühlen nur noch in
beſchränktem Maße aufnähmefähig. Sie ſind meiſt
bis zur neuen Ernte eingedeckt Und überlleßen das
Getreide größtenteils der Reichsgeſellſchaft für Ge
treide zur Vorratsbildung. Größere Mengen
Weizenmehl befinden ſich in der zwelten Hand und
finden ebenſo wie das Roggenmehl zur Zeit nur
ſchleppend Abſatz Hülſenfrüchte halten nur ge
ringe Umſätze. Größerer Bedarf entwickelt ſich
wieder für Mais ſeitens der Kleintierhalter ohne
wirtſchaftseigene Futtergrundlage. Die Verſorgung
mit Futtergerſte und hafer hat ſich gebeſſert, doch
iſt nach wie vor Bedarf vorhanden. Von den
Futtermitteln bleibt Kleie ſtark gefragt, Fiſchmehl
zum Teil ebenfalls und vollwertige Zuckerſchnitzel.
Kartoffelflocken, Trockenſchnitzel, Malzkeime, Bier
treber und Trockenhefe ſind ausreichend zu haben.
In Slkuchen iſt die Verſorgung durch die letzte Zu
teilung geſichert. Stroh und Heu bleiben gefrägt.

Die letzte Aprilwoche brachte auf dem
Speiſekartoffelmarkt einige Belebung,
die jedoch inzwiſchen wieder abgeflaut iſt. Bei
Futterkarkoffeln iſt der Abſatz ebenfalls ſchwierig.
Umgekehrt iſt der Bedarf der Flocken- Und Stärke
fabriken immer noch groß. Wegen des geringen
Stärkegehalts der im hieſigen Gebiet erzeugten
Kartoffeln müſſen Zufuhren aus dem Rheinland
und Baden erfolgen. Das Pflanzkartoffelgeſchäft
nähert ſich ſeinem Ende. Es werden die noch vor
handenen Beſtände einer anderen Verwendung
zugeführt werden müſſen.

Die Gemüſemärkte waren weiterhin
weſentlich durch das kalte Wetter beeinſlußt.
Dieſes förderte ſtark den Verbrauch von Kopf
kohl und Möhren, ſo daß erfreulicherweiſe die
Beſtände ſtark gelichtet wurden. Kohlrüben, rote
Rüben und Meerrettich ſind jedoch noch reichlich
zu haben. Die Anfuhren an italieniſchem Blu
menkohl laſſen nach, doch wird bald der holländi
ſche Blumenkohl die Lücke füllen. Trotz der Kälte
war die Anfuhr von Spinat ſo reichlich, daß teil
weiſe Uberſtände verblieben. Dagegen ließ Kopf
ſalat und Rhabarber mengenmäßig nach reichte
aber für den geringeren Bedarf aus. Treib
gurken fanden normalen Abſatz Es waren erſt
malig kleine Mengen Treibkohlrabi und Spargel
am Markt.

Auf den Obſtmärkten waren die beſten
deutſchen Apfel ausverkauft worden. Jedoch ſind
neue Zufuhren aus dem Magdeburger Anbau

gebiet, aus der Steiermark und aus Amerika zu
verzeichnen, die laufend gern gekauft werden
trotz teilweiſe ziemlich hoher Preiſe. Apfelſinen
gibt es kaum noch dagegen reichliche Mengen
Bananen. Die Zufuhr von Zitronen iſt aus
reichend.

Seit Oſtern hat ſich die bei den Erfaſſungs
ſtellen zur Ablieferung kommende Menge Eier
ſtark gehoben. Daher konnten die Wünſche der
Verbraucherſchaft in vollem Umfange erfüllt wer
den. Außerdem kamen erhebliche Mengen zur
Einkühlung. Jn der laufenden Woche werden
dem Reichsausgleich zur Belieferung von Zu
ſchußgebieten größere Partien Eier überlaſſen.

Bei den Molkereien ſteigen die Milch anliefe
rungen weiter an. Trotz der kühlen Witterung
hat auch der Trinkmilchabſatz einen Aufſtieg er
fahren. Die Buttererzeugung ſtieg ebenfalls in
erfreulicher Weiſe. Es war daher möglich, nicht
nur den Bedarf der Verbraucherſchaft im Rahmen
der Kontingenlierung zu decken, ſondern auch

höhere Überſchüſſe an die Reichsſtelle abzuliefern
Auf dem Käſemarkt iſt der Abſatz ſchwierig. Aus
dieſem Grunde iſt auch eine Käſewerbung an
geſetzt. Es iſt erwünſcht, daß der Verbraucher
in den nächſten Wochen den Verzehr von Käſe
erheblich ſteigert und ſo dazu beiträgt, die Abſatz
möglichkeiten zu beſſern

Auf dem Schlachtvtehmarkt Halle am 8. Mai
wurden 215 (176) Rinder Se die ſich zu
ſammenſetzten aus 20. (22) Ochſen, 43 (46) Bullen,
115 (85) Kühen und 37 (28) Färſen. Die Durch
ſchtittsqualität entſprach nicht ganz den Vor
märkten, war aber immer noch gul. Daher kamen
meiſt Spitzenpreiſe zur Auszahlung. Es wurde
nach Kontingent zugeteilt. Der Kalbermarkt war
mit 876 (250) Tieren meiſt mittlerer Güte beſchickt
und wurde bei Preiſen, die an der oberen Grenze
lagen, flott geräumt. An Schafen und Hammeln
ſtanden 254 (235) Stück guter Ausmäſtung zum
Verkauf, die auf Vormarktbaſis ſchnell verkauft
wurden. Dex Auftrieb an Schweinen belief ſich
guf. 1357 (1084) Stück guter Qualttät, die wie
üblich verteilt wurden. 100 zu viel angelteferte
Schweine müſſen am Markt vom 17. Mai zur An
rechnung kommen.

Große Strafkammer Naumburg
Merkwürdige Erziehungsmethoden.

Eine 23jährige Mutter in Naumburg war derfortgeſetzten Kindesmißhandlung Ageklagt, Sie
hatte ſich im Jahre 1937 verheiratet und ein vier
jähriges, Unehelich geborenes Mädchen mit in die
Ehe gebracht. Dieſes kleine Weſen hat die
Mutter mehrfach in recht roher Weiſe mißhandelt,
angeblich weil es unſauber und nicht ſtubenrein
war. Einmal wurde die leine Giſela mit dem
Stiele eines Kinderbeſens auf Kopf und Hände
geſchlagen, und Hausbewohner haben einmal be
obachtet, wie die Mutter ihr Kind mit einer faſt
fingerdicken Rute wahllos mißhandelte. Auch
lief das Mädchen einmal mit angeſchlagenem
blauen Auge herum. Die Angeklagte entſchuldigte
ihr Verhalten mit monatelanger Krankheit, die
ſie ſehr nervös gemacht habe. Jm übrigen ver
ſuchte ſie die Angaben der Belaſtungszeugen nach
Möglichkeit abzuſchwächen. Da ein mediginiſcher
Sachverſtändiger die Möglichkeit gugab, daß
Krankheit und eheliche Zwiſtigkeiten die An
geklagte ſehr aufregten, beantragte der Staats
anwalt nur eine Gefängnisſtrafe von zwei Mo
naten. Das Gericht hielt eine höhere Strafe als
einen Monat nicht für angebracht, ſo daß das

Verfahren auf Grund des Amneſtiegeſetzes auf
Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt wurde.

Geſtändig, geleugnet und wieder geſtändig.
Wegen ſchwerer ſittlicher Verfehlungen hatte

ſich ein 34jähriger verheirateter Einwohner aus
Roßbach zu verantworten Er hatte nicht nur
ein 11jähriges Mädchen wiederholt in ſeine
Wohnung gelockt und ſich ſchwer an dem Kinde
vergangen ſondern auch noch mit einem anderen
ſchulpflichtigen Mädchen unſittliche Handlungen
vorgenommen Als man ihn hinter Schloß und
Riegel ſetzte, legte er auch ein reumütiges Ge
ſtändnis ab, das er vor dem Richter wiederholte
Jetzt widerrief der Angeklagte das Geſtändnis
und will keinerlei ſtrafbare Hand lungen mit oen
Mädchen vorgenommen haben. Trotz aller Er
mahnungen des Vorſitzenden, ſich zur Wahrheit
zu bekennen, blieb er zunächſt hartnäckig bei dieſer
Behauptung. Erſt als die beiden Mädchen als
Belaſtungszeugen aufgetreten waren, keinerlei
Zweifel an der Schuld des Angeklagten inehr
beſtehen konnte, gab er alles zu. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten unter Anrechnung
der Anterſuchungshaft zu einem Jahre
ſechs Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt. Das Urteil wurde an
genommen und hat ſomit Rechtskraft erlangt.

Ferienaufenthalt in Finnland
Einen ſchönen Ferienaufenthalt im Lande

der 1000 Seen vermittelt der deutſch finniſche
Schüleraustauſch geſunden Schülern und Schüle-
rinnen höherer Lehranſtalten vom 14. Lebens-
jahre an Die Schüler werden einzeln in Fami
lien von möglichſt gleichen ſozialen Verhält
niſſen untergebracht Die deutſchen Eltern
nehmen dafür ein ſinniſches Austauſchkind aus
den entſprechenden Familien bei ſich auf An
fang Juni treffen die finniſchen Schüler in
Deutſchland ein. Nach 4 Wochen u den ſie ge
meinſam mit ihren deutſchen Kameraden zurück.
Die Deutſchen kehren in der erſten Auguſthälfte
heim Antragſcheine ſind umgehend anzu
fordern und einzureichen bei dem deutſchen
Austauſchleiter. Studienrat Dr. Demelt,
Breslau 28, Heinzelmännchenweg 6.

Regimentstag des Reſ.J. R. 225
Am 25. bis 27. Juni 1988 findet in Bern

burg (Saale) die 10. große Wiederſehensfeier des
Reſerve Infanterie Regiments 225 ſtatt. Alle ehe
maligen Angehörigen des alten Frontregiments
r dazu eingeladen. Beſonders zu erwähnen t
er große Begrüßungsabend am Sonnabend uSonntag, die Weiheſtunde am Denkmal der 225er.

Auskunft erteilt Kamerad Willy Schulze, Bern
burg, RichardWagner Straße 48,

Eigentum, Druck und Verlag der Mitteldeutſchen Vertags
Akkien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt
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Ledigen Hausmädchen Kreisſäge
S 7 irrt Fleißig, ehrlich S komb. fabrikneu, w.Stellungsuchendes wird emptohten, des Geſchirrkührer ne Zimmer e wie Antrieb u. Beiwagen
Bewerbungen auf Ziffer Anzergen eine ſucht ſofort geſucht. Zubeh. verkauft

Originalzeugnisse beizufügen de diese Georg Knabe, Kirſt, gut möbl. ſof. Seffnerſtr. 6. Ahlage gut erhalten, zu
Ieieht abhanden bommen kKönnes Augsdorf Reſt. Palmvaum zu vermiet. Zu See kauf. J Ang.Zeungaisabeehtiftes u Liehtbilder sollen über Hettſtedt Wittenberg erfr. i. d. Geſch. 2 Schaukaſten Sir u ſern i en Wie

e e e e e Mädchen e e en ne Her Helleendung der Unterlagen richtig ertolgt Hausmädchen h S kl. Schaukaſten Halle Saale,
welches melken Tafelwagen ver Kur Kl. Brau ſchekann. für Land Suche 18. 5. Gchlafſtelle kauft Tiſchleret hausſtraße 11 hZwei tüchtige und Gaſtwirt ſauberes Haus d. pat Seffnerſtr. 6.

c e Junge FrauHaus u. Zimmermädchen ſcherben 8.17 Jahren. für s u. 6087 5 8 26. Jahre, mit
e Landhaushalt. d. Geſchäſtsſt en 7jährig, Tochternicht zu jung, für ſofort bei ſehr Tüchtiges Sieſe Jlbersdorf Geſchäſtsſt. gebr. kreusſ vert. ſucht Lebenska

gutem Lohn und Behandlung geſucht. Hausmädchen (KöthenLand). 2 Zimmer 8 Slelſch Sate g e t Du

e E. Pietſch. Halle wer miuchotet n bei arten a enengerache h ter Diestauer St u ſgs e e

L u. gut. Behand ruh. eg geſucht. Angeb. d. Geſchäftsſtelle.en n. Müdchen e Kleine Zrutfühine S Geſchaite ten
Gaſthof Wörm 15 Jahre, welch. d. Geſchaftsſtelle Entenlitz bei Halle. ſchon in Stellg. Anzeigen Tag nſofort geſucht. A. Stohoe Ffnhronog e Wohnung Gänſe oder aLeopoldshall-Siaßfurt Erfahrenes Ang. u P 6088 Zimget al Puteneier Flüge!
Kindermädch. SGelchaitsſt. e ort ober Erſoigshringet gobrauchſ

z e. bau) ſofort ader Vert kauft ſofort werVückerlehrling Bückerlehrling on in aut Allelnmüdchen We Zrden en reiswer
r Bäckerei v Unter P 6085 an Sie es einmal Merſeburg Mercherrothen er eher Hauſe tät. war, mit gut. Zeugn. d. Geſchäftsſtelle e Goetheſttahe 36. nern

Juli geſücht. Karl Range, zum 1. Juni geſ. Privatahe x S n Wasenmeng ſh.
i e Halle (Saale), halt

raunsdorf. CEect z 99mit e Sonn Kreis ueriurt. e oben
tag früh bei Kräftiges Eſagſtr. 1. nsdupWilh. Kmage,

Merſeburg,
Bäckermeiſter,
Hälterſtr 4,
bei Kerſten.

Vauarbeiter

für Merſehurg
geſucht, bei Eig
nung Dauer
beſchäftigung.

s DenernſtLeunaGöhlitzſch
Krähenberg 1.

Tüchtiger
Schuhmacher

bei gut. Lohn
geſucht.

Otto Bböhland,Habdirrenberg
chkeuditzer
traße 60.

Jünger Land
maſchinen Mädchen Wirtſchafterin

Donn erstag, 5. Mai

Muttungen

nicht unt. 17 J. ſucht Stellg. in fürHaus u. Ge Joſ. Haus Ortsgruppe OberſchmonW e ehe et m ehe S lgrtete, „Det See e
Kurt Beuche a Kriegel, udent“, Beginn r. äSinn geſu atte 5 n Ortsgeuppe Oechlitz rne en hen e n van et ne Seht ene uſtig“, Beginn r. l rg Ritterſtr.Burſchen Alleinmädchen 15jährig., ſucht Ortsgruppe Schönewerda Anna et

in Landwirtſch. Stell. Haush. NS. Frauenſchaft, Frauenwerksgründung, Juftrtetortgeſucht Geſucht z. 1. 6 inderlieg mit 20 Uhr, im „Ratskeller“ c
Salleben nach Jüterbog ter gnis. Ortegrupve Vitzenburg e

tüchtig. nicht zu Hennecke, NS.Frauenſchaftsverſammlung, 20 Uhr. Nermarkt
Geſchirrführer tag Alleinmädch. Lützen n tEinen verheir, Meld, an Frau Wilhelinſte 15 C. Arbeitspf rdGeſchtrrführer Oberſt Müller, Anzeigen w re e ne nahe Wer inſeriert, verkauft
h n Fliegerhorſt, b 0 er ede Querſutt. Hindenburgſtr. A. Sersken Rüpfen zu verk.

eung,
Schillerſtr. 18.

Wochenend

Wagen

moderne Uber
gardin., ſtabile

Grude, Teppiche,
Staubſaug. verk.

Roeßler,

Ohne Opfer

Und Ent
behrung

Kleiſtſtr. 18.

Pruteier
von guten Lege-
enten gibt ab
Leuna-Kröllwitz

Siedlung 12.

hein Menſchen

leben, auch
jgs gküchlichite

lich

Hauslämmerverkauf
findet Sonnabend den 7. Mai 1988,
von 17 bis 19 Uhr, und So ntag,
8. Mai, von 8 bis 10 Uhr im Ge
hö Halliſche Str. 42, in Schkopau
ſtatt.
von Trot'a ſche Rittergutsverwaltung

Schhopau bei Me ſeburg.

Ab Freitag
wieder

eine Ausw. prima
Ferkel u Läufer
ſehr preiswert zum Verkauf.

Fa. R. Schmidt, Jrankleben
Ruf Großkayna 217

ſteht

Meeröftentlicht and aach Worten berechnet. Das tettgedruckte Oberschriftswort Kostet 18 Pl. das erntache Wort is der Grundscbriftt 5 P. Ziftergebähr 30 Pl. Nsechblässe werden

aämlich. Merseba rger Zeitung. Merseburg; Saale-Zeitang. Halle; Mitteldentsche Zeitung. Erturt: betragen
Millimeto rpreis kür kleine Anzeigen ig dres Zeitanger 15 Pl.
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mete I Centrum h Uchtsplenaus SonneElektro Waſchmaſ chinen Heute, Donnerstag 6.00 u. 8.20 Ab Freitag 5.30 u. 8.10 UhrEin heiterer Film mit einem Her ſchwögsſter Febeaa?

Tee er Alleinverkanf: Schuß Lebensernſt mit

Krauß Waſchmaſchinen Dr. Diehl's Schuhe e Höäägr o Negri
Gternegts

Mariefuise Claudius

Heimbügler

De gwerteſten odelle für
Daosenen-, Herren- u. Kügr Herſeh wuhe

z J eingetroffen

Mittwoch nacht entschlief
sanft nach schwerem, in

Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau, unsere
gute Mutter

Frau

Anng Tauche
geb. Mohnhaupt

im Alter von 68 Jahren
Im tiefsten Schmerz
Freclrich Tauche
und Kinder

Merseburg (Kurze Sir 9),

Schuhhans Schmidt Rudi Godden Fritz Raſp

am Neumarkttor.

Grundſtücksverſteigerung
zum Zwecke der Aufhebung einer Gemeinſchaft.

den 5. Mai 1938 Am 13. Mai 938, 10 Uhr, wird in Merſeburg an
Beerdigung findet Ereitag, à Gerichtsſtelle das Grundſtück Weißenfe ſer Straße 16
4 Uhr, von der Kapelle perſ eigert. Intereſſenten erfragen vorher zweckmäßig
des Stadtfriechofes aus statt die Verſteigerungsbedingungen auf der Geſchäſtsſtelle

n E. des Amtsgerichts Merſeburg, Zimmer 31
h Erlecke, Rechtsanwalt.

ſofort lieferbar

Be
Gotthardſträße 35, Jernruf 2593

Ehelzwunm poſitun
beseitigt vodik a den
Holzwunm, gibt den
Möbeln wundenvolten

Tobis
Mittwoch morgen starb nach langem,
schweren Leiden im Krankenhaus 2uW Frankfurt a. M. mein über alles geliebter Giooz a qutes AussenenSohn, unser guter Bruder, Schwager, n henen Einmal Wer
Onkel und Neffe, der Kaufmann Markt Orogerie zehn dir gefallen

S Schiaflofe Nächte e erit Mull ſ zermürben und machen mtß Die Geſchichte einer Erfindung die
von drei luſtigen Jungs verwirklichteathten e ehe wird und mitten drin eine kleine

Schlaf. Verſuchen doch auch Sie Draufgängerin, die noch zwei
mal rote Ruhe Perlen Männer vollſtändig umkrempelt.
Pak. 0,50 u. 1RM. Verkaufs Jugendliche haben Zutritt

Schuhhaus ſtellen

im Alter von 24 Jahren
Im tiefsten Schmerz

Ww. Ida Mäller
nebst Angehörigen

Meuschau, den 4. Mai 1938

Die Beerdigung findet am Sonnabench,
dem 7. Mai 1938, um 3.30 Uhr auf dem
Friedhof zu Meuschau statt

In weiteren Hauptrollen: Herbert HübnerDrogerie Benemann. Markt 19

Drog Echardt. Ad.-Hitler-Str. o Hans Leibelt Harald Paulſen à Suſi GrafCrahmann e ea Wer kennt das Herz einer MutterFreitag, d. 6. Mai ab 19 Uhr Wer weiß um das Rätſel einer ſelbſtloſen Liebe

S Ei die ihr Leid vordgeſchloſſene Geſellſchaft ren eewalrheegtenrce,
die feſſelnde Handlung dieſes großen Filmwerkes.

To-Bü
Mersehurg
Kl. Riterstr. 9

Spezialgeschäft nur
erstklassig. Markenschuhe

Für Jugendliche nicht zugelaſſenlLeuna
De Dentiche Arbests rot

NSG. Kraft durch Freude
Ab Freitag bis Montag tEi Ufa-Film voller leiden W.re bat er S

Geſtern früh ſtarb nach ſchwerem Kranken
lager meine liebe Frau, Mutter, Schweſter,
Tante, Schwägerin und Schwiegermutter

e Geſchehniſſe! Sd B ck Z We wir fahren am Sonntag, dem 8. Mai,Frau a Be Rundfunt am Freitag W einen San erus nach Leipzig zur
Beunga, den 4. Mai 1938. e ren wenn e 422. 10 endnaDie trauernden Hinterbliebenen einzig dungen Weſer We r Wenn eWellenlänge 382 e e en 99Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen o eTrauerfeier e am 7. Mat, 1180 ühr, 5.50: n e rivtenn und Wetter Regen dem Schrifttum der Be R RM. 2.60 einſchließlich Operettentheater.
in Halle, Gertraudenfriedhof ſtatt. n re 22.45: Tanz bis Mitt t M. 2.00 ohne Fahit.Krangſpenden dankend abgelehnt. n e e ettererenit e

480 Jruhtongert. DeutschlandsenderDazwiſchen 7.00: Nachrichten.8.00: nan Wellenſänge 1571 S W Tanzs chule Podolsky
e e e 8.20: Kleine Muſik. r Zu de z8.30: Froherr Klang z. Arbeitspauſe. e ersctrst b c nen Anangerkursen V

S 9.30: Kleine Puppenmutter. 7 e S S gFamilien Nachrichten I 9.55: et vor u Ken e e S M 5 J werden noch d
.00: 9 t D. i i s 9Aus e Blättern entnommen ehe en n n u e mſt H Damen-Anmeldungen

eſtorben 10.30: Turnen Sport und Spiel in Se w 700- entgegengenommenSalle a der Shuce o ten risten. Karl Martell, Fred Marian u gMarie Lützkendorf geb. Jorke, 72 Jahre. 1045: Weltermeldungen und Tages 7000. ohſtoft Sorf im Dienſte des J Merseburg, Domstraße 4
Anng Behnke geb. Reichardt Htto Heß o tm Vierjahresplanes Hewunderswürdig in der Deutung Ruf 2827ler 52 Jab Wilh Umntne B rthelomg 11.85: Heute vor Jahren 1030: Turnen Sſport und Spiel überwältigender Gefühle, eiſchüt

Oswald, 91 Jahre r Wolomaus An San maſchineneinfat im h der See ternd in den Phafen ſchmerſlicher
c e e dere T leinvetrieb i Zuſammenbrüche und begeiſterndLochau- 11.55: Zeit und Wetter 1s5: Deutſcher Seewetterbericht. nmenbrü geiſternErnſt Knittel, 67 Jahre. e e e e de et ne GeſchäftsüübergabeLöberitz aus der Sqhultheitz Patzenhofer 1900. Muſtt zum Mittag ander aufs neue in dieſem ihr en Mit dem heutigen Tage übergebe ich das von
Friedrich Saalmann, 75 Jahre. Frauerei A. Deſſau 1255: Zeitzeichen der Deutſchen ten Ufa Film! meinem Vater 1858 gegründete DachdeckereiWehlitz; 13.09 Zeit Rachrichten. Wetter Wee wort weiten grotzen AfaFilm! geſchäft mit in das Fach einſchlagender Material
Marie Bergmann geb. Engelmann, 53 J. ittagskonsert. 13.00: Glückwünſche Zarah Leander ſingt u. a. den be lieferung an meinen Berufskameraden, den Dach

Söhnſtedt: i mnnt i Schau 13.15: Muſik zum Mittag berühmten Schlager decker Otto Paatſch welcher 14 Jahre als erſterOtto Höhne, 62 Jahre. 15.00: Frühling um Frauenſtein nete n er s Sren Aer Wind at mir ein Lied erzählt Geſelle in meinem Geſchäft tätig war. Das Ge
e n 15.20: Kleine Kammermuſtk. 1500 Wer u Selenſen e Für Jugendliche nicht erlaubt ſchäft wird weitergeführt unter der Firma

en e Welle ſprichſt e e ein Keichsnährſtand. Werkt. 6. 8.30, Sonnt 4 6.10, 8.30 Karl Rödiger Nachf.
-15- Kinderliederſingen.

r e Wert 8 n arg uns auf der Otto Paatſch Iazwiſchen .00: Zeit, etter, irchturmſpitz.“ Neturreiner I ße lege e n en dw n 1710 gen e nur Zuckerrühensakt welche ich das Geſchäft innehatte, in ſo e

Südoſ o MaßDresden. e Balladen und Eiercnen 92 Pf. Maße entgegengebrachte Vertrauen und Wohl
7 wollen und bitte, dasſelbe auch auf meinen NachJ V 18.20: Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel. 1825 Kleines Unterhaltungskonzert. Butter O 5 Gl ck folger übertragen zu wollen. enS S raſt durch Freude 18.30: Felix Timmermans 18.40: Feierſtunden der Mütter. handlg. re octen Schaſſtädt, den 1. Mai 1988.

e lieſt ſeine Erzählung „Nächtlicher 19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,aiittiuunitiutmtunuinuuninuunuunnunuub Beſuch bei Krabbenkocher. Wetterbericht. Was Karl Rödiger, Dachdeckermeiſter, Schafſtädt
18.50: Vorſchau auf die Deutſchen 19.10. Tanz im Grünen lBekriebsſporkwarte, Ubungswarke und Wartinnen!! Gepäckmeiſterſchaften 1988. 2900 Deutſcher Kalender: Mai. z J hilft Bezugnehmend auf Obiges bitte ich ergebenſt,

Heute, 5, 20 Uhr, findet in der Mädchenturnhalle 19.00: Abendnachrichten 21.00. Sinfoniſches Austauſchkonzert vei allen wich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtügenllbrecht ürer Schule di e Jtalien-Deutſchland. zu wollen. Ich verſichere prompte und reelle Ausde recht Slrer Schute die Abnahine der Shulung 9 Böhmerwälder Muſi Gelegen J erSurch den Gauſportlehrer ſtatt. Wir bitten die Teil Dazwiſchen 21.45: Nachrichtenn 99 n führung aller mir übertragenen Arbeiten.nehmer, ſchon 19 Uhr anweſend zu ſein, da wichtige 20.00: „La Traviata“, Oper in drei 22.45 Deutſcher Seewetterbericht. heiten Otto Paatſch I, Dachdecker
e zu beſprechen ſind. Eſcheinen iſt unbedingt not Akten von G. Verdi. 23.00: Tanzmuſik e e swendig

e VappenSchöne Bezüge prachtvolle Füllungen u. Brutvernichtung
preiswert aus eigenen Werkstätten e r e
Steppdecken Daunendecken u ntierter Erſolg.
13.75 14.50 17.50 19.50 54. 59. 64.50 67. Tube 75 Pf.23. 25. 28.50 35, 272 78. 85. 92 Löſung) Allein zu
Leibdecken zum EFinziehen in Bezäge, die ideale haben W. Mahl

Sommerdecke 11.75 14.50 17.50 22.50 feldt Entenplans
Um- und Aufarbelfung von Stepp- und D. dech
in eigenen Werkstäften bei billigster Berechnung.
Annahme aller Bedarfesdeckungsscheine D De

e n. 2bis Homplate 9

S e e z eAn LE S AAALE) eDas Kommt davon
Der alte Hartwig hält sich beide Ohren zu. In seinem
Stübohen ist es nicht mehr auszuhalten. Die neue
Hobelmaschine, die der Tischler unten aufgestellt

Schlafzimmer
in allen Preislagen
ſchon v. 295 RM an
50 Küchen,
herrliche Modelle,
von 125 RM an,

hat, macht einen Lärm, daß man wahnsinnig werden Speiſezimmer
könnte. Nun muß man wissen, daß der Hartwig mit tompl. v. 295 RM an
den Nerven nicht mehr ganz in Ordnung ist. Er Herrenzimmer
läuft zum Hauswirt und er Polizei, doch überall in r
bekommt er die gleiche Antwort: „Lesen Sie denn
keine Zeitung? Die Baupolizei hat doch bekannt
gegeben, daß in diesem Haus eine neue Hobelmaschine
aufgestellt werden soll. Die Zeit für Einsprüche ist

länget vorüber Es rächt sich eben,

wenn man keine Zeitung Uest

beſonders preiswert

Möbel-
Philipp
tialie (Saale)

Gr. Ulrichstr. 27
l. Vlricnstr. 14
Zahlungser eichtrg.
Eheſtandsdarlehn
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